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Der Poſitionskriegi im Weſten 


Mit wechſelnden lokalen Erfolgen wird er 
weitergeführt. 


Lebhafte Fliegertätigfeit. 


efert bon der uijſoziirt 


Berlin, 27. März, über Sayville. Der deutſche Geueralſtab berichtet heute 
über die Kämpfe im Meiten wie folgt: 

„Fran, zöſiſche Flieger warfen geſtern Bomben auf Bapanme und Straß— 
burg, ‚ohne in militäriicher Hiniicyt Schaden zu tun. in Bapaume Wwärden 
elf Franzoien getötet uud >| Kranzoien idwer verlest. Ein 
Flieger wurde abgeſchoſſen und mußte nordweſtlich von Arras landen. Wir 
warfen einige Bomben auf Calais. 

In den Vogeſen haben die 
Hartmannsweilerkopf beſesßt.“ 
Baris, 27. (lleber Yodon, 4:05 
Dünfirchen wurden drejen Morgen von deutigen Monoplanen 
Doh wurde tıı ferner der beider te Schaden anaerictei 
wurden jechs VYomben gavorien Kalats eine 
Baris, 27. Maär;, iiber Yon Die Dentichen bom er de 
iloiienen Nacıt, laut beutinen amtlichen Werichts, Arras mit Weichoflen jeden 
Kalibers: das ausbrechende Feuer w iſcht. Zu Ya ſind 
Kämpfe im Gange. In den Bogelen wiverten ich die Weaner aus den 
ZSchißengraben mit Dandaranate 
Nach mehrtägigen erbitterten Käm Dartmanns» 
weilerkopf erobert: auch Find tm der füdöſ rdöſtlichen Flanke des 
Hauptheeres mehrere 6 zefangene gemach der Franzoſen 
waren gering. Im Dorf 
Bombenwürfe eines deutſche 
LVondon, 27. März. 26,000 — ıt franz 
Depeihe aus Tenedos, gelandet wo 
ſcher Flieger beobachtete beute Die 
zöſiſchen Schiffe. deutſche 
tätig 


Franzoſen geſtern Abend die Spitze vom 


YA na 
Mrarz 


jomwobl wie 
bombardirt, 


Nachm.) Calais 


auf 
bardirten in der ver 
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urde ſch Boiſelle 


impie 


Willer bei I wurden 


Fliegers getotet 


hann Kinder 


ziſche Truphen ſind heute 
anzugreifen. Ein dent 
ritiſchen und fran— 
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Tauſend Kanoni 


Ein ngliſcher 
Kairo, über London, 27. März 
Egypten wurde bier rolgendes- be 
„Die britifhen Verluite in Zcbarimitel in der Wi 
ditlih von Kubrt an 25, Marz waren drei um * jed 
des FReindes etwa 50 Tote, dDodh hat er ſeine Verwundeten 
tortihaffen Fünnen. Flieger berichten, ſe türkiſche 


Nekhe zurückgezogen hat. 
Wieder e 
P arı 


trariten, 111 


—— bericht, 
Uebe Die Ir 


tannt gemacht 


eriſche Lage 
einem 
Ita 
nabınslo 
Dat, Diele ag ſich nach 


einmal. 


ic sit IT JA YA ulle 


Rom, >27. März, über 
init imogqlichei Mabnadı nen 
den Krieg einzutreten. 


Deutſchland gegen faulen 


Waſhington, 27. März. Der Beſuch des Oberſten Houſe, des 
Vertreters des Präſidenten in London, Berlin und Paris 
($rey war ivillens, anf Ariedensperhandlungen 


af 
Frieden. 


war 
einzugehen. Der 


ſei, und dann hielt Grey im Unterhanſe die wütende Lriegsrede. 
veilt jett in der Schweiz. 
m 
Neutral. 
gleich der Nonmmandant 
nichts Darüıber verlauten lieh 
Daten von Newport News iv 
doc, dab „Eirtel Artedrich 
zwei oder Tage internirt werden dürfte. Man yeprel 
dent Kapitän gegeben wurde, Neparaturen machen wahrſcheinlich 
wird ſie aber bald abgelaufen ſein. Auch wird dabei des Falles de 
Kanonenbootes „Geier“ in Honolulu gedacht, 
Nusbejlerungen beiwilltat wurden. Der Kommandam 
nicht einveritanden, aber er jagte, mehr als 10 Tage zu bebürfen 
Schiff wieder ſeetüchtig zu machen. Im Marinedebdartement konnte man nicht 
erfahren, au— > weldieı 1 runde amerifantiche Tord edobootzeritörer in der Näbe 
von — Roads kreuzen, aber es iſt bekannt, daß Präſident 
Marineſekretär Daniels jede ———— —— ig zu teiden 
Zobald die bewilliate Arilt vorüber fein wird, nn; der „Gitel Fri 
den Daten innerhalb 24 Ztunden verlajieı de 'r er wird internirt ver 
De Sollten Iih aber den Kemden gebuorende Dandelsichitie im 
den, und wollen ihn verlaſſen, dann darf das fe ndliche Kriens! 8 
ſtimmungen der Hager Konvention gemäß erſt 24 Stunden ſpäter abfahren: 
und in Newport News liegen le britiſche Schiffe, die in beſtimmten Zwi 
ſchenräumen mit Pferden beladen nach Frankreich hren. 
kretär Bryan weigerte ſich — ſich über die ganze Angelegen 
zuſprechen, er dürfe das aus Neutralitätsgründen überhaupt 
Waſhington, 27 März. : Bu 
berichtet, dal; 


BR desanivalt PBrown in 
er den deutichen Dartıpi r „Od 

Das tit der erite 2 

ther Verlegung der amerifa 


<chritt zur 
irungspapiere auszul— 


In \ Pryemys [vo 
Berlin, 27.9 Anz 


Lokal 
eichiſchen Haubtquärtier — 1 
iiber die leiten I 
Hauptmann Lehmann, am Ta o 
hatten die Ruſſen anfangs ſechs Reſer 
chließlich trafen Ve tungen ein. Die 
t4. Dezeinber den eriten Musfall und dran 
of, vor. Eine andere öfterreichiiche Dir 
ws dorthin vor, aber furs vor der Weret 
ſche Uebermacht zum Rückzuge gezwungen. Schon im Dezember 
Korräte in der Feſtung knapp, und die Nationen wur 
Närz war nichts mehr da. Brot —F 
ind Reis war zum Schluß 
jeder Beziehung prekrär. Zweihu n de rt itarben täglich in den leuten 
Tagen, und in den Sofpitälern waren nicht weniger al® 28,000 Mann. 
chliehlich entichlog man jih am 18. März zu einem legten Verſuch, ſich 
urdhzujchlagen. Aber der Berjud, war ion on Voraus ausfichtslos, Neder 
Zoldat erbielt zwei Nannen Büchienrleiich, die Ickte Nation, die noch vorhan- 
der var. Zugleich wurde ibın unter itrenaer Strafe verboten, beide Büchſen 
ım eriten QTage zu leeren. Viele verlegten aus Sunger diejen Befehl und bra— 
ben zıfammen, da ihr Maaen dieje Menge Fleiſch nicht mehr zu verdauen 
vermochte, Mac) jieben Stunden waren die md anderen Truppen 
ver ihrem legten Ausfall jieben Kilometer weit aefonmmen, Viele blieben er 
ihöprt am Wege liegen. 
Die Rujien baiten reichlich ;Jeit, 
Leuten vorzubereiten, 
br Morgens 


Waſhington, 27. März. Dt 
freuzer3 „Brinz Eitel Artedrich“ 
mit einen Schiffe den 
hieſige Mari 


eoffiziere 
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it De (neier” war 
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vern winichen 

—* 
rich“ 
den. 
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ſchiff de 1 Be 


adria Der 
beit 
nicht tun, 
Zan Ian, Bortorifo, 

mit B eſchlag belegt habe. 
Konfiszirun 


Jurung Cr arte megqemt atgeb 
Yo Alr az > 3 
ieutraltät din ine Mla 


aliz 


I. 
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denwald 
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* 
de 
dem Fall. 

eiger“ ſchi 
Bericht des? 
Tage der Feſtung Przemosl, 


It jein Bertreter im öfter- 
sliegerleutnants Ztanarı 
Stange und jein Beqleite J 
verlaſſen könnten. Danach 
tionen um die et ig, jpäter bier, 
ungartichen machten 
tigen bis Birea, balbwea: nah Fa 
or arbeitete jih von den Karpathen 
miaqung wurden sie durch starke ruf 
murden Die 
ingert. Am 
alle wivorden Pfe rd erl ic iſch 
Die \ Der Zuſtand der Verteidiger war 


welche 
e t dem Fall 
9 YedIl 

ritärt E $Donveds 


ir 


In 


IHoN lange 


Donveds 


ich 
doch kämpften dieſe Helden mutig. 


waren aber um 10 
zum Rückzug gezwungen. 


Sie mußten ſechzehn Kilometer weit 
urückgehen, ehe ſie unter den Schutz der Forts kamen. Trotzdem zogen die 

Honveds ſingend ein. Die Ruſſen hatten aus dem Zuſtand der Gegner die 
NSachlage ſchnell erkannt, und machten einen Verſuch wenigſtens ein Fort 


Auf Dünktirchen 


ſtatt. 


durch 


laut 


erwundete, die 


Seiten der Verbündeten in | 


perionlichen | 
erfolalos. | 

dentide | 
Meichsfanzler erflärte, dak dazu der redıte Anaenblit nodı nıdıt aefommen | 
Donie | 


| Aufjen dranaten darauf inmmer weiter vor, und kurz vor 8 Uhr Morgens slı halten Nachts den deutichen Hilfätreu 
März bemerfte n jie weiie Kabnen auf mebreren Fort, und dann famen 
| auch vitereichtiche 


ıanı 


ſchen 
R 
> Deutichen | 


damit 
um ſein 


Wilſon und 


befin⸗ 


N taaisic- i 


amt | 


| handelte, 


ie 
Front 
| uns 


| heiß 


zum Kampf mit dieſen erſchöpften 


Abe ndpost 


Chieago Samftag, den 27. Mär; 1915.—x 5 uhr Ausgabe, 


ju erobern. Zie 
und griffen auch die 
Köpfen 


begannen ın der 
öſtlich 
zurückgeſchickt. Der 


gelegenen 
Befehls 
kehrungen zur Zerſiör 
gann das Zerſtörungswerk. 
brennende benutzt werde 
3000 Pfund. Als die 
ein. Vier Luftſchiffe mit zehn 
verließen in den letzten T 
erreichten ihr Ziel. 
beim Fall in der 
mern jeden 


zunder 
mußten; 


Mann 
agen 


Ein 
und 


Feſtung. 


eines Forts hatte 


Przemysl, Galizien, 23. 
der Uebergabe der 
dieſe heftiger 
Haus, 
zitterten manfhörlich, wie 
Armeen hat wohl während 
anbruch wird 
und nach wurde 
Plötzlich koönnte 
werke in die 


öſterreichiſchen 
beſchoſſen, als ie 


bei 
dieſer 


vor Laute e cm 


Luft ſoren gten, 


haber 
März um fünf Uhr Morgens die Feſtung übergeben werde. Es 


die Feſtung. 
Fünf ruſſiſche Offiziere und 


Marz (über Petersburg.) In der 
Feſtung 
zuvor während der 
in dem ſich der ruſſiſche Generalſtab befand, und ſeine Umgebung er 
einem 
Nacht kein einziger 
Angriff der 


man deutlich vernehmen., 


wahrend 


Nacdır vom 20, März die Beibiekung 
erfe au, wurden aber mt blutigen 
ertlarte, day er nicht bor dem 22. 
wurden Vor- 


img der Befeitigungen und der Geidhüße getroffen, und 
| die Zivilbevölferung wurde auferbalb der Gefahrzone verjamumelt. 

war 
einige de 
Ruſſen dieſe Erploſionen hörten, 


Dann be— 
knapp, daß nur drei Minuten 
r Zprengförper entbielten über 
itellten jie ihr ‚Feuer 
Sleitflieger nnt adıt Mann 
nur Yebmann und Stanger 


io 


und bier 
aber 


weiße Fahne aufzuziehen 
Nacht vor 
an die Ruſſen wurde 


Belagerung. Selbſt das 


Przemvosbt 


Erdbeben, und in den beiderſeitigen 
Soldat geſchlafen. Kurz 


Oeſterreicher abgeſchlagen, und nach 


ihr Geſchützfeuer etwas nachließ. Die 


90 


Difizier der 
taben ndı nadı de 
terreichrid 
ihre Zabel, wogegen die 
te grüsten die rutschen 
Idat n atacenuber durd al 
ichiwebten dicfe Nauchwoifen 
md bin und wieder hörte ma 
nen ter) 


all 
irtlaqae, und be 
ter marſchirten 
trug 
ware 


Ni 
DM 


dergabe 


wurde € jaat, die Stadt 


Das Hottesg: 
erbien, 27 War; D 
. der jerbifch 


wich 


nnirde imt 


mm 


wnindhettsuach 
Anerbi wurde dankb 
Mrantbeiten baben in 2 
turen 6 ) 


> I 
zelten 


zu 
4 ' , 
rich 


mrichtungen vollitandia u 
lerzten und Mranfenprie 


Feſtung 


mn ruſſiſche 


— 
mztere und 
reundlich. Mähr 


n nodı itarfe 


ſande 
Ngenommen, 
n uberband aenom 
nzureicdhenDd, 
jerimmen, 


Gin nemütlihes Bild ans Rolen. 


unter dem 


1 Han pt 


Schut 
ıartier 


der Barlanıen 
Kıdıt viel jpa 

aus der ‚seitung, die Offiziere 
ſchon größtenteils unbewaffnet 
nahmen ſich den 


iſionen 


rum 


auch 


si Nik 
ir 
J 


ploſionen 


nd der aanzen ‚Jeit der 
und Jeiner Ilmaebuna, 


und allen Zwilperſo 


y 
ul T 


stcmms! 


zu betreten. 


richt in Serbien. 
cr amerilantiche (Selandte in 
kegteruna mit, D 


Zerbien, 
ie amertfantiche Geſell 
r Der Kübrung des Doftor 
ve Abteilung nad Serbien 
int Nande beiiern 
denn Typhus und 


*— nu Kl 


Deiten 

idere anited 
ei ſind 
an 


zu 
nde 
men, und dab 


und es fſehlt 


ſam 


die 


Hoſpitalern, 


—— — — ——— — — — — — — 


Kleine Kriegs nachrichten 


Faſeln drauf los. 
London, 18. 


* * a. * 
denz.) Der 


März. Morreſpon— 
Aſſociated Preß iſt der 

dritte Abſchnitt der aeichichtlichen 
Kriegsüberſicht zugegangen, welche 
die Entwidelungen des gegen 
värtigen Strieas auf Grund franzöfi 
Iher amtlicher Quellen und aus 
ichliehlih vom. franzöfiichen Gefichts 
puntte berichtet. Ein langes Kapitel 
beihäftigt fih mit den Kämpfen 
jiviichen der Dife und den Bogeien, 
bei denen es ſich hauptſächlich darum 
die aeanerithen Streitträfte 

und Artillerie zu ermübden, und ba 
durch die —* im Norden günſtig 
ſſen. Das nächſte Kapite 
den „Zug zur See“ vom 
13. September bis 23. Oktober. Da 
rin wird berichtet, daß der Oberſttom 


Wer 


J eeinrlu 
andelt 


mandirende beträchtliche Truppenmaſ 


ſen in Eile am rechten Ufer und nörd 
lich von der Oiſe zuſammenzog, um 
die Umgehungsberſuche des Feindes 
zu verteilen. „Obwohl die Deutſchen 
durch die keilförmige Geſt 
und beſſere Transportmittel 
gegenüber im Vorteil waren,“ 
„trafen wir rechtzeitig ein. 
Der Kampf wogte ununterbrochen von 
Mitte September bis zur letzten Wo 
he im Dftober. Wir drangen aleich 
wohl langjam vorwärts vor, und bie 
Deutihen mußten 18 neue Armee: 
forps beranziehen. Unfererfeit3 wur: 


es, 
Der 


den auf unſerer Linken drei neue Ar— 


nung 


altung ihrer 


meen aufgeſtell 
belgiſche 
Die Folge die Deutſchen, 
welche die ne) ihrer 
Streitfräfte bemwertitelliat batten, umd 
mit ftürmiicher Gemalt unfere Linte 
u Di chen verjuchten, durch un 
ieren Wideritand in ber 
Flandern einen völligen 
verzeichnen mußten.“ 

Der Bericht erörtert dann die Be 
wequngen zweier Armeen, vie jedoch 
bereits in der Tagespreſſe Erwäh 
gefunden haben. Ueber die 
Kämpfe nahe der Somme ſagt der 
Bericht, daß dieſe vom 21. bis 26. 
September 
ſtattfanden, und daß 
Stellungen, „trotz der außerordentlich 
heftigen Angriffe der geſammten 6. 
deutſchen Armee“ behauptet wurden. 
„Mehr konnten wir nicht tun.“ 


Armee dorthin 


war, daß 
u re 


Fehlſch lag 


Ar, 


die Franzöitichen 


Entſprechend Feldmarſchall Frenchs 


Wunſch wurde die engliſche Armee 
Ende September ihrem urſprünglichen 
Platze auf der Linken der verbündeten 
Armeen zugeführt. Infolgedeſſen 
wurde die engliſche Armee aus dem 
Aisnebezirk fortberufen. erhielt 
Verſtärkung durch zwei Infanterie 
diviſionen von England und zwei 
Infanteriediviſionen und eine Kaval 
ieriedipifion bon Indien. E83 war 
die beigifche Armee zu be 
rüdfichtigen.. Sie hatte Antwerpen 
unter der Begleitung von 8000 engli- 
Ichen und 6000 franzöfiihen Mari- 
nefoldaten verlafien, war jedoch dur 


Sie 


nah 
iv) 


— 


2000 rufftiche Gemeine waren | 
ölterreihiicher Offizier blieb auf den Trüme | 
Die 


Feind 


\ der dreimöchigen 


Yondon hegt Zweifel an ruf). 


frühere Kämpfe fo erichöpft, daß ihre 
- unferen 


Gegenwart fi tatjächlich 
Plänen als binderlich erwies. Am 14. 
Dftober erreichten wir Vpres, am 22. 
Dftober diente Nieuport unferer Lin 
fen ala Stübpuntt, und unterftügt 


von fünf frifchen Armeen, drei frans | 


zöfiich, eine enalifch, eine belatfch, ae 
lang e8 uns erfolgreich dem Feind den 
Weg zu verlegen. SHierdburdy Wurde 
der Zwed und das Graebniß der 
Schlaht von Flandern, vom 22, Ott. 
bis 15. November, erreicht. 

Hieran Ichließt der 
in Weltageichichte umfchreibende 
faffer noh die Schägung, daß der 
bet PMpres allein 150,000 
berloren habe, und mährend 
Schlacht allein von 


Ver 


Mann 


| Frranzofen 40,000 tote Deutiche auf 


en 2 * | 
die „sertuung jelbir von den Ruijen inmmer enger eingeichlofjen. 
dal; die Oeſterreicher ihre Feſtungs— | 


gelefen worden wären. 


„Gitel Friedrich“ und uniereXentralität. 


Newport News, 27. März. Schein 


iwerfer der Forts Monroe und Wool | 


ı ner 


l 


DIE 


| Arbeiter 


t, und die enalifche und | 


befördert. | 


Schlacht von 


mit abwechſelndem Glück 


der ameritaniſchen Kommiſſion 


zer Prinz Eitel Friedrich, der an ſei 
Mole liegt, unter Beobachtung, 
und in unmittelbarer Nähe liegen 
brei TIorpedobootzeritörer und en 
linterjeeboot. Auch jind Die Kiüiten 
bett den Forts eſtändig 
ſchußbereit, um ein Auslaufen des 
Hilfstreurzers zu verhindern. Der 
wachhebende Offizier des Ddeutichen 
Schiffes ertlärte, daß dieſes vermut 
lich „eines Nachts“ auslaufen werde. 


erien auf 


Der engliſche Patriotismus. 
London, 27. Auf die drina 
lichen Appelle Strieasiefretärs 
Stitchener, des Grafen von Derby und 
ibrer&emwerfichaftsbeamten bin, 
Dodarbeiter in Liverpool 
Urbeitt wieder aufaenommen. 
in Birfenhead jteben 
nod) aus und halten Dadurd 
beit auf mehreren Schiffen auf. Die 
Molenbeiiter werben nächite Woche 
mit dem Scabtamtstanzler Lloyd 
George beraten, und vorfchlagen, in 
len Bezirken, wo Waffen bergeitellt 
oder Schiffe gebaut werden, die Gaft 
wirtichaften zu ſchließen, wodurch, 
ie behaupten, die 


De um 20 


März. 
Des 


Die 
jedoch 
die Ar: 


Yeiltunasfäbtafeit 
» Zanrıla 
er Fabriken Proz. zunehmen 


merDd 
i De 


Tniel Zams Waffenlieferung. 
Seattle, Waih., 27. Mär;. 


Dampfer „Minnefota“ fährt 


De 
infolae 


dringender Aufforderung der ruffiichen 


Regieruna von bier am 20. Mai direft 
nah Wladimoftot. Er wird eine volle 
Yaduna Lebensmittel, Baummolle, 
Dampfichaufeln und Araftwagen mit- 
nehmen. 


Die 
Yondon, 27. 


Für darbenden 


März. 


Belgier. 

Yaut Bericht 
ſind 
bislang Lebensmittel im Werte 
$20,009,000 in Belgien zur Verteilung 
gelangt. 


Unterieeboote Ban bei Shetlandsinieln. 

New Mort, 27. März. Der ameri- 
fanifche —— „Santiago“ traf in 
der Nähe der Shetlandsinſeln mehrere 
deutſche Unterſeeboote, doch wurde er 


nicht behelligt. 


Kin Rouſſeaun gefallen. 

Poris, 27. März. „Gaſton Roui 
bau, ein Mitglied der Familie des 
franzöſiſchen Philoſophen, iſt bei 
Goncourt gefallen. 


(Fortjegung- auf der 3. Seite.) 


Tagesgeſchichte 


paben | 


beuie Die | 


vie 


von | 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang — Nr. 73 


folgen! 


Mit großer Erbitterung 


Dauern die arimmigen Rampfe in den 
Rarpathen fort. 


| 


Die Anfien in Bolen zurüdgeihlagen. 


44 


Gel 


I t il ) .ın l .\ı 
Berlin, 27, März (Funfendepejche über Zayville.) Ter Schluß jcheint 
heute gerechtfertigt, dal; der Einfall der NAufjen in Memel m gemijjem Zu— 
| Jammenh ang mit der Ernenerung der rufjtschen Angriife auf der ganzen 
Linie itand, deren wer nad der Anficht hiejiger Zachveritändiger eine neue» 
Bedrohung Oſtpreußens war. Gleich nach dem Angritf auf Memel folgte ein 
Vorſtoß in der Richtung auf Tilſit, durch Tauroggen durch Mariampol und 
ſchließlich durch Auguſtowo. Der Vorſtoß über Auguſtowo wurde ungieifel- 
baft aus der Nichtung von Srodno unternommen, wohin der rechte Flügel 
der zehnten ruſſiſchen Armee jidy auf der Flucht zurückzog. Aus dieſen An— 
| griffen ichliegt man bier, dal; die Nujjen ihre groben Xuden infolge des 
| nenejten Sieges des Feldmarſchalls von Hindenburg wieder ausgefüllt haben 
' und zu neuen Kämpfen bereit ſind 
| Hs den! Karbatben wird heute gemeldet, da; auf der aanzen Linie die 
| Hänwie andauern und mit aqroßer Erbitterumg gejtritten wird. ES werden 
aber feine Einzelbeiten von irgendwelder Bedeutung befannt- gemadt. 

In DOftpreußen jtebt fein ruffiiher Soldat mehr; die lebten wurden 
nördlich von Tilfit verjaat. und die Dentjchen find bis vor Bolangen vorge 
drungen. Die Nuffen waren in Kroitingen ımd Nakıbow; es find Schritte 
aetan worden, 1m einen neuen Eine ill zu verhindern. Die Kavallerie ſpielte 
die Hauptrolle bei der Vertreibung der Ruſſen aus Oſtpreußen, da ſchwere 
Nebel die Verwendung von Artillerie und Infanterie ſebr ſchwierig machten. 
Auch erſchwerten die und das Hochwaſſer eine ſchnelle Verfolgung. 
Wenn auch die von den Ruſſen angerichtete Verwüſtung groß iſt, ſo iſt ſie doch 
nicht ſo groß, wie anfänglich befürchtet und berichtet wurde. Die Flüchtlinge 
ſind zumeiſt ſchon nach ihren Heimſtätten zurückgekehrt, und der Schaden 
wird ſchnell ganz ausgebeſſert ſein 

Der Generalitab meldet heute: 

„Nuitiiche Truppen, weldıe von Tanrogaen vordrangen, um in gleicher 
Heiie wie Memel and; Tiliit zu plündern, find bei Yanazargen geidlagen 
worden. Sie erlitten jchhwere Verluite und tunrden über den Aluk Jediorupn 
zurüdgetrieben. 

„Mehrere ruſſiſche Vorſtöße zwiſchen den Forts von Auguſtowo und der 
Weichſel ſind zurückgewieſen worden. Au einzelnen Stellen dauert der Kampf 
noch au.“ 


Rien, 27. März. Die Nniien find nördlid von Gzernowis, Bufowin« ge 
schlagen worden, und die Oeſterreicher ſind über die ruſſiſche Grenze vorge- 
drungen. Die Kämpfe dauern mit arofer Heftinfeit fort. Alle ruffiihen An- 
ariffe wurden zurückgeſchlagen und bei Zalescjycki elf ruſſiſche Stellungen 
geiturmt und über 00 Gefangene gemadıt. 


Bei Tulezomw bedienten die Nuflen fi eines Kirdhturmes zu Beobady- 


| tungszweden. Der Turm wurde ziiammengeihojien. Zo Inntet der amt- 
| fihe Bericht. 


| 
I 
| 


Sümpfe 


| erbeutet 

| März. A unlich wird bekannt gemacht, daß in Przemysl 
= 11,000 Man waren, zwei Drittel Yanditurn, und etwa 10,000 davon wa— 
I 

| 


Herzlich wenig 

Rien, 27. 
ren fampfunfähia; es waren mır 55 jchwere Gefchüge vorhanden. Die Rui- 
die Verwundeten, aeiangenen Rufen, Arbeiter und Diener mit- 
„100,000“ Geianaene berauszubefommen, doch diefe Zahl nicht 


fen baben 
ae zählt, 
erreicht. 


um 


Glauben ruſſiſchen Siegesberichten nicht recht. 

| Yondon, 27. um dritten Mal jind die Ruffen bente im Befig der 
| Einfallstore nach Ungarn, und britiiche Beobachter jtinme N tatiachlich in der 
| Erwartung überem, dar die deutjchen Verbündeten einen ganz gewalti» 
| 
ıd 
} 


» , 
Mar )- 


en Werjuch machen werden, um die Seere des Zaren an ae nenen Einfall 
in Die ungarische Ebene zur v ndern. 

Dürftige Berichte aus Wien lajjen den bedriikenden Eindrud erkennen, 
den der Fall von Braempsl vorübergehend gemacht hat, doch bat diejer Vorfall 
feinen Einfluf; auf die neutrale Haltung Staliens md der Balfanitaaten ge» 
habt. Dieje werden, nad der Anficht der ma} gebenden — Blätter, 
erit nach der Eroberung der Dardanellen (!) ihre Haltung ändern. Der 

Vatikan ftellt ferner in Nbrede, dal; die Wiener Regierung ihn um Vermitte- 
| Yuna eines ZSevaratiriedens erjucht babe, oder dab auch mır das Geringite 
in dieſer Hinſicht geſchehen ſei 
In En glan d 
denklicher Natur, daß 
ſchränken wird. 


erhl 


ſich 
egierung 


wieder 


zeigen 


die Ri 


Arbeiterunruhen. 
wahrſcheinlich den 


Dieſe ſind ſo be— 
Schankbetrieb ein— 


Türken vernichten britiſche Truppenabteilung. 

Konſtantinopel, 27. März. Die türkiſche Regierung berichtet, daß in 
Egypten eine große britiſche Abteilung von den Türken völlig aufgerieben 
worden, und in einem anderen Kampf 300 Briten gefallen ſeien. Zwei britiſche 


Transportſchiffe im Suezkanal wurden beſchoſſen und ein drittes in Brand 
geſest. 


Fromme Wünſche. 
Paris, 27. März. „Es iſt jetzt ermittelt worden, daß die ** 
ns durch die Flotte der Werbimpdeteit zeritört und die in Kiltd X 
| bejchadigt worden jind“, meldet die Havas Agentur aus AHtben. 
| weldye mit dem Entfernen von Meinen bejchäftigt waren, wurden bon der 
türkischen Artillerie in Drenfeni bejchojien, das Tseuer zweier Schlachtichiffe 
joll die Batterien aber jchnell zum Schweigen gebracht habeı. 
sm Golf von Smyrna jind, laut Depeihe aus Wentilene, drei britijche 
und zwei franzöfiiche Kriegsichiire mit Transportdampfern eingetroffen. 
Rom , 26. März, über Paris. Aufmerkfame Beobachter der Balkan- 
lage glauben, das Bulgarien jich allmählich zu den Berbündeten neigt und 


| wabricheinlich hofft, mit Stalten und Numänten geminjan vorgehen zu 
| können. 


Genf, 


su Darda 
Bahr ſchwer 
Segelſchiffe 


27. März, über Paris. Depeſchen hieſiger Zeitungen behaupten, 
daß die Ruſſen in der großen, noch im Gange ——— Karpathenſchlacht 
ſiegreich waren. Ganz verzweifelt ſei der Kampf im Uzok- und im Luvkowpaß 
am 23. () März geweſen, und die Oeſterreicher hätten ſchwere Verluſte erlit 
ten, während am Ufer der Biala, 43 Meilen ſüdweſtlich von Krakau, ihre An— 
| griffe unter Verluit von 9000 Toten, Verwundeten und Vermihten zurüge- 
ichlagen worden jeien. Am Prutb in Galizien md in der Burforwina hätten die 
| Auffen die Gegner aus ihren jtärkiten Stellungen vertrieben. 
Rom, 27. März, über Paris. Sehzigtaufend Nlbanier greifen Durazzo 
an, um Ejjad Raicha, den türftichen Prätendenten, zu vertreiben. Seine Woh- 
Inung it durch Gefchügfeuer itarf beihädtat worden, ımd mehrere Perſonen 
ſollen verwundet worden ſein. 


Die Türken ſind in Egppten. 

London, N. März. Troßtz der berichteten Erfolge der Briten in der Ver— 
treibung der Türken aus Egypten wird jetzt amtlich die Unwahrheit dieſer 
| Berichte zugegeben durch den Bericht über ein Scharmükle anı Dienstag mit 

geringen Verlujten auf beiden Seiten, das natürlid) fiir die Britenfiegreidh 
verlaufen jein joll. 

London, 27. März. General bon Ausmanef, der Koinmandant von Brat 
nmsl. it in Kiew in Gefangenjdhaft. 
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(18. Yortiegung.) 
VU. Kapitel 


Bangen hin, i 
Warten. Die Schwüle 
Sommers wuchs, und die 
Nächte brachten keinen Schlaf. 


heißen 
Ueber 


den Weſerbergen zuckten lohende Blitze 
in den fahlen Abend. 

Da ſchallten in den leeren Straßen 
helle Rufe: 
„Sieg! 
Unfere Regimenter find in Brüffel ein- 

gezogen!“ 

An allen Diaiten flogen die Fahnen 
empor. Gie hingen jcehwer und ftill 
im atemlofen Abend. 

Ein neuer großer Siea, ein neues 
Blutvergießen! Die alte Erzellenz 
faltete beforat die Zeitungsblätter zu= 
jammen, die noch ven der eriten und 
einzig gebliebnen Schlappe der Deut- 
fchen vor Schirmed berichteten. Es 


Re | len Abend arübte: Was D 
Die Tage gingen in Hoffen und | 
jwifchen Sorgen und | 
des ipäten | 


' alten 
der Stadt hingen finitere Wolten. Von | 


. = riſſen. 
Pieder ein großer Siea: 


war das große Sichfreun und das 


heimliche Befürchten wie vor 44 Jah 
ren. Jeder Tag in jenem Auguſt ſtand 
wieder vor der Seele der alten Frau, 
ſie fühlte an den deutſchen Siegen noch 
ein Mal die einſtige Freude bei jeder 
guten Botſchaft und blätterte mit ſtil— 
ler Heiterkeit die Briefe Hans Mar— 
tins durch. Er hatte ihr faſt jeden 
Tag geſchrieben und immer geſchloſ— 
ſen: Ich bin wohl, Du liebes Weib! 

Bis dann mit dem letzten, verſpä— 
teten Briefe an einem Tage zugleich 
die Poſt von ſeinem Tode kam, der 
Hofmarſchall vor ihr das Schreckliche 
ausſprach von ſeinem Sohne und 
ihrem Hans Martin. — — 

Nun war das ſchon ſo lange, lange 
her und war doch alles, alles wieder 
aufgelebt. Aber Hans Martin ſchlief 
ſeinen ſtillen Grabesſchlaf und war 
tete ihrer. Sie folgte feinem Rufe 
gern; e3 hatte Zeiten aegeben, mo fie 
fih nah dem Iode, dem eiwigen mit 
ihm Bereintfein fehnte, aber jet hatte 
fie da3 Leben noch einmal in einen 
neuen ftrengen Pflichtenkreis geitellt. 
a rauen im Haufe follten Mütter 

en! _ Da mußte Hans Martin 
we | die Kriegs- und Siegesjahr nod) 
wa,ten. Sie würde ihm befto mehr 
au jagen haben von ber lieben Welt, 


| die 


wenn jte erit an jeiner Ceite in der 


fühlen, itilen Gruft ausrubte, 

Bon ihrem Sike aus fonnte fie fern 
an den Bergen das ftille Beradörklein 
mit der Jagemann’ichen Grabtapelle 
am Waldbana jehen; fie brauchte jtch 
nicht einmal zu erheben. Xhre Auaen 


| winften der Heimat des Nebens, dem 


Grabe zu, das fie milde durch den fab 
u auch nod) 


a. { 
x alte 


tretbit und erlebit, u treue, 
rau; ich warte auf Dich... 

Schwer hingen die Wolten. 
Sturm brach herauf und peitichte die 
Pappeln am Wege, daß ſie ſich 
tief zur Seite neigten. 

Am offenen Fenſter ſtand Elena 
und ſtarrte in das Meer der Blitze, die 
mit lohendem Feuer den Himmel zer 
Dann raaten die Berae hoch 
drohend am Horizont auf, Das 


8in 


und 


weite Tal lag im grellen Lichte. 


Wieder zuckte ein Blitz. Die Frau 
am Fenſter ſah aus dem nahen Walde 
Soldaten auf das Stoppelfeld ſtür 
men, Offiziere voran. Alle warfen ſie 
ſich nieder. Schüſſe krachten. Dann 
zerriß ein brüllender Donner das jähe 
Bild, und alles war wieder ſtill und 
dunkel. In den Bäumen heulte der 
Sturm. 

Erſchrocken war die junge Frau vo 
Fenſter zurückgetaumelt. Freiwillige, 
kein Wetter ſcheuend, Nachtfeld 
dienſt übten, hatten ihrer Seele einen 
entſelichen Anblick vorgetäuſcht. Ihr 
war, als hätte ſie jäh mitten hineinge 
ſchaut in die furchtbare Schlacht auf 
den belgiſchen Feldern, dem Tode ins 
Auge geſehen, der den tapfern deutſchen 
Soldaten aus belgiſchen Waffen in die 
treuen Herzen geſchoſſen wurde. Wie 
der zerriß ein Blitz das Dunkel und 
zeigte ihrem Entſetzen einen Reiter auf 
ſchnellem Roß, der die Straße hin 
breſchte. Und augenblicklich war alles 
dunkel um ſie. Fern verhallte das 
Hufklappern .... 

Der einfame Reiter in der Gewitter 
naht, ein Offizier, der gegen den 
Feind reitet. Und daheim bangen 
feine Lieben um ihn... Erharbt! 

Nun hatte fie ſchon fo lange nichts 
bon ihm aehört, noch feine Zeile von 
ihm aus dem Felde in Händen. Nur 
das Wort von Pigoret. — — — 

Aber das war ja ein Wea zu ihm, 
wenn au PBizoret weit fort im La 
zarett lag; er fannte andere Rame 
raben. Einer würde etwas willen vom 
Leutnant von Jagemann... 

Elena - jtien schnell Hinab in bie 
Küche und jhidte Lina zum Teleara- 
phenamt. Sie durchwachte die Ge— 


* 
ill 
a 


| 
| 


|— Dant für Kiite. 


.Mbendpoit, Chicago, Samitag, den 27. März 1915. 


— — 


witternacht und verharrte den nächſten 


Tag in bangem Warten. Umſonſt. 
Zuletzt verlor auch Lina den Mut, re— 
dete ſich und ihrer Herrin ein, Pizorel 
fönne kränker geworden ſein ... viel— 
leicht eine Blutvergiftung — — — 

Der Kammerherr lachte die beſorg— 
ten Frauen fröhlich aus. 

Ihr wißt, die erobern Belgien. Da 
gibt es mehr Arbeit, blutige Arbeit, 


als daß man nachforſcht, ob ein Re— 


ſerveleutnant den Schnupfen hat. Wie 
dentt Ihr Euch denn das eigentlich? 

Der gute Pizorek ſoll im Lazarett 
Kuſch Dich! machen, daß er bald wie 
der rauskommt in die Kolonne.“ 

Er zeigte ihnen auf der Landkarte 
die Entfernungen, rechnete heraus, wo 
die Deutſchen jetzt wohl ſtänden. 

Die Karte, das war jetzt die Abend— 
und Morgenlektüre. 


Aber dann kam der große Sieg von 


Metz, der in der Heimat alle Sorge 


über den Haufen warf, Die Refidenz 
wallte von Fahnen und ballte von 
Jubel, der alle Trauer in einer ein- 
jigen wahren großen Freude unter 


| geben lieh. 


Eine Bauernfrau — ihr Neltejter 
war in der eriten Schlacht gefallen — 


| wiichte fich herzhaft die Tränen von 


den Baden. 

„sh hab ja noch drei Jungens ba 
bei. der es hätte mich nichts jo ge 
freut, ala wenn mein Welteiter das aud 
noch mitgemacht hätte. - Nu ift er viel 
leicht in dem Glauben geitorben, daß 
wir doch nicht fiegen, wir Deutiche. 
Wir werden fie jchon alle, alle zu: 
fammeniclagen, daß Ruhe wird in der 
Welt. —“ 

In den großen Jubel hinein fam 
eine Depeiche von Pizoret: 

„saoemann wohl — Kamerad bier 
Grup — Kali 
mir.“ 

Elena icentte dem alüdlichen 
Madden zwanzig Mark für die De: 
peichenauslagen, die doch gar nicht fo 
erheblich gemweien waren. Berubiat, 
beglüdt Tief fie mitten hinein in- den 
Jubel der Straße und fang die froben, 
ſtolzen deutichen Lieber mit. 

Der Stammerherr mich die nächiten 
Tage nicht von feiner Karte, Er fchrieb 
den beutichen Heeren die Weae und 
Siege in Franfreih vor. Mit der 
Begeilterung eines Jünglings las er 
allen, die es hören wollten, die marti- 
gen Berichte des Generalgquartiermei- 
jter3 bor, und jebes jtillbefcheidene 
Mort Steind von einem neuen deut 
Ihen Sieg fam jchwer und ftolz aus 
jeinem Munde, 

Es war eine große Freude in Dielen 
Iaaen, und wem ein lieber, treuer 
Mann, ein Bruder oder Sohn im Ge 
timmel der Schlachten fiel, der ainq 
till aus dem Jubel beifeite und weinte 
jeine heißen Iränen für fich. 

Aber fie alle, die rohen und bie 
Meinenden übermältiate die lunde: 
Das eroberte belgiiche Gebiet ift als 
taiferlich deutjches Goupernement er 
Härt worden. ein Gouverneur ift 
der YFeldmarichall von der Golf! 


Da war es um den alten Zimmern 
geichehen. Er jtürmte in die ftille 
Stube der Erzellenz. 

„Dma, Belgien ift deutiche Provinz! 
Hei, das geht jtrammer als Siebzig. 

Sol ift Gouperneur 
Golg, mit dem ich zehn Jahre Wand 
an Wand aewohnt habe! 


geworben! | 


(rt mwurbe | 


mein Freund, ift ein prachtpoller Kerl; | 


ic) telegrapbire ihm. 
in Belaien unterbringen!“ 

„Lieber Freund! Werden Sie mir 
doc nicht untreu, bleiben Sie Jhre 


Gr muß mid | 


paar legten Tage im Baterlande und | 


lafien Sie jungen Zeuten den Plaß an 


an der Sonne!“ bat die alte Frau mit | 


einem tmeben Lächeln. 
„PBlaß an der Sonne! Das 
Wort, Oma, wir alten Leute brau 
chen Sonne. Mehr als die Jungen!“ 
„Soll ih vielleiht auch noch mit 
fommen nad Belgien, Zimmern? — 
„Bleiben Sie doch hier!“ 
Gr ließ jih nicht halten. 
„Dma, Sie find eine felbitfüchtige 
Frau, das ertenne ich jebt. 


a8 


Dr 


Die alten Bilder abitauben? — Nein, 
ih war immer mitten drin im Xeben. 
Nicht mal das lebte bihchen Freude 
aönnen Sie mir altem fer. Wer 
weiß, mie lange noh dauert,..“ 
a 


u hh 
die Hand zum Abichied. 

„Ste find ein alter Narr, aber eine 
gute Haut. 
aeben, lieber Zimmern, denn zu halten 
jind Eie ja doch nicht, das weiß ich. 

Und jeben werden wir ung ja aud 
niht noch einmal, wenn Gie ichon 
bald reifen wollen. 

eben Sie wohl! 
das lebte Mal, 
uns die Hand aeben. 

„Machen Sie feine Geichichten, 
Sie überleben uns do alle,“ 
bielt er ihre Hände. 

Wehmütia Ichüttelte fie den Kopf. 

„Nein, nein Kamerad, jebt wird 
bald Feierabend geblafen für mid. 
Aber Sie haben ja noch ein bißchen 
Zeit, Sie Iieber, alter Ausbund.“ 

Den meihen Scheitel neigte fie an 
feine breite Bruit, bot ihm den Mund. 


es 


Ich glaube, es iſt 
Zimmern, daß wir 


— 


Omao— 
——, 


beſchied ſie ſich und reichte ihm 


iſt ein 


Was ſoll 
ich denn hier in Ihrer Ahnengallerie?“ 


Laſſen Sie ſich's alſo gut 


Reinheit 
Qualität | 
Aroma | 


BAKER’S 
COCOA 


Belist alle drei 


Er it abiolut 
rein, er iit von 
hochfeiner Qua⸗ 
lität und ſein 
Aroma iſt deli— 
kat. Hütet Euch 
vor Nabahmun- 
gen:— der edite 
führt Hs 
deldmarie au? 
dem Radet und 
| ‚5. Pat. wird 


die 


Yur gemacht von 
Walter Baker 


& Co. Limited 
Dorchester, Mass. 


GEtablirt 1780. 
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nen Begräbnißplatz in neuer deutſcher 
Erde.“ 

Er ging hinaus und fohloß die Tür 
leiſe hinter fich, daß die alte SFreundin 
nicht vor ihrer Einfamteit erichrede. 
Und die alte Erzellenz Tab meinend 
beit ihren jchäbebewahrenden Schub: 
lädhen und Käftchen, die ihr mit den 
Roienranten und goldgemalten Set- 
ten zuflüfterten: Du haft doc uns, 
Groffiegelbewahrerin —! 

Sp fand fie Elena und jprad ihr 
berzlih Troft zu. 

„Der Dntel Zimmern ift wirklich 
ein Narr. ls ob fich der große Telb- 
marichall feiner erinnerte! Und dann 
wird die Depeiche gar nicht ankom— 
men, der Gouberneur feine Zeit und 
Luft haben, unferm lieben Obenhinaus 
mit feinen adhtzia Jahren biefen ver- 
itiegenen Wunsch zu erfüllen.“ 

„Ach, er fehlt mir doch recht, jegt 
Ihon. Und ift noch nicht mal unter: 
wege. Liebe Elena, ich habe ein Ge- 
fühl, alä wäre mir mein beiter fa- 
merad von der Seite geriffen, mein je- 
liger Mann mir heute noch einmal im 
Striege gefallen. Was wirb werben?“ 

Nun mußte die junge Frau bie 
Greifin tröften, ihr immer wiederholen, 
daß Zimmern ja doch nicht abreifen 
werde. Aber der Hammerberr hielt 
fh dad Wort. Schon am Abend 
brachte Lina einen Brief von ihm her: 
auf: 

„Liebe Oma! 
meines 


Alte, liebe Freundin 
Lebens! 

Ich habe alſo gleich depeſchirt 
und Antwort nach Aachen ausge 
beten. Damit mich die Herrn Eiſen 
bahner auch ſchnell und ſicher hin 
befördern, habe ich meine alte Hof 
und Staatisgala-Uniform aus der 
Mottentlifte hervorgebolt, den aolde- 
nen Schlüffel gepugt nub mid in 
Wichs gebracht. 

Wie in alten Zeiten, liebſte Jage— 
mann... Wenn ich mich ſo im 
Spiegel betrachte, wird mir doch 
weich um das alte räſonnirende 
Herz, und ich glaube heute: ich bin 
immer ein echter Narr geweſen, daß 
ich vor dreißig Jahren und dreißig 
Jahre lang bis heute... na, ſagen 
wir ruhig ſchon vor vierzig Jahren 
nicht ſo viel Kourage aufgebracht 
habe, vor eine gewiſſe, ewig jugend 
liche Frau in dieſem vollen Wichs 
hinzutreten: Oma, laſſen Sie uns 
zuſammen das Erinnern an Hans 
Martin tragen! 

Na, es tit jebt 
beide. Uber den Augenblid heute 
Morgen ıh doch al3 meine 
Mriegätrauung betrachten. 

Liebe, alte Marianne, lebe wohl, 
jolange Du uns noch lebit, veraif 
ibn nicht, den alten 

Konrad Zimmern.“ 
Dielen eriten und einzigen Brief 
bes Stammerberren legte die alte Er: 
zellen; in ein befonderes Schubfad 
und dedte ihn mit ben roten Rofen- 
blättern zu, die er ihr in den eriten 


mitt 
will 


Kriegstagen vom Wachtdienſt heimge 


| bracht 


| ftrömten 


Kein Laut war in ber ftillen Stube ! 


um die beiden alten Freunde in dieier 
Abſchiedsſtunde. 

„Schlaf ruhig, Hans Martin!“ 
winkte Zimmern dem Bilde Jage— 
manns zu. „Ich ſuche mir mal mei— 


Wunder Hals Klugheit 


Rein Bamilien-Medizinfhrant ift vollſtändig 
ohne eine Slaihe Tonfiline, denn She 
mwibt nicht, welden Augenblid Ihr e8 gebrauden 
fönnt, um einen »plösliden Anfall von wunden 
Hals zu beilcır. Heilung don wundbem Hals ilt 
die ipezielle Miffion bon Tonfiline GB 
iſt ſür dieſen Zwed hergeftellt, dafür angezeigt 
und für dieicn Bwed verlauf, Zoniiline 
tt Das alleı sigite Mittel gegen wunden Sala 
weldes in einen groben Zeil der Ber» 
cin ı Etanien berlauft wird, br 
berdeiTanfilime an einem biefer 
zagae gehbrauhen — oder in__ einer 
Nagt, wenn die AMotbele geſchlofſen 
iſt. Deshalb haltet Euch eine Flaſche 
gi Haufe, fo dak Ihr fid habt, wenn 

be he art. 25c und büc, S0s 
bviigigröße $1.00, Mile Mpoibelen. 


zian! 


ı und 


Sie waren welt und 
ein ſchweres, ſüßes Duften 


hatte. 


aus. 


— —— 


(Foriſetung folgt.) 
iebeswerk. 


Das £ 


Feder Beutfäje hat die heilige 
»nidit, fi daran zu beleiligen, 


Für den Fonds der 
öfterreihiicheungariihen Hilfs: 
gejeljhaft find der „Abendpoſt“ 
aufer den bereit3 veröffentlichten Beis 
trägen bi geftern Abend bie nad)» 
ftehenden Summen zugegangen: 

9. Beitrag 
 denburg” 
E. Schultz 
Heſſen Frauen-Unterſtützungs⸗ 


deutſchen 


Stammtiſch „Hin— 
tee 15,00 
1.00 


Verein — 85.50 


51.50 
rüber auittirt 830,610. 97 
Zuſammen 330,002. 47 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing.Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Zel.;: Calumet 730 und 869. 
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land nicht gewachſen. 


zu ſpät für uns 


Die deutſchen Finanzen. 


Soldaten bezahlen vom Felde aus von ih— 
rer Löhnung Schulden. 


Einen ſehr intereſſanten Brief, 
der namentlich von der glänzen 
den Finanzlage Deutſchlands Zeug— 
niß ablegt, hat Herr Karl Landsber— 
ger, 2415 Lartabee Str., von ſeinem 
Bruder Hugo, einem in Breslau an— 
ſäſſigen Geſchäftsmann, erhalten. Es 
heißt in dem Schreiben u. A.: 

„Wir merlen jetzt hier vom Kriege 
herzlich wenig. Die Lebensmittel haben 
auch weiter keine enorme Preisſteigerung 
erfahren, natürlich #t alles eiwas teurer. 
&3 berricht beit uns feine Arbeitslofigteir, 
iondern Arbeitermangel. Die Zeitungen 
find voller Stellumgsangebote, jo dab Je= 
dermann, wenn ev will, Arbeit befommt, 
nur ift er mitunter gezwungen, jich im ei- 
ner anderen al3 in jeiner früberen Weije 
zu beichäftigen. Dab England uns aus 
bungern till, tit einfach lächerlih. Wir 
tönnen ganz ohne die ausländischen Ein- 
fuhren ausfommen, insbejondere, wenn 
vom ®olte etiva3 Spariamleit in einigen 
Nabrungsmitteln geitbt iwird, Diejes 
feine Opfer zu bringen, it leicht und 
twird freudig gebradyt. Meiner Meinung 
nad) twird England durd) die Maknahmen 
unjerer Neaierung betreffs der Blodade 
von England, die wir jeit dem 18. ds. 
Mis. ausführen, weit jchlimmer getrof 
fen, worüber die Zukunft Aufklärung 
geben wird. Wir halten es aus, 
auch dann wenn das ſich neutral 
nennende Amerifa sich unſeren Fein— 
den anicliest, indem es unſere 
reinde mir den nötigen Kriegsmit 
teln verſorgt und auf dieſe Weile den 
Krieg in die Länge zieht. Wenn Ame 
rita unſere Feinde nicht in ſo weitgehen 
dem Maße mit Kriegsmitteln unterſtützen 
würde, wären wir ſchon ein ganz Stück 
weiter. So wird es eben noch etwas 
länger dauern, bis wir unſeren Frieden 
erkämpft haben werden. Geſchlagen kön 
nen wir niemals werden, auch dann 
nicht, wenn ſich Amerika an der Kriegs 
füyrung gegen uns in der bisherigen 
Meije beteiligt. 

„Man jammert bei uns darüber, ivas 
uns Die vielen Gefangenen twegfrejien. 
Wir baben deren in Deutichland über 1 
Million. Nachdem toir die Rufjen wer 
den unschädlich gemacht haben, wird es 
mit Hochdrud gegen Frankreich und Eng 
land weiter gehen. So lange müſſen ſich 
die Herren aber noch gedulden. Für 
England haben wir eine ganze Menge 
ſchöner Dinge aufgehoben. Hoffentlich 
überraſcht uns nicht der Frieden, damit 
wir mit England gehörig abzurechnen 
noch Gelegenheit haben werden. 
berühmte engliſche Flotte wagt es auch 
bis heut nicht, uns anzugreifen, ſondern 
verbirgt mutig auf dem Meere ihre 
Flagge. Unſeren Unierſeebooten iſt Eng 
Wie fagte man in 
England bei Beginn des Krieges? be 
Deutihland richtig eiwas bom Siriege 
wiſen würde, wird ſeine Flote am 
Meeresgrunde liegen. Sie tut dies 7 
Monate nach Kriegsbeginn noch nicht, ſie 
fürchtet ſich auch nicht vor England und 
fälſcht ſeine Flagge auf dem Meere nicht. 
Da jich England gegen Deutichland ni It 
herausivagt, jo werden tir, fobald der 
richtige Zeirpunft da tit, England angret 
fen müſſen. 

„Die von den Deuiſchen in Polen an— 
geblich verübten Grauſamkeiten, von de— 
nen die engliſche Preſſe ſchreibt, werden 
nur für die Ausländer lomponirt. Wir 
wünſchten, es wäre richtig, denn es gibt 
für die von den Ruſſen in Oſtpreußen 
verübten Greueltaten leine Vergeltung. 
Es iſt gar nicht möglich, Euch zu ſagen, 
wie die Ruſſen in Oſtpreußen gehauſt ha— 
ben und welchen Drangſalen die Bürger 
ausgeſetzt waren. Tauſende von Einwoh— 
nern ſind ermordet, Frauen vergewaltigt 
und nad Rußland verſchleppt worden. 
Wie weit es hiermit ging, wird man erſt 
nach dem Kriege erfahren. Für Berichte 
über Graufamfeiten der Deurichen gibt es 
feine Beweije, eS wird immer nur er 
zählt. Hingegen werden bei uns nur 
ſolche Grauſamkeiten der Feinde bekannt, 
die auf Grund eidlicher Ausſagen von 
Augenzeugen feſtgeſtellt ſind. Auch nach 
dieſer Richtung ſind bei uns Einrichtun 
gen getroffen, damit nach dem Kriege die 
Wahrheit an den Tag kommen ſoll, auf 
welcher Seite Grauſamkeiten verübt 
wurden. 

„Das Bankdisfont iit zur Zeit 49,, und 
die Banfen verzinien Guthaben bei tägli 
cher Kundigung mit nur 2%. Wie 1te- 
ben twir 7 Monate nadı dem Striege da? 
Es tit Dies fein Wunder, wenn man be 
Dentr, daß der arökte Teil der Gelder, 
Die Der Atrieg erfordert, im Lande bleiben. 
Miele Millionen jind es insgejammt, die 
die Soldaten aus dem Felde nadı ihrer 
Heimat jenden, weil jie für ibre Löhnung 
im Felde Feine Verwendung baben. ch 
babe Wunden, die aus dem Felde von ihrer 
Yöhnung Zahlung an mich leiiten.“ 

—3 ——— 


Die 


Kur ein „Brom Duinine” 


Das NRihtige zu erbalten, nennt vollen Namen 
R2arative Bromo Quinine. Seht nach Unterſchrift 
E. B. Grove. Heilt Erfältung in 1 Tag, 256. 
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Kriegsbilder noch dreimal! 


Sie werden für Bewohner der Weſtſeite 
in der Wider Park Halle vorgeführt. 
Um auch den Deutfchen der Weit: 

feite Gelegenheit zu geben, die mit jo 

arofem Beifall aufgenommenen, 
deutfchamtlih genehmigten Kriegs— 
wandelbilder zu ſehen, werden dieſe 

Bilder auf allgemeinen Wunſch noch 

an drei Abenden, die letzten Male in 

Chicago, in der Wicker Park Halle 

am morgigen Sonntag, 

und Dienfiaa, Abends 8:15 Uhr vor 
geführt werden. E35 find dies 

5000 Fuß Bilder, welche bei einer 

früheren Gelegenheit vorgeführt wur 

den und den größten Anklang fanden. 
In Verbindung mit derBorführung 
wird der befannte Tenorift Geora 

Memwi deutiche Lieder von Schumann, 

Wagner, Bohm und Anderen fingen, 

und Hanna Heinz Emers’ Kriegäge- 

dichte werben vorgetragen werben. 
Eintrittsfarten zu 250 find fchon 
jegt im Schantraum der Wider Part: 

Halle, 2040—46 W, North Ape., zu 

haben. e 
Nach Schluß der morgigen Vorſtel— 

lung findet großer Familienball ſtatt. 


Speziell istzt! 


Benn Ihr an _Nchfiweh oder Augenſchmerzen 
leidet, lakt uns Euch willenihaftlih mit@&läfern 
berfeben, die Euch Heilen werden, wie wir lau⸗ 
fende gebeilt haben. Entweder Vrillen oder Aus 
gengläfer, in goldgefüllten Rahmen Tomplet, fo 
billia wie 81; echtes Gold, jo billig wie $4, 
Linien an niedrigiten Breifen geliefert. 

Unterinhung von Erperten irei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 
DO ptometrifts, 
Eyesialiften im Berbeilern feblerbaiter Augen. 
314 Republic Bldg. Nehmt Fabritubl Dis 3. Fı. 
209 &, Etate@ir., fübdltl. Ede Etate u, Adanıs, 
002 ®, North ÜIbe,, Ede Zarabee, über Bant, 
Stunden: 9 Worm. bis 8 Ubds., Mittwoch und 
vers bis 6_ Abends. Sonntags (nur in 
North Ude, Office) 10 5, 12:30 Mittags. 
Bbıhliar 


19€ 
Gauze 
Leibchen 
für 
Damen 
au 


123c 


—ñ—N 


35c 
jardinen 
Voile, 
mit 
farbiger 
Borte, 
au 


25c 


—— DE 


TEE © 
YO EYE CE ENT 


Ofterworhe-Eriparnifie für Montag. 


Montag von 9 bis 
11 Vorm. 

25e Gardinen 
Serim, Pd. Disc 
Fabrilreſtec, weiß, 
creme und Arabiaıt, 
einfach und mit f'chy 
Borten — 36 bis 40 
Boll breit. 


Schofolade Siter- 

Haien zu 

Borzitglihe Auswahl von Fch 
Diterlörben, gefülld mit 
Candy⸗ Eiern, fpeziett...10C 
5c Ehocolate Cream Eier 4 
verihied Sorten, Stücd.. c 
Kranz berühmte Cor— 

dial Oſtereier 


Kranz berühmte Marſh 
mallow Eier, Pfund... 17c 


Montag von 2% bis 

6 Nachm. 
25c. Gardinen⸗ 
Eden Stege 
11, Yard im Duas 
drat No bt inghane 
Spigengardineneden 
in weiß, creme u. 
Arabia. 


mn — — — — 
Montag von 9 bis 
11 Borm. 
Se gchl. Mus: 
lin, Yard 3%c 
36 30lj breit, mit 
einen Quellwaſſer 
gcbleidt gan a e 
Stücke. 


Montag von 2 Bis 
6 Nachm. 

Ic ungebl. Mus- 
lin, Bd. Alac 
36 Zoll breite Ihrme- 
re, Qualität unge— 
bleicte Bettlafen- 
itoffe, vom Stüd ges 

ſchnitten. 


51 Muslin 
Heider, 

1.00 Wuslin 

DET, 


Nadıt- 
69€, 
Nachtllei— 
Slivpover oder vor— 
ne zuzutnöpfen, gar— 
nirt mit Spiven und 
Stickerei — 
ſpeziell 
2.50 Muslin Röclke, 
mit tiefer Flounce aus 
Ztiderei oder Tpiken, 
nit oder ohne 
Unterlaae..... .99c 
torietsKoders ans fei 
nem Nainfoof, garnirt 
mit Stiderei od. Spi 
gen u finiihed mit 
Yand Yeading, Grö 
ben 36 Dis 
Ipeziell 
Hauskleider. 


Sendungen 
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Montag von 2 bis 
6 Nachm. 
Heller u. dunkler 
x DE 
Percale, Yd. 3340 
363ölliger heller ır, 
dunfleer Kleider 
Rercale, Fabrifreiter 

alles gute Län- 
gem, 


Montag von 9 bis 
11 Borm, 
10 


gebl. Baby 
Flanell, 93. 134c 
ZdWwere Qualität 
gebleidter Babp 
Flannel Fabril 
Reſter alle ge 
wünfcten Längen, 
"ei l 
— — — 
————f———— 
8e Torchon⸗Spiten 
die Yard m 


> NMusivabl vd. 


aftiven Facons 


b Bi ie 
alle Srößen, belle 
u. dDunile Farben, 
bon B8e bi3...1.25 


— — — — 
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Sc Stickerei⸗Ränder, 
die Ward 3 * 
ze zu 


II MIDI DD ML IDG MG GI GL En 


nordfeite TZurnhallefonzert. ı raffer, Frl. Unny Sanders und Jo: 


hanna Eifemann, jomwie die Herren 


Das in diefer Satjon legte Konzeri | Ja A „pie De 
Robert Stremm, der vorzügliche Cha= 


am morgigen Sonntag in derfordjeite | j J 
Turnhalle iſt Martin Ballmanns Eh- rakterkomiker, Otto Loewe, Julius 
ren- und Galakonzert. Wagnerſtücke, Loeffler und Witte. Auch an einem 
Stücke auf Wunſch des Publikums guten Orcheſter wird es nicht erman- 
und andere beliebte Sachen, darunter | geln. reife der Pläge find 25, 35 
drei intereffante Neuheiten, bilden | Und 50 Lenis. 

das Programm, welches zweifellos —— 

noch einmal große Schaaren von Mu 
fitfreunden nad) der Turnhalle loden 
wird, um jo mehr, als ein über 50 ! 
Mann ftartes DOrchefter jpielt. Herr 
Gujtan Adolph Hoffmann, der ausge: 
zeichnete Eelliftt, wird noch einmal 
Solo jpielen, das überaus fchöne 
Konzert für Cello und Orcheiter von 
Lalo. Frl. Ferne Gramling, die be- 
liebte Sopraniftin, wird Elfas Traum 
und „Still wie die Nacht“ fingen. Die 
drei Wunfchnummern: „Aufforderung 
zum Tanz“, „Großmütterhen“ und 
„Liebeständelei” Jind Lieblinge des 
Publitums. Der’ Zitherfpieler, Herr 
Karl Baier, ein befannter Künitler, 
wird die im Proaramm vermerften 
Soli jpielen. Fri. Leeta Corder tit 
eine außergewöhnlich quite KRoloratur: 
Sopranijtin. Frl. Corder iit eine 
Ieranerin, geboren in Dallas, Teras, 
lie hat ihre Ausbildung bei deutfchen 
Lehrern erhalten. Zum Schluffe hat 
Martin Ballmann noch eine lieberra= 
Ihung ganz eigener Art, er wird drei 
ganz neue Soldaten-, bezw. Kriegs— 
märfche vom Stapel Iaffen. Der erfte 
ift zu Ehren des Generalfeldmarfhalls 
Hindenburg, Nr. 2 ilt zu Ehren der 
deutich öfterreichtich ungariſchen 
Kriegshelden von 1914 15, ſowie 
der Armee der treu verbündeten Län— 
der gewidmet, der dritte endlich ein 
ameritaniſcher Marſch, der amerikani— 
ſchen Armee gewidmet. Man wird in 
dieſen Märſchen beliebte Volks- und 
Nationalweiſen in Marſchform hören, 
welche an die betreffende Länder erin— 
nern. Hier das vollſtändige Pro— 


Bom Grundeigentumdmarft, 


J. Fred Butler wird in Taf Park zwer 
neue Wohnhänfer bauen, 

J. red Butler, Präfident der 3. 
W. Butler Baper Eo., hat ein im 
Ihönften Teile von Dat Park, an der 
Linden Ave., gelegenes unbebautes, 
mit hohen Schattenbäumen beftande= 
nes Grundjtüd, 323 Fuß Front, ers 
worben und beabjichtigt, zwei elegante 
Wohnhäufer darauf zu ererichten, eines 
für fich jelbft und das andere für feine 
Zochter, die fich im Juni verheiraten 
wird. Ueber den Preis, den er dafür 
bezahlte, war nichts in Erfahrung zu 
bringen. 

Theodor T. Yojepd, der Eigentümer 
ver Stetfon Shirt Eo,, hat von Ben 

ji Roth auf zehn Jahre einen Laden im 
Union Hotelgebäude, Nr. 68 W. Ran: 
dolph Str., gemietet, zum Preife von 
54000 das Jahr. Die Sterling Tire 
& Automobile Supply Co. pachtete 
bon Charles Hajterlid das ziwerftödige 
Ladengebäude an der Norboftede von 
14. Str. und Michigan Aoe. auf fünf 
Sabre für $30,000. 

Murray Wolbach hat von Kohn W. 
Ehapman Grundeigentum mit einer 
Front von 2250 Fuß erivorben und 
beabjichtigt, eine Reihe hocheleganter 
Mietshäufer darauf zu bauen, Es 
liegt an der Südoft- und der Siüid- 
mweitede von Cahofia und 67. Straße, 
Joiwie der Ehappel Une. und 67. Str. 
Bon den geplanten Gebäuden, neun 
am der Zahl, werden vier je 24 Woh- 


Montag, | 5 
| Statt, und fie verfpricht 
die | 


gramm: 


„Einzug der Götter in Walball”“ aus 
gold“ de 
Nolden 5 
Gellofolo: Konzert in D-moll für € 
©. WM, Hoffmann 
zopranivli: 
Flias Traum“ aus 
ztili wie die Nacht‘ 
Ferne Gramling, 
nIebnummern: 
Anfforderima zum Tanz“ —.............Webe 
— 
LVicbeständelei‘ 
Bitberfoli: 
Aldentilänge 
Zatanella, Honzerivolfa ...crcuenn 
starl Pater, 


Yobengrin 


zoll 


tueffer 
RMeßner 
Zopranioli: 
Zibatientanz; au3 „Dinora 
srüblingslied aus „Natoma 
. Leeta Corder. 
Drei neue Märſche: 
Generalfeldmarſchall Hindenburg 
uby-Ballmanır 
Kaiſer Wilhelm — Marſch 
Bebiradfinder” „.uuenununeese 
„itberobligato, 
Zraumbiider:Bbantafie 
Amerilaniſche Scharwache 


Oſter⸗Vorſtellung. 


Deutſches Theater in der Sozialen Turn— 
halle. 

Nah längerer PBaufe findet am 
morgigen Sonntag in der Go: 
zialen Zurnhalle wieder eine Theater 
porftellung des unter Leitung von %o- 
banna Eifemann ftehenden Enfembles 
eine richtige 
Dfter-Freftvorftellung zu werden. Zur 
Aufführung gelangt der 
Echmwant mit Gefang in drei Akten 
„Der Heiratäfandidat” oder „Müller 
und Miller“. Die Verwechslung der 
jo gleich Elingenden Nanıen des jchüch- 
ternen Kandidaten der Theologie und 
bes flotten, jchneidigen Studenten der 
Nechtswiljenihaft führt zu den fo: 
mifchiten und vermideltiten Situatio> 
nen, die große Heiterkeit erregen und 
mit der Verlobung zweier glücklicher 
Trautpaare einen allgemein befriedi- 
genden Abichluß finden. Die Haupt: 
rollen, Damen wie Herren, liegen in 
ten Händen der altbewährten tüchtigen 
Kräfte des Enfembles, und hübiche 
Gejangseinlagen, jomwie vortreffliche 
Mufik eines tüchtigen Orchefters wer: 
ben nicht minder zur Erheiterung des 
Publitums beitragen. Kein Wunder, 
daß die Vorftellungen dieſer Künſtler— 
Thaar rafch voltstümlich wurden und 
fih aroßer Beliebtheit erfreuen, wie 
die ftet3 gut befuchten Häufer bemei- 
fen. Xhre zahlreichen Freunde Tind 
noch nie in ihren Erwartungen 
täufcht worden, und 
Vorftellung wird 
Jicher feine Ausnahme maden. 

In dem amüfanten Stüde wirken 
mit ala befondere Attraktion die in 
mweiteften bdeutfchen Kreifen rühmlichit 
befannte Sängerin Frl. Peppie Harz 


töftliche | 


ge: | 
die fommende | 
von diefer Regel | 


nungen enthalten, vier je jech® und das 
neunte zwölf. Der Preis der Bau- 
jtellen betrug $73,000, mährend die 
Koften für die Gebäude fich auf unge- 
fahr $300,000 jtellen werden. 

Für den Preis von $22,000 ver: 
faufte Benjamin Hinpdfell feine Xie: 
genichaft in der Hutchinfon Str,, 141 


ı Fuß meitlih von Cicero Ave., 111 bei 


125 Fuß, Südfront, an Frank Ko: 


walski. 


Wm. Engelberg erwarb von Sta— 
nislaus Hoffman für den Preis von 
*10,000 19 Bauſtellen an Eddy Str. 
und Long Ave. Er beabſichtigt zwei— 
ſtöckige Häuſer darauf zu bauen. 

Das neue zweiſtöckige Wohnhaus 
Nr. 1243 N. Dearborn Str. Grund 
25 bei 130 Fuß, ging für $11,500 aus 
dem Beliß von Nellie E. Danne in den 
von Ladhlan und Anna McDonald 
über. 

E.%. Serauer hat feine Liegenfchaft 
in der Kimball Upe., 185 Fuß nörd- 
lid; von Dit 65. Str., Grund 52 bei 
165 Fuß, mit dem Darauf jtehenden 
Mietshaus, für $27,500 an Ehas. W. 
Mills verkauft. 

Das Grundeigentum an der Nord- 
oitede von Randolpd und Morgan 
Str., 100 bei 150 Fuß, wurde von 
Siamund Greenbaum an Louis 
Marks und Andere übertragen. Weber 
den Preis fehlen alle Unaaben. 

Yyrau Marguerita E. Hurter kaufte, 
für den Preis von $2Q,500, von J. M. 
Goffeyg ein in der Drerel Une., 240 
Fuß nördlich von 55. Str. gelegenes 
Grundjtüd, 48 bei 130 Fuß, mit dent 
darauf jtehenden Mietshaus, und ver- 
faufte e8 dann fofort wieder an Win. 
R. Underfon, welcher ihr $22,000 da- 
für bezahlte. 


| Abjorbirungsmethode gegen 


Sämorrhoiden. 


Wenn Ihr an bintenden, jndenden, 
blinden oder boritehenden Hämorr&oiben 
Yeidet, erjuche ih Eud), um eine freie 
Probe meiner Abjorbirungsmethode gu 
schreiben, welche die Wundbeit, Entzun- 
dung und Gefchwüre fchnell_ befeitigt, 
den Schmerz und Seritation abjorbirt, die 
Schwellungen vermindert, die angejchtvols 
Yenen Blutgefähe gelundet und das Ver 
fchtvinden der Hämorrhoiden berbeiführt. 
Absolut fiber. Kein Meijer, feine Gefahr. 
Steine folgenden ſchlechte Wirkungen. Aus 
nenblidliche Linderung garantirt, Verhü⸗ 
ſet nervöſen Zuſammenbruch, Fiſteln und 
unbeilbare Krankheiten, indem fie Eure 
Sämorrhoiden jest Heil. Chidt Fein 
Geld, jondern erzählt anderen bon diejer 
Offerte. (Dies tit fein €, DO. 2. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Gtaat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach diejer 
genexöjen freien Probe, mi vollen Ars 
— an Mes. M. Summers, Box 
& 1, Notre Dame, Ind. 





Kleine Rriegsnadrichten | 


(Fortfebung von der 1. ©eite.) 


Dentihamcrifaner Gefangener ! 
London,.27. März. ojeph ea 
bau, ein feit Jahren: in Deutichland 
wohnender, früh verwaifter Sohn von 
in New York anfälfig deutſchen El 
tern, war aus Berlin mit einem ameri- 
tanifhen Pak nach hier gefommen, auf 
ver Rüdreife wurde er durch ein briti 
ſches Kriegsſchiff von einem holländi 
ſchen Dampfer geholt und trotz ſeines 
Proteſtes in ein Konzentrationslager 
gebracht. Sein Paß war abgelaufen. 
Die amerikaniſchen Helfer. 

New Yort, 27. März. Hieſige Bän 
ter haben ſich über eine Verlängerung 


der Darlehen an England, Frankreich, 


Italien und andere Länder verſtän 


digt; bei Frankreich handelt es ſich um 
bei England | 


50 Millionen Dollars, 
um fait die doppelte Summe, 
Rußland, das unlängit 
Millionen Dollars erhielt, um eine 
weitere Anleihe von noch nicht befann 


mit 


ter Größe; auch die Höhe der Ynleihe | 


an Ytalien ift noch nicht befamnt. Die 
Bonds jollen an das Publikum ver— 
fauft werden. Die 
daß es im ntereife der amerifantichen 
Kapitaliiten und Wrbeiter fei, wenn e3 
den europätichen Nationen 
wird, hier ihre Antäufe (an 
Dumdum-Kugeln, Geſchützen, Tauch 
booten uſw.) fortzuſegen. Die Ar 
beiter erhielten den Löwenanteil von 
dem Gelde: dieſe Arbeiter würden 
ſonſt brotlos ſei. 
Spanien bfeibt neutral 

Madrid, 27 März. Marquis 

Loma, Miniiter des Auswärtigen, hat 


ie 


öffentlich den Teil der Preile getadelt, | 
einen | 


weihe Portuga genenüber 
teindlihen Ton anfchlägt und anacb 
DIE 


freundichaftliden Beziehungen 


muß. 30,000 Manı jind zu dreino 
natigen SHeeresdienit eingezogen wor 
den, um im Notfalle an Stelle der 
MNejerven treten zu fünnen. Der Mi 
niſter verſicheri, 
neutrale Politit beibehalten wird. 
Oberſt Marits enttommen. 
Kapſtadt, 27. März. Gaſton Rouſ— 
Maritz, der Führer im Burenaufitand, 
iſt aus dem Gefangenenlager entkom 
mene und nach den deutſchen Kolonien 
geflüchtet. 
Jeßt kommt ein Gegenbeſuch. 
Berlin, 27. März. Feindliche Flie 
ger warfen im ſüdlichen Teil von 
Metz geſtern Bomben und 
durch Artilleriefeuer vertrieben, nach 
dem ſie drei Soldaten 
Paris, 27. März. 


ir 


Sechs 


Bahnhof in Metz, eine Kaſerne bei 
Straßburg und den Zeppelinſchuppen 
in Frescaty; ſie kehrten unbeſchädigt 
heim. 

Schledite Ztenerungseinrichtung. 

Bhrladelphian, 27. März. 
argentiniihe Schlahtihiff „Moreno“ 
it an der Delawaremündung auf der 
Fahrt nah Hampton Roads geitern 
Abend mit der im Schlepptau befind 
lichen Barte „Enterpriſe“ zuſammen— 
geſtoßen; dieſe ſank, doch konnte die 
Bemannung ſich auf eine andere 
Barfe reiten. Der „Moreno“ Tief auf 
abgefchleppt und fonnte, da er nicht 
beſchädigt worden war, die Fahrt fort 
eben. Es jcheint, dak die Steuerung 
des arohen Schiffes verfaate. 
Schweiz erhält amerifaniiches 


amerifaniihes Schmalz, welches 
Genua zurüdgebalten wurde, tft frei- 
aegeben worden. Es iſt 
Schweiz beſtimmi. 
Die tapferen Kanadien. 
Dttomwa, Ont, 27. Marz. 
Rede, Die der General Xlpejon, 
tehlshaber derffanadier auf dem we, 
lichen Krieazichauplag, unlanalt an 
ſeine richtete, iſt jet 


befannt (Sr 


Truppen 
—iurppii 


geworden. 


Ä 


läßt fih im Arieae nicht ganz vermei 
ven, manche haben ji aber aus Neu: 
aterde Gefahren ausgefett, das darf 
nicht borftommen, Denn wir brauchen 
le unferer Leute, wenn immer uns 
die Deutichen angreifen, Die deutichen 
Scharfſchützen ſind klug, man 


Köpfe zeigt, dann werden ſehr ſchnell 
Kugeln in ihnen ſitzen. Neue Truppen 


in Schützengräben ſchießen auch häufig 


vollitandia amedlos und werden des 
halb von den Deutichen 
von denfKanadiern jollte man das nicht 
jogen fünnen. Den Bajonettfampf Lie- 
ben die Deutichen nicht, und menn e3 
o& Dazu fommt, dann dient ihnen cr 
[ entli 
Bald wird es heißen, 
ſind unüberwindlich, di 
tönnen ſie niemals vertreiben. 
Verſchleierung verfängt nicht mehr. 
London, 109. 
Das hieſige Publikum vermag 
auch ohne amtliche Angaben 


die Kanadier 


ſich 


ein Bild 
machen. 


Neupe Chapelle 
Sachlage 


von 
zu Die amtliche 
Gefangene gemacht und die Deutſchen 
mindeſtens“ 18,000 Mann 


bereitung auf 
luſte. 
Plan, nach ſtattgefundener Schlacht 
die Verluſte des Feindes zu berichten, 
die ſie doch nicht genau wiſſen kann, 
die eigenen aber geheim zu halten, fin— 
det hier immer weniger Beifall. Den 


hier umlaufenden Gerüchten koſtete es 


über 13,000 Mann Das 
eine Meile Gebiet zu erobern. 
trägt ji, was maq e3 erjt foiten, die 


Leben, 


Deutichen aus Frantreih und Belgien | 


zu bertreiben, und die Zeitungen ber- 
langen aufs Neue, Daß die zwangs— 
meile Einftellung in den Militärbient 
eingeführt werde, 


Bänter ertlären, | 


ermdalidt | 
Gemehren, | 


M. Hughſon, Los Angeles; 


De | 


I * * 
eindlich Zeichnungen der Feldgrauen, 
lich falſche Berichte verbreitet, dadurch 


| Für 


daß Spanien jeine | 


niſchen 


betreffs 
angeblich 


wurden 
getötet hatien. 


Flieger 
warfen ein Dutzend Bomben auf den 


Das neue | 


Sdmal;. | 
Genf, 27. März. 22,000,000 Pfund | 
in | 
Nacht Die 
nad ber | des Honiengr 

>34 Stunden in Beratung geweien wa 


rend DL» 


lonn | 
ite nicht jeben, wenn Xhr aber Eure ! 


ausgelacht, | 


| $200,000, 
EG, hr beiigt Die Kraft dazu. | 


Deutichen | 


März (Korreiponden;). | 


betreffs 
der britiſchen Verluſte im Kampfe bei | 
Det ! 


verloren | 
hätten, diente dem PBublitum als Vor: | 
ſchwere britiſche Ver⸗ 
Der bei der Regierung beliebte 


— 


Schuss der Chriften in Berfien, 


New Yürt, 27.. März. Die Pforte | 
hat ftrenge befoblen, die Taufende von | 
| Shriften in Urumiah 

Zeilen von Perfien, wo fie angearif- | 


und amderen 
fen worden find, zu jchüßen. 
Dorfe Gulpafhan bei Urumiah jind 
geftern die Frauen geichändet, die 
Männer erichoffen und 65 Flüchtlinge 
cus der franzöjilchen und amerifani- 


Im 


ſchen Miſſion geholt und im Hofe der 
erſteren an einem ſchnell gezimmerten 


Galgen aufgehängt worden. Der 
Großvezier antwortete Botſchafter 
Morgenthau auf deſſen Geſuch 
Schub, daß 
den Greueltaten für nicht richtig und 
übertrieben balte. 

Die Mannichaft des „a 4". 


Honolulu, 27. Marz. in 300 Fuß 
Tiefe haben Taucher das verunglüc- 
ie Unterfeeboot „ss — 4” gefunden, 
und es werden jegt Verjuche gemadıt, 


») 
> 
3 
_ 


| es zu heben. Die in dem Boot unge: | 
bereits 29] 


fommene Mannichaft beitand aus 
Leutnant X. V. Ede, KHommmanden: 

Reno, Nev.: Fahnrih T. M. Barker; 
$. T, Miberott, Yos Angeles, Kal. ; 
E (9 
Cauvin, 
Seattle, Maib.: 
sort Wortb, Tor ser, Bort 
land, Ore.; Frederid Gilman; U. 9. 
Grindle, Sar Franzisto; F. N. Her 
ca; E. ©. Hill, Etowah, Ienn.; 7. 


+ 
A. F. 


* 
Bi 


New Orleans; H. Colwell, 


Covington, 


It 2, 
a. iS: 


— 
A 
„.. — 


Jennie, Feſtus, Mo.; 
Erie Pa.; J. L. 
H. L. Moore, Philadelphia; W. 
Nelſon, New PYort; F. C. Pierard, 
Laverne, Kal.; C. H. Wells, Norfolk, 
o. 


A [5 
Mahon, Kima, DO.; 


— 
— 
=. 


Va.; 


; und 9. %. MWitberd, San Diea 
Jumer alänzender 
Berlin, 27. März. 
Mark find, ohne 


die Anleihe. 
9060 Millionen 
die beträmpilichen 
Die 
zweite deutſche Kriegsanleihe aezeichnet 


tur 


ichen Beziehun worden. 
zum Nächbarlande ſchließlich ſchädigen 


Wir halten durch! 


Berlin, 27. 
Deutſchland erfolgreich 
Der Sieg wird unſer ſein,“ ließ der 
Kaiſer durch Albert Ballin, Leiter 
der Hamburg-Amerikalinie, amerika 
Zeitungskorreſpondenten 


enden. 


nırrt 
iii 


teilen. 
Bird im Sande verlaufen 
(Vigenberidi ber Mbendnoti 
Wafbinaton, 27. März. Senator 
Sutherland, PVorfiger des bundesie- 
natlichen Komites, da Ermitielungen 
einer „Lobby“ anitelite, vie 
während der Berotunaen 
über die Schiffsanfaufsporlage mi 
Wafhington unterhalten wurde, eı 
tlärte heute, dat „nicht? von irgeiid 
welcher Bedeutung“ zu Tage getreten 
wäre. 68 verbleibt nur no ein Zeu 
ge, bon dem jedoch wichtige Enthül 
lungen nicht erwartet werden. Auch 
Senator Walih jaate, daß feine An 
fichten mit denen Sutheriands über 
einftimmten, obwohl er fich über den 
arößtenteils von ihm vorbereiteten Be 
richt nicht Äußern wollte. 
Bilien und Taft. 


Prä 


Eerlicert 


Waſhington, 27. 


J 


März 


Wilſon und ſein Vorgänger Ta 


ren heute bei der Grundſteinlegung 
zu dem Marmorpalaſt, dem 


Heim des WUmeritaniihen Noten 


j r Kreuz, die Hauptredner. Die Koſten 
Gooſe Island auf, wurde heute aber 


des Hauſes werden teils vom Kon 
greß, teils durch freiwillige Beiträge 
beſtritten. Der Bau wird Teil einer 


Gruppe Marmorbauten, ſüdlich vom 


Weißen Hauſe, ſein. 
Lauge Geſchworenenſizung. 


oöozürtten Breite 


Tr d, Molorado, 27. März. 
Beihmworenen im Falle 
; 


des engräbers Louis Zancanelli 


Mon 
ven, ohne eine Giniqung zu erzielen, 
vrden ſie vom Richter 

rellt war angetlagt, den Detel 

; MW. Belher im November 
oſſen aben, als er wäh 
Kohlenſtreiks einem Bera 


91 * 
19 zu 


3* 
an 


⸗ | in xWeebe Int 
fagte unter | Merk <baye hielt, 
Anderem: Wir haben jhon Berlujte ın | 
den Shütengräben gehabt, und das 


Starb ın den Stiefeln. 


Springfield, |., 27. März. Zwei 


Hılfafberiffs folgten vier werbächtigen ! 


Geiellen aeitern Abend hier 
Wirtichaft und überrafchten sie 
einem Raubverfuh. Die Verbrecher 
begannen zu jchießen, einer von ihnen, 
Ben Ralermo, bezahlte e& mit dem Le 
ber und ein zweiter, Armello, wurde 
jchmer verwundet; der dritte ivurbe ae 
fanaen, und der vierte entkam, 
Segen der Prohibition. 
t bon d uſoziirien Vreſſe“. 
Charleſton, Va. 27. März. Der 
Staat kan weder die Schullehrer noch 
jeine Beamten bezahlen, da ſiatt 
bie zur Belireitung der 
monatliden Ausgaben erforderlich 
ind, nur $75,000 vorhanden und 
auch der Drinalichkeitäfonds erichöptt 
it. Die Legidlatur foll zu einer zwei 
ten Ertirafitung berufen werden. 
Ter Yandrutid in Britiihfoinin: a 


in eine 


94 
W 


tirten # } 


Bancouper, B. E., 27 


V on Bor 


'ı. März. Ge 
ter wurden noch vier Leichen in den 
duch den Xandrutich bei der Britta 
nia Mine, Howe Sound, verurfachien 


Ruinen gefunden, die Frau und ba? 
Befanntaabe, daß die Enoländer 1809 


tleine ITöchterchen eines Grukencrbei 

ters und zwei andere Männer. 

Kanzen jind 34 Leichen aeboraen iwor 

den, 
Arrenanftalt eine sole. 

i eicert bon Der 


($ 


„Anoziirien 


Juneau, Alaska, 27. 


Breſſe“) 


März. Ein 


Unterſuchungsausſchuß der Geſetzge- 


bung des Territoriums Wlasta bat 
über die im „Morningfide Sanita 
rum”, Portland, Oregon, berricen 
ven Zuftände, in dem die Geiitesfran 


N, | ten Alastas untergebracht werben, ei 
Man 


nen jehr ungünftigen Bericht unter 
breitet. Das Canitarium wird ala 
eine „Hölle“ bezeichnet, aus der Pri 
patperfonen jährlich $30,000 jchöpfen, 
während die neunzig Kranfen in über 
füllten Räumen wohnen und teilweii: 
auf dem Fußboden jchlafen müffen, 


um | 
er die Nachrichten von | 


ick, Tacoma, Waſh.; E. GE. | 


Kaſtory hatte 


Frühſtüg 
Lunger, 
| binterrüds von 


März. „Der Ariea iwird | 


| Nachforichungen 
t feine Meldung einaeche, weigerte jıch ber 


deckt 


NEUEN |; 


entlafien. | 


bei i 


ı dent der Firma, erilarte 


Abendpoit, 


Kaliforniihe Oelinduitrie. 

efert von ber „Afloziirten Preiie”,) 
Sacramento, 27. März. Laut Be 

richt des ftaatlihen Sadperftändigen 


Hamilton gibt es in Kalifornien 800 | 


Delageiellichaften, die Körperſchafts 
rechte befigen, und 276 Delaeiellichaf 
ten, bie 
Händen haben. 


Lotalbericht. 


Neicher Raubzug. 


Schlagen Wächter nieder, ſprengen drei 


Kaſſenſchränke und enttommen. 
Einen ungemein frechen Raubüber 


fall führten heute acht bewaffnete und 


mastirte Banditen aus, die gegen 21 
Uhr Morgens in das Poftverjandtge 
ihäft von Babjon Bros., Tr. 
Weit 19. Strahe, drangen, den Wäch 
ter John X. Kaltory, Nr. 3515 Weit 


nachbem fie zwei Geldſchränle und ein 
Kaſſengewölbe geſprengt hatten, mit 
haarem Gelde in Höhe von $4000 bis 
$10,000, jowie einer Menge Schmud 
fachen, mit deren Berjandi jic Die 
Firma Defaht, das Weite juchten. 
um 2:20 Uhr Morgens 
die Kontrolubr im zweiten Stod zum 
legten Mal aufarzonen und jich nach 
dem begeben, um ſein 
su verzehren. Der Mann 
ließ ſich ſein Eſſen ſchmecken, 
Kerlen, die 

trugen und ſich laut 


batten, aepadi 


sten 
los hereingeſchl 
und, als 
mit Dem Rolb 


deraeich! 


ſchwarze Ma 
Wen 
er Ti 1 sur 
em eines Wevolvers nie 
Mit Striden, 
Iajchen 30 
f die Hände 


gefeſſelt; 


gen wurde 
us den 
murben ibm bierau 


dem Büden 


gen, 
u! 


geitedt, worauf er in die Ede eines 
rahritubls aetworfen wurde. Er er 
jwachte wieder, als ibm einer der Sterie 
Matter ins Geiicht Iprigte ihn 
froqte, wie oft und zu welder Seit er 
Kontrolukr vufzuziehen habe. In 
Hoffnung, daß die Wachgeſel! 
ſchaft, mit der die Uhr verbunden iſt, 


anſtellen würde, falls 


und 


DIE 


der 


Wächter anfänglich Auskunft zu geben, 


änderte jedoch ſeine Abſicht bald, als 
ihm der Räuber einen Revolver auf die 
JBruſt ſeßte und drohte, ihm das Ye 


benslicht auszublaſen, oder ſeine Fuß 
ſohlen ſo lange mit 
Eiſen verbrennen, bis er geſtanden 
habe. 


im eriten Stodiwert hörte Kaftory | 
und | 
Hergeben, als die Banditen den Knopf | 
der zum Staflengewölbe führenden Tür | 


inziwiichen ein geichäftiges Hin 


mit einem Hammer abjchlugen und 
die ziveite Tür jprenaten, nachdem Tie 
fie mit nafjen Säden und Deden be: 
hatten. Auch die beiden Geld- 
jchränte wurden auf gleiche Weile ge— 


| fprenat, doch fcheinen die Einbrecher 


Keulinge in ihrem Fach geweien zu 


iein, Da Kaftorg gegen 10 Erplofionen | 
sehört haben will, ebe den Sterlen der | 


Zugana zu den Schäken möglich war. 


Erſt gegen 6 Uhr Morgens hatten Jie 


die Arbeit vollbracht, worauf ſie mit 
wei ſchwerbeladenen Handloffern 
wieder nach unten kamen, dem Gefeſ 
ſelten noch höhniſch „Guten Morgen“ 
wünſchten und ſich 
Bald darauf gelang es dem Wächter, 
ſich ſeiner Bande zu entledigen, wo 
rauf er das telephoniſch nebenan ae 
legene St. Anthony-Hoſpital aufrief 
und um Hilfe bat. Ein Ambulanz 
wagen und eine Anzahl Poliziſten, die 
vom Hoſpital aus benachrichtigt 


Yıul 
Du 


ı ren, trafen bald ein und fanden Ka 


itorn noch in halbbetäubtem Zuitande 
auf einem Stuble fiken. Er wmurde 
no dem Hojpital gebradht. Die Poli 
zei, die jogleih eine Unterfuchung an 
jtellte, ermittelte, dab die Bande von 
der Gaffe aus über die Rettunasleiter 
in ein Syenfter des zweiten Stockwerles 


‚ eingeftiegen war und während ihres | 


21, ftündigen Aufenthaltes regelmäßig 
die Kontrolluhr aufaezogen batte. 
Mehrere Fingerabdrüde, Die an den 
Kaffenihränten aefunder wurden, 
iind photoaraphirt morden. 
betten die Gauner feine pur binter 
laſſen. F. K. Babion, der Vizepräfi 
einem 2e 
„Abendpoſt“, daß ſich 
Jenau überſehen 
mit 8400 
zu haben. 

An Solon und 14. Place wur 
de heute Morgen Charles Lichtenberg, 
W. 14. Place wohnhaft, 
bewaffneten Strouchrittern 
überfolles die die Herausgabe ſeiner 
Zaarſcheft verlengten. Anſtott dieſer 
Aufforderung chzukommen, rückte 
Lichtenberg den len e, wur 
de jedoch niedergeſchlagen und 
ſeine ſilberne Uhr, ſowie $7 in Baaı 
beraubi. Als der Ueberfallene aus 
ſeiner Betäubung erwachte, ſchleppte 
rſich noch der Woche an der Maxwel 
Straße, wo er ſein Abenteuer derich 
zete. Er mußte nach dem Countyhoſpi 
tol überführt werden. 

NER FF 


Son 


richteritatter der 
der Verluft noch micht 
laſſe, doch alaubt 

richt zu hoch geſchäht 
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Nacdhitehend der Temperaturit 
der fründlichen Aufzeichnung 
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Sears, 


den tatſächlichen Betrieb in 


Eine genaue Prüfung 


Knopf-Falle (auf dieſen, 


2845 | 


nn ame e 2... 011872 zwingt den Gerichtäbof zu 
19. Straße, unidadlidh maßten und, | 


| den müßten, in Gefahr zu 


Webr jeben wollte, | \ * 


Geſeß 


ur > 
auperdem | 


wurde ibm ein Sinebel in den Wiund 


einem alübenden | 


Dabonmadien. | 


ı Der 


3638 Kntinne 


QAntlage niedergeihlagen. 
eo 


, Staatsanwalt Honne bat im Noienwald 


falle den Kürzeren acrogen. 

Die gegen Julius Rofenmwald, ben 
Bräfidenten des Verſandthauſes 
Roebuck & Co., ſchwebende 
Anklage auf Verſäumniß, ſeine 
Steuerliſte aufgeſtellt zu haben, wurde 
heute Morgen von Richter MeDonald 
in einer längeren Entſcheidung nieder 
geſchlagen. Der Richter bezog ſich 
darin auf das neue Steuergeſeß vom 


| Jahre 1898 und führte u. A. an: 


„Das Geſetg vom Jahre 1808 ſieht 
ein gänzlich neues Steuerſyſtem 
des Geſetzes vom 
Sinne des Staats 
der - Enticheiduna im 
dem Roien 
waldfalle ähnlichen Brozeb, hatten fich 
deſſen Verteidiger gaeitügt) und ein 
Veraleih mit dem Gefeh vom Jahre 
dem 
Schluſſe, daß Abſatz 19 des Geſehtzes 
vom Jahre 1898 die einzige von der 
Geſetzgebung vorgeſehene Strafe ent 
hält, die aber im vorliegenden Falle 
nicht zuläſſig iſt. Strafgeſetzparagra 
phen ſollien dem Buchſtaben nach befolgt 
werden, ſind aber bei ihnen Zweifel 
oder Deutungen zuläffig, fo follten fie 
überhaupt nicht angewandt werden. 
Der Staat bält die Freibeit feiner 
Bürger zu bocd, al dah er fie durch 
ein Gejek, durch das Unſchuldige lei 
bringen 


DOT, 


Jahre 1898, im 
sberaerichts in 


wünscht.“ 

Die Anklage in dielem alle itüihte 

ſich auf Abſatz 24 des Steueraeiehes 

Nabre nplch nt RE 

„su welches durch das 
vom Jahre 1898 aufgehoben 


IC % 
worden ij. Der Anaeklaate 


1872, 


it aus 


Chicago, Samitag, den 27. März 1915. 


! Tjompfon und die Liberafen. 


Wurde in geitriner Sibung der Ver- 
bündeten Dereine jharf angegriffen. 


Als Freund der Trodfenen, 


Robert M. Zweiker entwirelt ichöpferi 
ihes Programm. Thompions Yei 
tungen während feiner zweiiäbrinen 
Amtszeit als Stadtratsmitalied. 


Beträchtliche Ueberraſchung rief 
eute in politiſchen Kreiſen die Tat 
ß die Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
in der Manorsiwahl feine Stellung ge 
nen haben, trogden der republi 
nt norsfandidat Milliam 
Sale Ihompion fih mit Haut und 
Saaren den in der Cost County Vo 
ters’ League vereinigten Prohibitioni 
n verichrieben bat und von 
indolfirt worden it. Führer 
erbiindeten Wereine erflärien 
(tuna des Verbands damit, dat der 
Verband gewöhnlich nie Stellung ae 
nommen babe, wenn es ih um zwei 
Kandidaten handelte, die eine Gele 
genbeit, ihre Haltung aeaenüber libe 
en Beitrebungen duch die Tat zu 
peilen, nicht aehabt 
jowobl bei Robert M. 
deutihen Manorstandidaten 
demotratiichen Parftet, ivie bei 
Iifanifchen Krandidaien der Fall. 


Jacre berpor, Dap 


Ihe 


“) 
xy 
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hätten. D 


zlverper 


der 


REN 
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Thompfon ſcharf verurteilt 
In Verbindung damit wurde be— 


tannt, day ın ver 


König Ludwig von Bayern. 


das Welande. 


diefem Grunde zu entlajten und die 


ı gegen ihn ichivebende Antlage nieder 


zuſchlagen.“ 
— — —— — — 
Rein Ultimatum. 


Wilchfahrer ertlären fih zum idriedsgericht 
liber Berbandiung bereit 
ie Wın. WU. Weer Ge 
cgent der Wildfahrergei 
beuie einem Berichterſtatter 
„bendpoft“ mitterlte, 
ſchaft 


der 


hat Me 
dem Arbeiigeberberband 

as Ultimatum geſtellt, entweder die 
Forderungen der Gewerlſchaft zu be 
willigen, oder amen 


tag eines Dir 


süylien Vonner— 


Streites aewärtig zu fein. 
Die Gewertichaft habe im Gegenteil 
„Mill Producers’ Aſſociation“ 
die Mitteilung zuaeben Talien, fie fei 
u fchiedsgerichtlicher Verhandlung der 
Streitfraaen bereit Yntwort 
uf Diele Mnerbieien babe jie jedoch 
ch hicht erbalten, indeljen zweifle ı 
icht, dab fhon am Montag eine vor 
Vertre 


n 
ande tattfınden 


(Fine 


hr 


zwuchen 


[öufige Beiprehuna 
tern beider er 
werde. Die Milchfahrer verlangen be 
tanntlich in erſter frei 

Montag ohne Lohnabzug. 


mußten ſie ſieben Tag 


Mer! 


Orts 


slie 


einen freie 
al 


3 


sr 


| arbeiten. 


— — — 
Liegt im Zterben. 


Eroi. SHenderion ven der Iniveriität Chr 
cags vom Zchlan arrührt. 
Gharlefton, Süd Karoline, 
die betriibende Nachricht, dat 
Charles R. Henderſon, 
Dekan der ſoziologiſchen Abteilung 
der Univerſität Chicago und Präſi 
dent der Ver. Wohltätigteitsgeſell 
ſchaften, dort im S liegt. 
drei Tagen traf der Schi 
er hat feitdem das Bemwußifein nicht 
wiebererlangt. Auher jeiner Gattin 
weilt auch Präſident Harry 
udion von der Iniverfiiät Chicago 
an Prof, Henderions Strantenlager. 
- 
Zouvenir an Khicago. 
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Wie Frl. Mabel Steinbart au? 


| New Vort, welche bier bei ihrer Baje 


Frl. Bertba Steinhart im Bincennes 
Hotel, Ar. 615 Dit 36. Straße, 
Beſuch mweilt, der Polizei meldete, 
wurde ihr aeitern vor dem Haufe N 
Grove Avenue von 
nem farbigen Spitbuben ihre Hand 
tafcbe, die drei Diamantringe und 
andere Schmudgegenitände im Werte 


711 


ou 


‚20 | von $450 enihielt, entriffen. 
Born... | 


— — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Der bayriſche König ſudirt mit ſeinem Stab 


Koce ! 


‚u ı 


ziehunge zchuſſes des Ver 


(: . I 
tepubittantiche Kandtdet 
ın | 


tr verurteilt wurde 
timmit 


eines 


ulik 


zug demokratiſchen 


WVF 
zugunſten 


Sweitzer war, daß aber 


angeführten 


Sa 


ahen 
VDE 


; Werbands 


bon einer offe 
tellungnabme zuaumiten Smei 
wurde. ojeph Grein, 
Boliziehunas 
ſcharfe Anſprache 


dr 4 3 
epublitaniſchen Kandide 


bgeſehen 
Nitalied 
hielt eine 


des 


die mit großem Beifall 

Die Stimmung 

r Yinmoelenden lieh erfennen, daß 
i Mehrheit 
doſſirt werden können. 


waufbin 


rıuui 


e 
DD 
in 


daß Ihompion von den in 


der Boot Bounty X Yeaque ver 


einigten Probibitiontiten, deren Haupt | 


lien die Anti-Saloon Leaaque iit, 
boffirt worden Tei, und daß er 
Indoſſirung nie hätte erlangen kön 
nen, verſprochen hätte, ihre 
Keitrebunaen fordern. Diele For 
derung darin, ihnen 
helfen, wenn die Anti 
eague den Verſuch 
die Stadt Chicago 


un 
Dem 


ın 
dieſe 


44 


er nid 


beſtehe 


trocken 
gegenüber ſtehe, 


Sweitzers, der durchaus liberal geſinnt 
ſei, was ſchon daraus hervorgehe, daß 
der Schutzverband der Wirte ſeine 
Kandidatur indoſſirt habe und für 
ihn eintrete. 

Zweiker entwidelt Brosramm. 


— 


Daß gute Verwaltung und Wohl 
tand Hand in Hand miteinander 
und daß ein Beites 
der Stadt eine qute Verwal 
tuna zu geben, erklärte Robert M. 

yeiber, der deutiche Maporstandi 
dat Der demofratiichen Bartei, heute 
Mittag in einer Aniprace an die An 
yeltellten der Güterichuppen der li 
nois Sentrofbehn auf der Höhe ber 
Zouwib Mater Str. Der Kandidet 
wies darauf hin, daß er in Chicago ge 
boren sei, daß die Stadt dos Heim 
jeiner Familie und feiner Nachtom- 


aehen er 


werde, 


dem | 


geitrigen Sibuna | 


von een Musiictspunft ans 
| Petit 


ng der Berfammlung | 


hatte | 


Grein wies | 


im nacd- | Gfäubigern, 
maden | 
Ju | 
führte | 
aus, die Haltung Robert M. | 


tum | 


nay 
wur 


| Niditer alaubt, 


| Maſſeverwalter 


nern, darunter auch 


präſidenten Charles 


men ſein werde, und daß er daher ein | 


| lebhaftes perfönliches Intereffe daran 


habe, dab die Stadt fich des denkbar | 


aröhten Wohlergehens erfreue. „Gute! 


Verwaltung und Wohflitand,“ erklärte 
Zmeiher, „aeben Hand in Hand. Wenn 
Shirago gut verwaltet ift, wenn Wer 
| Dreeben ausoemerzt iverden, ivenn hf: 
feniliche-Arbeiten im Sinterefie der Be 
| völferung prompt ausgeführt werden, 
| wenn öffentlihe Nubeinrichtungäge; 
felichaften angehalten werden, ihren 
Verpflichtungen gegenüber der Bürger 
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Nene 


April - Refords 


heute zum Berfauf! 


Kite frei auf Wunich veriandt. 
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Schlager! 


neneũßen 


anf dem 1. 
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ſchaft nachzukommen, wird die 
blühen, wird ihre Bebölkerung gedeihen 


d ſich des Wohlſtandes 


und verdienten 
— 
si. 


(3 wird meine 
jedem Bürger, der 


zu verſchaffen 


Thompions 
* * 
Frank S. 
rganiſati 
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auptquartier 
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nn erwahlt, etite |< 
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eıt entfalten, Nach ci 


Hat eine genaue Dure 
wahrend ver  betdeil 
‚wird meine erite Aufgabe 
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Ithre, während deren Thompſon d 


ratsprotokolle 
erfreuen. Es 

republikaniſche 
die Errichtung einer 
nen Anbau an ein 
Sprenkelung 


J ig 
State Straße 


Der | 


ı 11 m 


| guna eines elettrricn erien 


menichtldes"durg: sei 


‚ eine gerichtliche Ringe 
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NRoch keine Spur. 
daß ſich 


heiindet. 


Seien 
Nähe des Werichtsachande: 
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in der 


dem Hauptzeu 
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Von Albert Vaſ 
gen in dem Prozeſſe 
tane, der angeklaägt iſt, 
fallen und beraubt zu 
der Die Bolizei, now Di 
waltſchaft die gerin 


nf — * 
rdall ano torien 


Satley 


heute 
Wr Ds 
Richter Petit 


er Staatsanwalt Dat 


DOT N 
[ ul 
Ihiebung um eine W d 
lwar vorläufig erledigt. Richter 
erklärte von Neuem, daf 
Anna Curry, als auch 
Kane, der Ange 


ı Daft zu bDlerbe 
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Geliebter 
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wo Albert 
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Richter ſagte 


heute Morgen, 
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ih Wafen aufs 
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Veit, IDA 


— — 


Wollen die Schulden bezahlen. 


Sohn treffen Uebereinkom 
Maſſeverwalter Niblack. 

heute Vor 
Niblaäck, 
der banterotten 
Salle Str. Truſt and Savings Bank, 
mit verſchiedenen ihren Schuld— 
früheren Vi 
Munday 
ſeinem Sohn J. G. Munday, getroffe 
nes Uebereinkommen gutgeheißen. Mun 
day und Sohn verpflichten ſich, 
unter denen 
bankerotte Ban 


1 


Mundau und 
men mit 
Kreisrichter Windes hat 

mittag ein von Wm. E. 

Or 
= u hi 
bon 


a 
£ 


dein je 


(Fi 
DD. 


ihren 
eriter 


tell 
Stelle DIE nennen 


iſt, am 1. \januar 19] 
ihrer Forderungen zu beza 
dann jedes “jahr weitere 25 


bis Die aanze Summe bealichen 


ul 


ee 
Raubanfal. 


Kin Ränder aciangen, der andere tit ent 
towmmen. 

In den Laden des Juweliers Sam 
Lowenſon, 1133 Arghle Ave., kamen 
heute Morgen zwei Männer, 
Füllfedern zu ſehen verlangten. 
Lowenſon il ine Auswahl 
legte, zogen ſie Revoloer 
ſchläger und droſchen auf 
Der im hinteren Teile des Ladens 
findliche Laufburſche Walter Ras 
muſſen, 1649 Foſter Ave., 16 Jahre 
olt, lief, als er 
Hintertür hinaus und holte 
Ede von Arayle Ave. und Broadivan 
arbeitenden Maler W. E. Genter und 
D. W. Zimmermann, beide 2022 Eile 
beland Ave. wohnhaft. Als fie kamen, 
verfuchten die beiden Räuber — er 
beutet hatten jie nichts — auszufnei 
fen, doch nur einem gelang dos. Der 
andere wurde nach heftiger Gegen 
vehr überwältigt und Der Polizei 
übergeben. Er nennt jih Thomas 
Warburton, 30 Jahre alt, und jagt, er 
jet por zwei Jahren aus Fnaland 
eingewandert und obdach- und be 
ſchäftigungslos. 
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Zeſet die Sonntagpoſte 


x f: — 
PR 


Als 
nen ei vor 


und Tot 


ihn los. 


den 


die an der 


Ter moderne FJuggernaut. 


Nenmiahriges Mädcen von einem Krsifz 
wegen überfahren. i 

Sejtern Abend um jech3 Uhr wurst 

i* neuntäbrioe Tochter De 

}5 Nr. 4638 

ie auf ihren Rolls 
Sneridan Road une 
Yeland Avenue 38 

n einem bon Terz 

er B.eParker, den 
ver Yıto Mercantilg 
Shicago Ave. und Wells 
vebtenten Kraftwageit 
)tiih verlegt. Parkett 

wie möglich, ſtieg aus 
unalüiette auf und trug Ti 
erfihen Wohnung. Ein To 
!rzt bemühte fich vergeb= 
;u retten.: Sie ftarkg 
Wbends. Die Polizem 
Geuite Morgen Durch Dei 
vem Unfall in Kenntniß 
oner hatte den Tode— 

m mit der Einbalſamirung 
etrauten Leichenbeſtatter 


* 
zelgeſang, 


it. 


der Leiche 

erfahren. 
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Vater, der angeblich 

Verkäufer in Dieniten der WE 
Drftillina & Importing 60% 
W. Huron Str., jteht, weit 
ich, Vertretern der Prefje geaen@ 
Unfall zu erörtern. PBarfeg 
Dorothea habe ihr frühze 
elbit perichulpet. Er Habe 

Wil Unfall nich 


— * 
ien ven 
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Karllırer beraubt. 


Dntte gerade 8270 anf der Bank zu 


Nnszablang der Yöhne erhoben. 
Joleph L. Noonan, der. Kaflire® 


ı der Meater Eo., 1249 Fulton Str 


ipurden, 


Dem ! 
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und | 


welche ! brauchte hierzu Petroleum. 


| iteiq beireten, 


ıpmonl | 


md 935%. De Elair Str, mohnhaftz 
heute auf der Firft National 
Sant #270 zur Nuszahlung - Dem 
Löhne der Angeiteliten der Firma. ER 
trat die Heimfahrt auf einer Eleftr 
den der Fulton Str.-Linie an ung 
ſtieg an der Elizabeth und Fulien 
Kaum hatte er den Bürger 
zwei etwa 28 Jahre 
alte Männer dicht vor ihn traten, von 
denen der eine Noonan einen Revolve— 
‚en den Unterleib preßte, währen 
er onpere die Geldicheine aus Dem 
ynan fich von feiner Anfirenz 
holt hatte, waren die beiz 
in der nächte 
> perichwunden, ınd bi8her fonnt& 
oiizei fie noch nicht Dinafeit me 
er Raubanfalf fpielte jich furg 
nad 12 Uhr vor den Mugen zahlreiche 
Strabengänger ab, die aber erft nn 
was borgegangen war, ala 
Vooncen den Banditen laut um Hilfe 
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nd namlente 


dehob 


ud 


DTE, 


118 


en Gauner 


rufe 


Schwer veſtraft. 


De 


Das Nichtbefolgen der ſo oft ae 
predigten Lehre, daß Kinder ſich nicht 


an Wagen anhängen ſollen, trug dem 


12jähriaen Mofes Vromfen, Nr. 75 
Of 39. Straße, heute eihen ſchweren 
Schädelbruch ein. Der Knabe bin 
trıbe und Cottcag 
Avenue an einen in volle 
befindlihen Kraftwagen, ber@ 
sr, Gefährt in eine Seiten— 
iteohe eindiegen wollte, den Halt un 
tiirzte auf das Ctrabenpflafter. Ma 
brachte Das japivernerlehte Kind na 
feiner elterlihen Wohnung. 
EEE in 
Becher cin Opfer. 


ein. 
firh am Der 27, 
4. Lı Li * 


370960 
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hr 
sgtih,äl 
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von Brandipunden, Die 
YRarz in ihrer MWohz 
nung, Wr. 3665 Indiana Woe., zuzo 
erlca die Htiährige Frau Nellies 
Mhales. te war damals damit bez 
ſchöftigt, euer anzumachen, und ge 

Die hoch 
aufſchießenden Flammen erfaßten Die 


Kleider der Unalücklichen und ſete 


Lärm hörte, zur 


ſie in Brand. 
PL — 
Leichenfund. 


nor 


der Nähe der Madifon Sir 
fe wurde heute Mittag die Leiche 
unbetannten, ungefähr 50 Jahre 
ılten Mannes aus dem Fluffe ge3o@ 
gen. Sie muß bereits etiva einen Mo= 
nat im Wajffer aelegen haben. In Dr 
Taſchen befand ſich nichts, was 
Identifizirung führen könnte. — 
teinerlei Spuren etwaniger Gewalttä“ 
tiafeiten vorhanden find, nimmt Die 
Volizei an, dad man es entweder mE 
einem Yinfall oder mit einem Gelbit 


eines 


| mord zu tun bat. 


— —— — — 
* In ſeinem Ellenwarengeſche 
Nr. 3560 Mentivorth Aoe,, wurde 


ſtern William Gordon von zwei 


diten überfallen und um 860 — 


ſeine goldene 


Ubr erleichtert. 3 


ı Schurken entfamen, 





Abendpost 
ent täglich. ausnenommen Eonntans 
‚ber: THE ABENOPOST COMPANY 


„Abcnbpsfi“ - Gchäube 
23 und 225 W. Washington Str., 
I wliden Yith Ane. und Franklin Str. 
SAGO - . " ALLINOIS 
TPelephons Main 1498, 


—— 
———.———nr 0.0 sn 


ri I en 


IR DOEBBTBEL. oo ou unnnnonnnnnanun0e. 


bo 


Gent 
Gent 
o 

R 4.00 


. Eotered na Second Olnss Matter September 
Ind 4 Ihe Past Offcn at Ohlcarı Dlimein ande 
Ast of March ML 15% 


BR — ⸗· 


„Ehicago troden in 1916, 


© Der erite Dienstag des April 1915 

priht hier in Chicago ein rect 
ebhafter Tag zu werden. Es it der 
eg der Manorswahl, die jelbitredend 


2 


Don außerordentlicher Bedeutung für 
Die Stadt ift. Der erite Dienstag 
#916 mag jich aber als nod) ungleich 
Moihtiger und folgenfchwerer erweifen 
WB der diesjährige Tag der Mayor3- 
Mahl. Denn an diejem ITuge wird 
Borausjihtlih die Bürgerfchaft der 
Btabt über die Frage „nah“ oder 
Siroden“?, abzuitimmen. haben, und 
Kauf die Antwort, die darauf fallen 
MDird, wird e8 ankommen, ob Chicago 
MDeiterhin wachen, blühen und gedeihen 
onn als das Heim einer jelbji- 
Bemußten, freifinnigen und jtarfen 
MBürgerfchaft, oder ob ihrem Fort: 
hritt dauernd Einhalt geboten, fie 
u Stillftand und Rüdgang verurteilt 
und ihre Bürgerjchaft unleidlicher, be 
Bhämender und jchädlicher Bevormun- 
a unterjtellt werden joll — als 
Mebe Sie jich in der Mehrheit zulammen 
2u8  unberantmortlihen Kindern, 
Dummtöpfen und Schmwädlingen, die 
Mit wiljen, was fie tun umd nicht 
Felbjt für jich beitimmen und jorgen 
Fönnen. 
E63 ift fon feit einiger Zeit be 
Bonnt, da die Probibitioniiten und 
matifchen und berufsmäßigen Ne 
örmer und Menfchenverbeijerer Tett 
Bangem einen großen Kreuzzug gegen 
ben Altoholteufel, bezw. deſſen feſte 
irgen, die Wirtſchaften, hier in Chi— 
o planen; daß ſie ſich mit dem Ge 
imien tragen, demnäcit Chicago 
oden” zu legen. In jüngfter Zeit 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mourbe es offen gefaat, dab nädites | 


Berühiahr zu diefem Ziwede eine arope 
s er fünnt werden joll, und 
Meitern Abend fand im Aubitortum 
bes Gebäudes der Young Men's Chri- 
Mian Affociation in Ya Calle Straße 
eine Verfammlung itatt, die als Be 
Kinn der Kampaane bezeichnet werden 
Mar. Der Hauptreoner mar der 
f Superintendent der „Dry Chicago 
Mreberation” und der&rundgedante Tel 
er Rede war: „Der „Saluhn“ tft Der 
ittelpuntt der politiichen Korrup- 
on, der Weind bes bürgerlichen 
Weims, ver Schule, der Kirche und der 
Beiellihaft.. Der Saluhn muß ab= 
Meichafft, Chicago muß zu einer trode- 
en Stadt gemacht werben.” 
Früher, noch vor einigen Jahren, 
achte man in liberalen Kreien wohl 
Mur, wenn bon Prohibitionsfanatifern 
eine Kampagne behufs Irodenleaung 
Chicagos angekündigt wurde. Solches 
Bachen ijt uns beraangen. | 
Ehteht heute ziwar nod) als jtarte — Die 
Märkite ver Landes — eite des ‚rel 
inne, des Gedantens der perjönlihen 
Masreiheit; aber wir ſahen andere fallen, 
bie, wenn nicht ebenjo groß wie Chi— 
ago, jo doch ebenjo jtart jchtenen. 
Staaten, von denen man vor zehn, ja 
mod, vor fünf Jahren jolches niemals 
ir möglich aehalten hätte, gingen 
oden, und legtes Jahr kaum es be 
Meits jo weit, daß der Kongreß ſich ge 
nngen ſah, über nationale Prohi 
bon abzuſtimmen. Wer heute noch 
Machen will, ob der Drohung und bes 
Merfuchs, Chicago zu einer trodenen 
tadt und des freudig und fchiwer 
Sorbeitenden Chicagos GSonntaa zu 
Feinem neuenaliihen puritaniichen Sab 
Ehath zu machen, der ift ein Narr, oder 
Fein Hendhler. Die Gefahr tft nicht nur 
oirklih, Sondern auch aroß, und ber 
Miberaliamus wird jeine Kraft voll 
Keinjegen müflen, fie abzuwenden. 
Menn ein fchiwerer Kampf bebor- 
lebt, eine große Gefahr im Anzua ift, 
Meiht’s fich darauf vorbereiten. Wenn 
eine liberale und einigermaßen kluge 
Bürgerichaft den Liberalismus in der 
Mahen Zufunft bebroht jieht, wird jie 
barauf bedacht jein, ihn in ihrer Stadt 
ftärfen, wie und joviel wie nur 
möglich. Sie wird darauf bedacht jein, 
en ihre Vermaltunasämter und ihre 
ejehgebung, den Stadtrat, möglicit 
Mur Männer zu berufen, die als dur) 
au8 zuverläffig liberal betannt ind u. 
Hei der Auswahl fich für diejenigen 
Tenticheiden, die ihr von ganz zuperläj- 
Fig liberalen Glementen empfohlen 
MDurden, aus zuperläjlig liberalen 
reifen herborgingen und die bolle 
Minterftügung folcher haben. Sie wird 
icht Leute auswählen, die ziwar per 
Fonic auc, liberal jind, ihnen aber 
Bon den Feinden des Liberalismus, 
Anempfohlen werden und deren ganze 
End eifrige Unterftügung haben — 
Die Kandidaten der Feinde der per- 
Fönlien Freiheit find. 
Die liberale Bürgerſchaft Chicagos 
Mieht jich heute in einer Lage, vergleich- 
Mar mit ber einer mittelalterlichen 
fadt, der von den Grafen und Nit- 
fern der Landichaft, deren etliche auch) 
En iheen Mauern Beiig und Wohn: 
Teht und viele Vafallen haben, harte 
Kehde angekündigt wurde und bie nun 
einen Stabtbauptmann zu mählen 
nt Mas wird fie tun? Wird 
= einn Mann wählen, der 
ot auch Bürger und liberal tft, 
er bie volle Unterftügung der Va- 
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Chicago 


Herr Mm. Hale Thompſon iſt ein 
liberaler Herr, der ſelbſt „einen Gu— 
ten“ ſo gern trinkt, wie nur irgend⸗ 
wer. Aber hinter ihm ſteht geſchloſ— 
ſen das ganze Korps der Feinde der 
perſönlichen Freiheit, und der ſelbſt— 
bewußte aufrechte und ſtarke Liberale, 


der da glaubt, daß Thompſon (durch 


fie gewählt, denn fie würden ſeine 
Wahl als ihren Sieg beanſpruchen) ſich 
ihrem Einflug ganz entziehen, im 


ger ftarfer Freund und Vorkämpfer 
der perfönlichen Freiheit und des 
freien Sonntags fein kann — nun, der 
mag für ihn jtimmen. — — 


Sonn Buli bald erfannt. 


Man Toll von feinen Feinden ler- 
nen, braudt ihnen aber nicht nachzu> 
ahmen. Nusbhungern mill England 
Deutibland und die Machthaber an 
der Themje find Sich ihrer Sade 
ficher, daß es möglich ift. Nicht To 
as Volt. Es will nicht an die Mög 
lichkeit glauben. In Rußland alaubt 
man auch nicht daran und dort möchte 
man lieber Korn und Weizen, Gerite 
und andere ehbare Sachen, wie But- 
ter und Eier, an Deutichland vertau 
fen. 3 wurde Rußland die Hoff 
nung aemact, dab die enalifche und 
franzöftiche Flotte Die 


bald öffnen würden. Der Fall ilt 


nicht eingetreten und es ift nicht mahr= | er 


Sn | 


Icheinlih, daß er eintreten wird. 
Rußland jcheint man fi nur mehr 
wenia Hoffnuna zu machen. Es wer 
den in Moskau, Petersburg, Odella, 


Kiew der Stimmen immer mehr, die | 


behaupten, daß es Enaland recht gern 
fähe, wenn Rußland und Frankreich 
in diefem Kriege jo geſchwächt wür 
den, daß fie fich für viele Jahrzehnte 
nicht wieder erholen tönnten. Der 
Botjchafterr am Hofe in Petersburg 
hat ſich ſogar genötigt gejeben, in bie 
Deffentlichkeit zu gehen. Das 


nun alltäglich! Ruſſen, Franzoſen 


und Belgiern kommt jetzt die Beſin 


nung; ſie fangen an, die Geſchichte zu 


begreifen und ſind ſich bereits voll- 
ſtändig klar darüber, daß es England 
alle | 


ebenfo Sehr darauf antommt, 


übrigen europätfchen Staaten fo zu 


! ichwäcen, wie es angeblih Deutich: | 
| land allein Schwächen will. 


Wenn die 
neutralen wie Die 
Staaten wirtichaftlich 


ruinirt Find, 


dann ift Englands Macht zur See auf | 


ein imeiteres Jahrhundert aelichert. 
England wird, bis fich diefe Länder 
wieder aenug erholt haben, einen 
Schlag gegen England wagen zu Lön 
nen, ein Dionopol zur See befigen, 
das ihn nicht So leicht 
werden fann. Deshalb mub Groß 
britannien vor allem darauf bedacht 
fein, den Krieg jo lange binzuzieben, 
bis der finanzielle Banterott Ruf 
lands und Franfreichs vollitändiag ilt. 
Der Bantezott Belgiens tft ein vol 
(endeter; Holland, Dänemarf, Schwe 
den, die Schiweiz und Ntalien find am 
Rande desjelben und wenn fie es aud) 
fertig bringen, den Chiffbruh zu 
vermeiden, dann merden fie doch für 
das nädhite Menfchenalter jede Wider: 
ftandsfraft verloren haben. 

Man wird deshalb auch beareifen, 
warum die enaliiche Kriegsflotte in 
fiheren Häfen bieibt. 
dem Striea benötiat, der Welt zu zei 
gen, dab, felbit aus einem Weltfriea, 
wie diejeim, die enalifche Flotte „Tien 
reih” und „unverlebt“ herboraina. 
Sie wird auf allen Meeren fich zeigen 
und die Mafle der britilchen Striegs 
und Handelsichiffe wird 
Sahl der Schiffe anderer 
in den Schatten 


Schiffe werden 


Länder meit 
ſtellen. Engliſche 
die Waaren über 
Englend bringen; London wird das 
Clearinghaus der Welt bleiben und 
noch mehr als bisher Tribut von allen 
handeltreibenden Nationen fordern. 
Dieſe Gedanken brechen jetzt mit 
Macht hervor, ſeit England auch noch 
obendrein den Alliirten gegenüber die 
Taſchen feſter und feſter zuknöpft. 
Man müßte die Engländer nicht ken 
nen, um nicht zu wiſſen, daß ſie einem 
„Freunde“ genau 


feinem anderen mehr etwas 

In diefem Moment fommt Xobn Bull 

und heifcht fein Pfund. 
Dies Alles in Betracht 


teidiqung Englands durch feinen Ge 
jandten Sir George Buchanan in 
„PBetoarad“ eine Notwerdigfeit 
ericheinen lafjen und verftändlich ma 
chen. 
Kritif der Franzofen zurüdgemwieien 
wurde, jo muß; jet auch den Ruſſen 
die Undankbarfeit heimgezablt wer- 
den. Und nun zu Buchanans Bemeih- 
räuderung der britifchen Verbienite 
um feine Verbündeten: „Wir Briten 
dürfen mit Stolz auf die Leiftungen 


(2 
uls 


ı unjeres Landes bliden. Dennoh wur: 


len der ihr feindlichen Ritterfchaft | 


und biefer felbit hat — ober einen | 


kann aus ihren eigenen Reiben, einen, 
Ber zu ihr gehört und befjen Zuver- 
Afigteit von Niemandem bezweifelt 
Birb noch bezweifelt werden kann? 


den jie von einem Zeil der Ruffen 
nicht gewürdigt. Noch diefer Taae 
predigten eine Zahl deuticher Freunde 
den Kreuzzug gegen Enaland und ein, 
wenn auch winziger Anhang, 
Miktrauen unter den Verbündeten zu 
ſäen. Wir follen eigennüßig gehan— 
delt, Rußland in den Krieg gedrängt 
haben und werden verdächtigt, 
die Hauptarbeit zuaufchieben und un: 
jere Kräfte zu fchonen, um am Tage 
der Abrechnung jtark genug zu fein, 
uns den Lömwenanteil der Beute zu 
fihern. Wo ift die 
Was tut das Britenheer? fo ift in 
Betograd, Mostau und Odelfa ae: 
fragt worden. Xch will antworten: 
„Unjere Flotte bat, mit Hilfe der 
Verbündeten, die deutfche 
allen Meeren gejheuht. Den erjten 
Sieg brachte uns der Tag, an dem die 
deutiche Flotte fich in der Gegend ber 
Nordjee verbara und fait alle Handels- 
Ichiffe Deutichlands in neutralen Hä- 
fen Unterichlupf fuchten. (naland 
beherricht das Meer und fichert feinen 
Bundesgenofjen die Zufuhr aller not- 
ivendigen Waaren aus allen Erdteilen. 
Deutjhland aber fpürt jchon einen 
Mangel, der eines Tages die Entichei- 


| entreißen. 


| daft 


Dardanellen | 


| Feinde. 
daß Britannien ihnen den Weg in die 


triegführenben | 





| Buchanan 


Sie mirdnad 


die fleine | 


| eines 
| wurde 


jo lange pumpen, | 
bis er jo überfchuldet tft, daf; er von | 
erhält. | 
ı erite Belagerung 


gezogen | 
und gründlich eriwogen, wird die Ver= | 


Wie jchon vorher die offene freie | 





| bezeichnen zu ivollen, 
ı mehr lächerlichen als böswilligen Un 
ſucht 


ihm | 


Britenflotte? | 


Flagge von 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 27. Maärz 1915. 


dung mitbeſtimmen kann. 
Flotte hat unſer Heer und die Rach— 
ſchübe an Frankreichs Küſte gelandet; 


hat aus Indien und anderen stolonien ; 
Außer den 


Zruppen berangebradht. 
Erfolgen bei Helgoland und den Falt- 
landinjeln ift nocy die Serjtörung ber 
„Emden“ und die fühne Tat des lin- 
ierjeebootes zu erwähnen, das, troß 
den midrigen Strömungen in ben 
Dardanellen und der  vierfachen 
Mineniperre ein tirrfifches Küftenwad 
ſchiff zerſtörte. Daß wir noch keine 
entſcheidende Seeſchlacht erlebten, iſt 
die Schuld der deutſchen Flotte, die ſich 
hinter einer undurchdringlichen Sperr— 
lette verſtecht hält. Minen und Unter 
ſeeboote haben die Formen des See 
frieges völlig verändert. Ilnfere große 
lotte muß jtill warten und ivachen, 
bis die deutichen Dreadnoughts aus 
ihrem ®erjted beraustommen und ver 
juchen, uns den Dreizad Neptuns zu 
Der einzige Vorwurf, der 
uns nicht arundlos träfe, mwäre der, 
wir nicht in Friedenszeit unjer 
Heer vergrößert haben. Doc) feit dem 
Tag des Striegsanfangs haben mir 
verfäumt, um unjerer 
Sahe und der unferer „Genoflen“, 
- d. D. der anderen Engländer 
zu dienen. Der Krieg koftet uns faq 
lih anderthalb Millionen Pfund. Auf 
demStrieasichauplag und denllebunas 
plägen haben wir zwei Millionen Sol 
Irobß der ungebeuren Anleibe 
laft, den 350 Will. Pfund, die wir für 


nichts 


| den eigenen Striegsbedarf auf uns ge> 


nommen haben, tun wir alles \rgend- 
mögliche, um unseren Freunden auf 
allen Gebieten nachzubelfen. Seit die 
Deutichen bei Mond, an der Marne, 
am Wisne und am Vier mit unseren 
Soidaten in Berührung kamen und 
troß aroßer AZahlüberlegenbeit, troß 
taijerlichem Befehl, die enalifche Linie 
zu durchbrechen, aejchlagen worden 


. | { D ) et ſi il r He * 1 8 
wird | find, wendet jih ihr Haß gegen un 


noch mwiütender als aegen alle anderen 
Warum? Meil fie willen, 


erträumte 
Könnten 


MWeltherrichaft  verfperrt. 
fie uns höhere Ehren be 
Icheeren? it ihr Haß nicht der deut 
lihite Beweis für den Wert ber 
Dienite, die Großbritannien der Bun 
desgenoſſenſchaft leiſtet?“ 

So ſpricht Sir George Buchanan, 
Botſchafter in Petersburg zu den 
„Nörglern“, die abſolut nicht an die 
Großmut und die Aufrichtigkeit Eng 
lands glauben wollen. Wenn dieſe 
„Nörgler“ aber noch eines Beweiſes be 
durft hätten, daß England nichts wei 


| ter als fein Intereffe, und nur das 
entriffen | 


im Auge bat, }o bat 
biefen Beweis geliefert. 
aepriejenen Heldentaten 
haben doh nur Englands Endziel 
gefördert, und nichts weiter! Xeiber 
wird das unbewußte Geltändnif die 
jes Diplomaten der Welt im Wllge 
meinen verichwiegen bleiben. Auch ın 
England wird man die Aufzählung all 
diefer Heldentaten nicht jehr weit ver 
breiten, 

Vrebüro noch feine Notiz davon ge- 
nommen. ber bie Ueberzeuqung, daß 
Enaland die anderen Verbündeten rui 
niren läbt, um beim FFriedensichluf 
allein fih als unbefiegt zu itellen - 

das bleibt. Es ift unerfchütterlich ae 
worden. 


ſeinige 


Denn die 


Deſte rreichiſcheo. 


Mit Przemysl iſt den Ruſſen der 
nach Krakau wichtigſte Stützpunkt in 
die Hände gefallen. Mit ihr die ein 
geſchloſſene Beſatzung von der Stärle 
Armeekorps, und 
die Belagerungsarmee von 
100,000 Mann zu anderen Operatio 
nen verwendbar. Dies iſt zweifellos 
ein bedeutender Erfolg der Ruſſen, ob 
zwar es ſehr fraglich erſcheint, ob ſie 


nach ihren zahlreichen Niederlagen noch 
die Stoßkraft beſitzen, ihn auszunützen. 


Der Bericht ſagt, daß der Hunger die 


Feſtung zur Uebergabe gezwungen hat, 


und frühere Nachrichten, die von Vor 
räten für zmei Jahre zu erzählen 
wußten, waren offenbar falld. Wa 
run find jedoch die Vorräte nicht auf 
lange hinaus ergänzt worden, als die 
aufaehoben wurde? 
Darum war das zmeititärtite Boll 
werf aegen Rußland nicht mit Vor 
raten für viele Jahre verjehen? Cs 
Icheint, daß der Verluft von Praemysl 
hätte vermieden werben können, denn 


den Forts haben fich die Rufen nicht | 
aeivachien aezeigt und ber Getit ber ! 


Belakung unter Kommando Generals 
ber Infanterie Kusmanel war bis zum 
legten Yugenblid der beite. 

E3 aibt eben fehler, die nicht über 
Naht qut gemaht werden können. 
Dbne deshalb den Fall der galizifchen 
Feitung, die fich durch ihre ziwei- und 
piermonatliie Brave Verteibiaung 


einen ehrenvollen Plat in der Ariens- | 


aeichichte gefichert hat, ala eine Nieber 
lage der öjterreichiichen Kriegsführung 
oder auf bie 


wahrheiten der großen Tagesblätter 
näher einzugehen, die von Deutſchland 
traurig wenig, 
gar nichts wiſſen, kann dieſes Wort 
doch in gewiſſem Sinn auf die Mo 
narchie angewendet werden. Aber 
laſſen wir uns durch die Fehler, die 
zur Uebergabe von Przemysl führten 
nicht irre machen, wenn es auch vor 
Allem den Freunden Oeſterreich-⸗Un 
garns ziemt, mit ihren Fehlern ſtreng 
ins Gericht zu gehen. Heute ſchon iſt 
Oeſterreich nicht mehr, was es war 
oder zu werden drohte. Heute, nach 
nahezu acht Monaten intenſiber Krieg 
führung ergeben ſich aus vergleichenden 


Rückblicken über die Kraftäußerungen 


der verſchiedenen Mächte Tatſachen, 
überraſchend für das Ausland, aber 
ſelbſt überraſchend für Kenner 
öſterreichiſchen Verhältniſſe. 

Bei Ausbruch des Krieges war die 


Monarchie leider nicht in der Lage, 


den weit überzähligen Ruſſenmaſſen, 
die nach den erſten Erfahrungen in 
Oſtpreußen das Schwergewicht ihres 


| Streitigteiten 


(atrhıattt i 
gleichzeitig 


aber von Oeſterreich 


der : 
| einer Ablehnung nichts wilfen; 


Unfere ! Angriffes „gegen Galizien wandten, 


ebenbürtige Kräfte entgegenzumerfen. 
Der Offenfiofrieg in dem unieqs 
famen, bergigen, von einem triegäge- 
übten Heer und einer haßerfüllten Be— 
pölterung verteibigten Serbien allein, 
erforderte jechs der 16 öfterreichiichen 
Armeetorps. (Bei der friegerifchen 
Dftupation des geographifch und eth 
nologiih verwandten Bosntens hatte 
Defterreih Erfahrungen aenug aefam- 
melt, diefe Aufgabe nicht geringzu 
fchäßen.) Gleichzeitig erforderte bie 


Der Schneider von Schanghai. 

Aus Schanghai wird der „Tägli- 
chen Rundſchau“ gefchrieben: „Won 
den Herren der Marine, die während 
eines Kommandos zum oftafiatifchen 
Kreuzeraeihtwader das Geihid nad) 
Schanghai geführt hat, erinmert ich 
gewiß mancher de3 mohlbeleibten Ehi 
nefen, der in den dbeutfchen Kreifen der 
Stadt allgemein als Schneider Mül- 
ler befannt tft, unter diefem Namen 
auch feine Gejchäftsfarte abaibt und 
der jchon für jo manchen deutſchen 


ungewiffe Haltung taliens die Be- | Martneoffizier eine Ziviltluft gebaut 


reithaltung einer aroßen ITruppenan 
zahl aegen die der öfterreichifchen zah 
lenmäßia nur ienia unterlegenen 
italientichen Armee, während anderer: 
feits einer Weberrafhung durch bas 
immer lauernde Rumänien Boraebeuat 
und der Heinen, aber immerhin ae 
fechtätüchtigen montenearinifchen Ar 
mee begegnet werden mußte und man 
außerdem noch wichtige, durch die Ein- 
ſchließung der öfterreichifchen Fylotte in 
Pola jhuglos gewordene Küſtenpunkte 
bevaden mußte. Die junge See 
macht der Monarchie, die erft in bem 
legten Jahrzehnt durch die Bemühun: 
oen beZ früheren Marinelommandan- 
ten, Grafen Montecucculi, des veritor 
benen Ihronfolgers und nicht zulegt 
des deutichen Kaifers fich im Mittel 
meer gqeliend zu machen begann, und 


heute, abaejehen von älteren Schiffen, 


immerbin t tampffertige Dread 
nouabte, 3 Vordreadnoughts, mehrere 
fchnellere Kreuzer und eine mohlae 
übte Torpedo- und Unterſeebootsflot 
tille umfaßt, ſah ſich nicht nur der 
dreifachen franzöſiſchen Uebermacht ge 
geniber, auch die Engländer hielten es 
für notwendig, ein Geſchwader ins 
Mittelmeer zu entſenden, das allein 
die öſterreichiſche Flottie aufwiegen 
ſollie. 

In dieſer bedrängten 
Lage, mit allem Undantbaren einer 
jtilen Bereitihaft in Südtirol umd 
Siebenbürgen gegen außen zu, find 
die KLeiftungen ver öjterreichifchen 
Armee in Galizien, Polen und Eer 
bien, trogdem man Pramysl nicht hal 
ten konnte, oder die Opfer, die fein 
Entſatz getoſtet hätte, nicht bringen 


militärifchen 


‚ mochte, ohne alle Beſchönigung mohl 


wert, den deutichen Erfolgen und ber 
hartnädigen franzöfiichen Verteidigung 
an die Seite gejtellt zu werben. Zu 
einem Siegeszug, ivie e8 der beutfche 
tft, fehlt dem öjterreichifchen Wolf, als 
ein Ganzes betrachtet, der jubelnde 
Enthufiasmus der deutjchen Art, die 
alühende Begeifterung, die bei einer 
verichiebenfprachigen und -taffigen Be 
völterung eher zur nüchternen Intereſ 
jengemeinfchaft wird, Aber aud 


; Dejterreich befigt eine Einheit, die ihm 


das Ausland abfpricht, weil es fie 
nicht verſteht: 


ein einigendes Band, 
das den Völtern der Monarchie auch 
abſeits von gemeinſamem Nutzen und 
Schaden das Gefühl der Zuſammen 
gehörigkeit gibt und das in der Perſon 


des Kaiſers nur ſeinen ſichtbarſten, 


aber durchaus nicht einzigen Ausdruck 


findet; eine Einheit, die ſich ebenſo— 


wenig in Worte kleiden läßt wie 
Amerikanismus, Deutſchtum oder eng 


liſche Art, die aber die große Mehrzahl 
; des Heiches nicht weniger ftark in fich 
ı rubli. 
| rei, Das Beilpiel der Einmütigkeit 
| jeines 


es it ein Glüd für Oelter 


deutfchen Bundesaenoffen vor 
Augen zu haben, jeine Kräfte endlich 
nah außen und gleichgerichtet, das 
große Ziel vor fich zu fehen, auf das 
ganz Dejterreich gewartet hat. Den 
Streitigte um böbmijche Lehrer, 
eine italtenifche Univerfität, ein un= 
garifches Abzeichen in der rot-weih: 
roten logge ift ein Ende 
man jieht endlich in Deiterreich, wo es 
gefehlt hat. Die militärifchen Erfolae 
in Galizien und Polen, die Mbtveien 
beit innerbolitifcher Ilnruben, die 
Opferwilligteit aller Teile des Reiches 
ind von größerer Bedeutung als der 
legte Fehlichlag FFeldzeugmeifters Po 
ttoret in Serbien und die 
llebergabe Praemysls. Und noch find 
große Teile der militäriihen Macht 
des Xandes zur Untätigkeit aezwun 
gen, nody hat Deiterreich 
legenbeit gefunden, fein Beftes zu lei- 
ten, — 


| Bunte Kriensbilder ans Denticland. 


— 


Der zahnloie Yanditürmer, 
Eine Abteilung geitellungspflichtiaer 
Yandjturmleute zweiten Aufgebots ſteht 
bot dem unterjucenden Stabsarzt. 


| Er richtet die frage am die Einberufe 


nen, ob jich einer von ihnen front oder 
Jonftwie dienftuntaualich fühle. Ein 
ftrammer Rolltutfcher tritt vor. „Xd, 
Herr Stabsarzt.“ 

„Was feblt Ihnen?“ 

„Die Zähne, Herr Stabsarzt. Ich 
babe nur noch Stüder viere imMund.” 

Der Stabsarzt lat und verfekt 
ihm einen berben Klaps auf die Schul 
ter. 

„Mann, ſeien Sie nur rubia! Auf 
die Zähne tommt’s nicht an. Sie fol 
len jo die ‚Feinde nicht freiien.“ 

Wie 8 einem erachen fann 

Wir lefen in der „B. 3.": Un einer 
Berfiner Strahentreuguna steht ein 
yeldarauer. „Verzeihen Sie“, ipricht 
thn eine gütige, ältere Dame an, „in 
tereifiren Sie fih für Muſik?“ 
„Aber jehr!” - 
Abend ins Konzert aehen?“ „Heute 
Abend? Nein, heute Abend kann ich 
nicht!” — „Aber wenn Sie fih doc 
für Mufit intereffiren?“ und die 
freundliche Dame hält ihm eine Karte 
für ein Konzert des Kammerfängers 
X. entgegen — „Und wenn id 
ſchon heute Abend in ein Sonzert 
achen könnte — vieles da könnte ich 
mir ganz beitimmt nicht anbören, anä 
dige Frau.“ Die Gütige will aber von 
bis 
jelbit da zu fingen habe!“ Und nun 
erfuhr die Spenderin, daß fie dem für 
turze Zeit aus dem Felde beurlaubten 
Hammerfänger ein Billet zu feinem 
eiaenen Konzert hatte fchenten wollen. 


gemacht, 


endliche | 


nicht Ges | 


- „Möchten Sie heute | 


hat. Bon ihm rührt folgender ver 
bürater Ausspruch ber: „ch denten, 
Deutiche Kaiſer jeht Deutichland viele 
große Dinge denten, Ifinatau kleine 
Sade, Iingtau jebt nicht denten, 
nachher aroße Saden Deutichland 
fertia, Deutfche Kaifer Ifjingtau den 
fen, deutiche Soldaten wieder lommen 
Ifingtau.” — Ach konnte ihm ver 
fihern, dab fich meine Auffaffung 
mit der feinigen vollftändigq dedt.“ 


— — 


Leſet die 


„Sonuntagpoſt“ 


% 2 ( 
Berliner Tageblatt 

Keneite Au— märz 1915 jochen 
eitigetroffen, Auibentiihde Nachrichten iiber den 
Verlanf der KHämpie an beiden Fronten: imter 
eilante Beribie von Mitlämpfern; veich illn 
jirirt mit Driainalaufuabmen: ‘Breis.. tue 
(bommememt für drei Monate 31.50. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONRGE STR, 
(wilden Wabaib ımdb 'Nidhigan Ave.) 


gabe vom *%. 


Todesanzeige. 


Freunden imd 


kadricht 
und 


n Befanmten die fraurige 
das meine bielgeliebte Gattin 
uniere aute Mutter 
Thereſia Johnſon, geb. Anlon, 
im Alter von 46 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Moͤntag, 20. Marz, 10 Uhr 
vom Trauerhanſe, N. Pau—⸗ 
Zir., mit Autos nach der St. Be— 
Airche, von da nach dem St. 
Gottesader, Un ifille Teil: 
bitten die trauernden Hinterblie— 


858 


nahme 
benen: 
Sam Johnſon, Galle. 
Joſeph und Auguſt Beitzel, 
zöbne. 
Laura Beisel, Schiviegeriochter. 
Maria Boh, Natherine Amann, 
Zdhiweitern 
Sonn Anton, Bruder; nebit Ver» 
wandten 


= 2 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die träaurige 
Nachricht mein geliebter Gatte und 
umier guter Batcı 

Sanınel I. Waldboit 
am 25. W"Kärs im Nlter bon 0 Rabren 
geitorben ill, Die Beerdigung findet ftatt 
am Zonntag, den 28, März, 1:30 Nach 
miltag bom Zcinvle Scholon, Aſſembly 
koom Fine ($robe ide, und 
zir., nad dem NKoic cdbof Bitte 
leine Bumen. die 

bliebenen: 
Roſe Waldbott, 
Frieda Altichuf, 
Gngene S. 


das 


Srace 
+7 rı 
Yiil „sr 


Irauernden Hinter— 


Gattin 

Gamille und 
aldbott, siinder, 
frfafon 


Todedanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
Unferen Mitgliedern die traue 
riae Mitteilung, dab umfer 
Mitglied 
Gar Schuber 
aeitorben ilt. Die Beerdigung 
am CTonntaa, den 28. 
kärz 1115, Nadımittan3 53 
Ubr, bon der Slapelle des Kolc 
Inli»,sriedbolecs llati 
{ d ſind erſfucht 
Erſcheinen bei de 
er den Adlen die 
ı enipeitet 
Gruit G, Muhwurm, 1. 
Hans Mirih, Zeir 
Todesanzeige. 
Bremer Wobitätigteitsverein. 
kamten und Meitaliedern die traurige 


erdigung Tide 
achnilag 


kim 


erwen 
Marl Brethaner, 
Mathilde Rertenbacher, 


Tobes3anzeige, 
Lincenin Deutimer Frrauenderein, 
came und tigliedern Die iraurige 
zweit 
Anna Weriti 
Di Wwerdinnug fin 
är 2 Ubr 
2440 
ontrofe Fri 
bi, um I lbe 
inen, um et beritorb, 
l eı wi n 
Gharlotie AUumpier, Brüli 
Zaulina Braundis, Selreiärtit, 


dei Statt 
„acnımı,, 


Abe 
D 


dbof. 


dentin. 


Todesanzeige. 
d Belannten die 
ellere uller und 


tranrige Nach 


Schwieger 
Anna Gerit 
Beerdigung Tindeb Ttatt am 

S, Mär 2 Uhr Nachm. 
19 Lincoln Wide, mit 


Int jtille 


Friedbof. 


Faul db SHenrb @eritl, Zöhne. 
Aate Geritl, acb. stiechler, Echwieger 


od itfa | 


Todesanzeige. 

do lannien Die 

ltebier Watle 

Sohn SHoenig 

ben 27, März, gefforben ift. Die 

findet Nlatt am Wontag, den 28 

r bom Trauerbhauſe, 5127 €. Svpaulding 

‚mit Autihen nah Dit. Greenwovd, Um 
TZeilnabme bitten: 

Gherlstte Hocenig, acD, 

"attin 
Gharlotte, John und Bertha, Stinder. 


traurige 
und 


Nach 


Bater 


Kluelgen, 


Todesanzeige. 


n elannlen die 
mier lieber Sohn und 

LPoward Wicriofi 
im Aller bon 1 Jahr, 8 Monaten und 12 
aen am 25. Märı entichlafen ift Die 
aumg Tindet Nail am 


raurige 
Bruder 


Rad 


Ta 
Beerdi⸗ 
zonntag, um 12 Uhr 30. 
Tranerhaufſe 25 S. Lincoln ir, mit 
stutihen nad Eoncordia Gotiedader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Richard und Millie Gierloff, 
geb. Aulling, Eltern, 
Harold Gierloff. Bruder, 


dem 


Todesanzeige. 


nd Befannten die Irmmmine 
vier licher Zolm und Arnder 


Serman Schrocder, 


ad» 


Sohn d ritorb. Johanna Schroeder, 
Nabren geitorben ift Die 
aımu Tindel Malt am Monlaga, ven 29, 
um 1 Uber Kachnt., bon Zranerbaufe 
14. Eir., Waldheim IN illes 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Schroeder, Dater. 
Fran Minnie Aretman, Yonis und 
Fraut Schroeder, Seicwilter., 


Tr De 
bon * 


im A 
Beerdi 
Kara, 
1703 8 
Beileid 


u 


nach 


fıfa 


Heitorben: Johann Zieh, au 25. März, im 
Alter don 83 Nabren, Sattiır des berit. I, Hein« 
rih Jin md Whuiter bon Elisa ımdb Gbarles 
Beerdinung Sonntag, 28. März, 2 Ubr, dom 
srauerbaule, 3212 Vsaood cr. mmiAntomobile 


nach Baldheim 


Bücher über 
Huhmerzudt, Gartenban nnd Binmenpfliene 
in großer Muswahbl. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanos aröhte m. altcite beutihe Buchhandlung 
170 Belt Adomd Eır, Tel. Atanllin 358. 


bot | 


ö— —— —— —— 


Nene Kriegs⸗ berluſſſiſſen. 


20 Bücher 
Ar. 1bis 20 ſoweit bis heute er⸗ 
ſchienen) Zuſammen für 


Koelling & Klappenbach 


Thicagos größte m, äßtefte deutihe Buchhandlung 


170 Belt Adams Str. Tel. Yranllin 858. 
didoſa 


Todesaunseige. 


Freunden ıımd Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Mathilde Yaner, ach. Gualiß, 
am Mittwoch, den 24. März 1915, im 
titer von 28 Fahren, 9 Monaten und 17 
Tagen jelig im Heren entichlafen iit, Die 
Beerdigung findet fratt am Zonntag, den 
2 MNärz, um 1 Uhr 30 Nachm., vom 
Trauerbaufe, 1049 NR. Lawndale pe, 
mie stntichen nach Concordia. 
Georg Nauer, Galle 
Evrerett, Baby 
Friedrich und Henurietta Galit, 
Eltern 
Minnie Babit, Zchwelter, 
Wilheim, Fred, Charles Ernit 
Satie. Brüder: nebit Echiva- 
ger und Schwägerimmen, 


8 


Verzage nicht, betrübter Gatte 


Daß Gott nach ſeinem weiſen Rat 
Das was er dir gegeben hattée 

Kim Wieder dir genommen bat. 

Dub Die De Ueberwinder 
20 friib deine liebe Frau entrib, 
Die teure Mutter siindes 
=o friih sue Nube geben lieh 

Ind cin erarantes Elternpaat 

Dir folgen mim sum Grabe yaı 
Senn Liebe fünmnte Wunder wirlen, 
Und fünnte Tote werden 
Co keürde did an Ddiefem 
lonntaa 
lüihle Erde 


Todes 


deine 


Palm—⸗ 


Die nicht zudecken. 
Gewidmet von dem tiefbetrübten 


lalo Gatten nnd Eltern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten 

achricht, daß mein geliebter 
uner lieber Vater 


William 


die franrige 
Wale und 


F. Heitzman 
am Donnerstag, den 25. Marz 1915, im 
“lter bon 62 Sahren fanit cntlchlaien 
ift, Die Beerdigung Tindet ftatt am 
Zunniag, den 28. PKarz, am 2 
Racdm., vom Trauerbaufe, 2619 
Strafe, mit Mitomobile nah dem Dat 
Kidae Friedboi,. Um stille Qeilmabıme 
bitten Die Irauernden Sinterblicbenen: 
Iſabelle Heizmann, geb. NReuman, 
Sattın. 
William E. 


Dallou 


Heitzman, Fraufſtella 
Bach, Frau Tillie Olſen, Wal 
ter E. Heitzman, minder 

Frau Mabel Heitzman, 
gertochter 

Chas. B. Olſen, Herm. A. 
Schwiegerſöhne. 

Evelyn R. und Howard B. Bach, 
Großlinder 


Schwie⸗ 


Bach, 


Sehr einſach war dein Leben, 
Du dachteſt nicht an Dich, 

Nur für die deinigen ſtreben 
diellſt du ſür Glück und Pflicht 
Ruhe ſanft. 


Todesanzeige. 
Columbia Damenverein. 
Den Beamten und Miltgliedern 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Thereſa Johnſon 
Die Beerdigung findet 
Montag, 29. März, v Uhr Morgens, vom 
Zrauerbauie, 3858 N. Paulina Str. nach der 
1. Benedict Kirche, von da nah dem St. Yu 
nilazius- Sriedbof die Beamten derjammmelit 
fib um 9 Ubr tt der Bereinsballe. Die Mit 
alieder Jind gebeten, Ti zablreih Au befetligen 
me der berilorb, Schweiter die legte Ebre 
erweiſen. 


die traurige 


geſſorben iſt ſtatt am 


Emma Daniel, Präſidentin 
Chartotte Kramſer, Sefretärin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 
richt, dab meine liebe Gattin 
Kutter 

Anna Boddilfer, geb. Mantel 

im Wlter von 63 Jahren nah langem und ſehr 
fchwerem Leiden am 26. März, um 7:20 Morz 
gens, ſanft im Herrn entichlafen ilt. Beerdi 
aıma Montag, deu 29 Nachmittags um 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 657 Wellington Ave, 
mit Automobilen nah dent Rofchillssriedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die betrübten Him— 
terbliebenen: 
Henry Boddiker, Gatte. 
Anna Er und Elara E. Boddiler, 


Töchter 


traurige Nach 
En 


und unſere 


März, 


Todesanzeige. 
rwandten, Freunden und I 
— 5 mein gel 
John Ahſen 


en } 


Glizabeth Ahlen, Gattin 

Henry, Herman, George, Jacob, 
Fred und William Ahſen, Brüder. 

Frau Anna MeGCarthny, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freundſchaft⸗ Lage Nr. 72, Hertha Grad, D. O. H. 
d inten und Ritgliedern zur Nach 
dus zwivellei 
Maria Pahr 
t. Die Beerdinma findet 
onnta den 28. Mär um 12 Ubr 
bum Zrauerbau! 1.324 Crawford Abve 
zt, 'Bhilomena-stirdbe, bon 
mobile nah dem St. Joſephs 
amten sind aecbeten, vınft 
Trauerbauie zu ericheinen 
Eliſa Schultz, I 
Eliz. Haus, Selretärin 
34 I. 
* 
Tode 


d Belannten 


sanzeıge. 

die traurige 
J liebte Gattin und 

Frances Lemte 

j eſtorben iſt. e Beer 

Zummtag, den 28, Min 

Tranerhauſe 

St. Clara Kirche, von da 

u St. Marien Gotte— 

die 


un 
6048 
J 


id bitten trauernden 

ten 

ohne Lemie, Galte 

Fran Fred Schwars, Margaret und 
Tohn Lemfe jr, Stinder. 


Todesanzeige. 


mten die fraur 
n geliebte Gattin 
ıtter md Schwelter 
Johanna Yonthtousth, 
biveiter der berlliorb, Nysılma, gaetlorben 11 
Beerdigung findet Ttatt am Montag, den 
tärz, 1 Ude Nachm., bon Trauerbaufe, 
3034 W. 20, Etr., mit Hutihen nab dem Mont 
roje Friedhof. Uın ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Valerian Lonthtovsſy, Gatte, 
Adele, 7 E 
Victor, Siiela, Emma, Hilda und 
Gabriele, Geichwäiter 


10 ıal 


Tochter 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanmten die hı 
umlerc liebe Großmutter 
Ghriftina Winpdbicı 
rsfag, Deu Ju 
t fanfb im -berrm en 
una Iimdel Nalt am wi 
kärs, um 8 Uhr 50 Worgens 
zuns XYeicbenflapelle 7 
der St, Nlpbonlus 
Bonifazius 
bitten die 


Rirche, 


Lincoln Ave 

von da nach dem <i 

Gottesacker. Um ſtille Teilnahm 

franernden Sinterbliebenen 

Doroiih Ahrens, Glizabeth Ehlen 
und Ananit Weiler, Sroßfinder 


Todesanzeige. 
Krankenunterſtützungs 
Den Beamten und 

traurige Nachricht vom 
ind Selretärs 

Herman Boening. 

Beerdigung findet ftatt am Sonnt 

März, Rachmittags 1 Uhr, vom I 
hanſe, 15346 Elbbonrn Mbe,, nah Rofebill, Die 
Beamten ſind höflichſt erſucht, um 12 Uhr 3 
Kin. int dev Logenhalle zu erſcheinen, um 
verſtorbenen Bruder die lebte Ehre zu erweifen., 


Fhilfip Brand, Brüf. 


Berein Einigkeit. 
Witaliedern hiermit di 
Tode ımferes 


ic 


— — 


Todesanzeige. 
und Belannten raurige 
unſer geliebter und Bruder 
Arthur ©. Ahlarim, 
Sohn der beriiorb, Beriba Wblarim 
bon 26 Nabren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Conntag, den 28. Mürs, nm 2 
br Nachm., vom Tranerbaufe, 2311 =. Robeh 
Ztr., mit Antos nach Concordia, Am ftilles 
Beileid bitten: 
William nnb Louiia Ablnrim, Eltern. 
Non, Iohn,. Eimer und Lorraine, 
Geſchwiſter. ſtſa 


Freunden 


richt 


Die 


daß A 


Alter 


sm 


us 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belanıten die traurige Nac- 
richt, dab unjere geliebte Mutter u. Großmutter 
’ Sohanne Wehrmeiiter, 
Gattin des verſtorb. Wilhelm Wehrmeilter, inı 
Alter bon 03 Jahren, 1 Monat und 26 Tagen 
am 26, März fanft iur Seren entihlafen tft 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, dei 
29, März, um 12 Uhr 50, dom Trauerbaufe, 
523%. 34. Place, mid Autos nad) dem Mit. 
Sreemvood Triedhof, Am ftille Teilnahme bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Louis Bun Wilhelm Wehrmeiiter, 
Sohne 
Frau Withelm Hanſon, Frau Emil 
‚Heister, Töchter. 
Silhelm Rabuſch, Bruder 
Frau Dora Boſtelman, Franu NHar- 
ſten, Schweſtern. 


Todesanzeige. 
und Belannten 
unjer geliebter 


Freunden 
richt, daß 
Großvater 


die traurige 
Bater, Bruder 


Rach 
und 


vHeinrich L. Breſemann 

| Aller bon 61 Fahren und 9 Monaten felin 
im ðerrn enticlafen tit. Die Beerdigung findet 
ftatt amı Sonntag, den 8 Rärz, 1 Un ; 
Kam... dom Tuauerbauie, 1048 9, Francisco 
be, nah der St, Johanna Kirche, Ede Hohyne 
Ave, und Balton Chi nah Concordia 
Um itille Teilnabme trauernden Din 
terblicbenen: j 
Frau 2. Studtmann, Kran W. Studt- 
mann, Heurb 6, ımd Xouile Bre- 
ſemann, inder — 
NR. Breicnann, 


Schwieger 


von da 
bitten die 


W. Bruder;: nebſt 


ımd Gntellindern. 


| Tudesanzeige, 

| Freunden und % elannten di 

Wricht, daß mein jenrer Gaftı 

| geliebter Bater 

Gart 
am 


tramrige Mad: 
und umfer tmmigit 


Schuber 
Donnerstag, den 27 


Marz, im 51, Jene 
jabre in feiner 


| r Wohnung, 1510 Morfe Yin 
verſchieden iſt. Die Trauerſeier wird Sonmad 
wii u 
deit 28. März, Pachm. 3 Uhr, im det KAapell 
1 Des Rofe Dill Friedhofs abgehäalte, Reerdianı 
im Roſchill Friedhof Die trauernden Hinter 
bitebenen: 
Amalia Schuber, ach, Richter, Gattin 
Albert md Roland, Söhne. 
Friedrich Schuber, Water 
Wilhelm Schuber, Bruder. 
Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurie 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Stefan Duckhhorn 
8 Jahren geſtforben iſt. Die 
am Mkitbvoc, den v4. 9 
1915, um 11 Uber Borm., auf 
stiedhof, Staat Nsafbinaton 
erden Hinterbliebenen: 
Magdalena Dnnehorn, Sattiı, 
Frau Lena Klusken, Frau 
Schindler, Katharine 
Löchter 
Johann, Georg und Stefan Duckhorn, 
Söhne. 


ı ım Alter bon 
erdigung fand 
dent B 


Halt, 


meont 


—* 


Marie 
Turhorn, 


Irfal 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die tranrige Näach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Muftér 
CEhriſtiana Dopheide 
Mutter der verſtorb. Wilhelm und Emma do— 
heide, am 25. März 1915 geſtorben iſt. Di 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den Ds 
März, 1:30 Nadm., dom Irauerhaufe, 141 
Cleveland Ave., mit Autichen nah Miontrofe, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Topheide, Satte 
Marie, Frau Ida Leiſch, Glare, 
Henry, Minnie, Ella, Bertha, 
Rauline und Fran Liſette Mounn— 
tain, Kinder. iria 


. 


Todedanzeige, 
Plattventihe Gilde Gefentiwien Nr, 2. 
den Brüdern ımd Cihlveltern 


Die traurige Nachricht, das; 
Bruder 


Anguſt Poglayen 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonn— 
— tag, den 28. März, ſ0 ühr Vor— 
mitlags, nach dem Bohemian Rational Fried 
bof. Die Beamten vberfammeln ih um oO: 
im dcr Bilde Halle, um dem Pruder die lett 
Ehre zu erweifen 


Julius Wenblaff Meijter 
Herman Haude, Schriewer 


Todesanzeige. 
„Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und valer 
Johann Sigmund 
imn Alter bon 82 Sabren umd G Monaten ae 
torben iit. Seerdigung findet Statt am Mon- 
den 29, »härs, 2 Uber Racnt., vom Zrauer: 
au’c, 2504 Ballou Efr., nah dem MRaldbeim- 
öriedhof. Um ftille Teilnahme bitter: 
Garoline Sigmund, Galli, 
Richard, Anna, Lilften, Kinder. 


nenn 


Nach 


an 
TZanrfiagung. 

Für die bielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 

und die ſchönen Blumenſpenden bei dee Beer 

digung unferer geliebten Mudter 

: Fredericka Schmidt 

jagen wir allen Berwandten und Freunden un— 
eren allerherzlichſten Danf. Beſonders dem 

Heren Baltor Lambrecht feine troftreichen 

Worte am Grabe unſerer Mutter; auch danken 

wir den Damen Frau ©, Greiß und gran N 

Grumdahl für den ebrenden Gelana. 


tur 


Auguſta Steinbrecher, Fredericka Bluhm, 
Henth und Otto Schmidt, Kinder 


= — — — — 
Dankſagung. 

Biermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
a für die liebevolle Teilnabme ımd die fhönen 
iumenpenden bei dem Bearäbnib umierer lie 
Sen Gasser: ( B umterer lic 

Auguſta Hinste. 
Allen Vereinen für die ſchönen Zeremonien wie 
and) Paſtor Lambrecht für die troſtreichen Worte 
und dem Leichenbeſtätter Franf Mneiler für di 
gute Bedienung, allen nochmals unferen ber; 
lichiten Danf, 
Die 


trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 
Freunden und Verwandten 
vir hiermit unſeren innigſten 
roße Teilnahme am Begräbniß meiner vie 
geliebten Gattin und unfſerer Ueben Mutter 

Marie Galowiſch, 
Rauch für die ſchönen Blumenſpenden un 
feren berzlichiten Danf. 

Johann Galowiich, Gatte. 

Anna und Ella, Kinder 


% ſprechen 
Dank aus für die 


Zur Erinnerung. 


ı meine liebe Gattin ımd unfere liebe Mutter 
Gatherine Binaner, 
beute bor eine Sabre, 


114, aeitorben iit. 


welche am 27. 


Ein Leben voller Arbeit, 

in Leben voller Muh' 

Das war dein Lebensſchichſal, 

Ein anderes ward' dir nie. 

bon it ein JZahr vergangen 

st Tränen und in Schmerz; 

Es Icheint ms fait unmöglich, 

zo weh ilt uns um’S Herz 

Gibt's no ein größeres Inglüd 

Als dieſes das uns iraf? 

nein Nrort bon deinen Lippen, 

stein Bid aus deinem Aug' 

wann ms nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war es aus. 

Doch wir ſönnen es nicht verſtehe 

Daß du haſt müſſen von uns gehen 
Gewidmet von dem trauernden 
John Wagner. 
Katie und John Wagner, Kinde 


Gatten 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Sohn 
Johaunn Urban, 
welcher vor einem Jahr, am 28. März 1914 
geſtorben iſt. 
| Ach 
Ich 


Was 


weinet nicht, daß ich geſtorben, 
babe ja nun ausgelranit, 

nie mein Refus bat crivworben, 
hab’ in it dem Tod erlanat; 
in an einen Ort gebracht 

meinte Zcel’ in Frieden lacht 
ewidmet bon: 
Deinen trauernden Eltern. 


Zur &rinneruna. 
In liebevollen Gedenlen an unſeren geliebten 
Gatten und Vater 
Edward Rook, 
vor einem Jahre, am 28. 


ı 


gellorben 


März 1914. 
Ders, Das immer treu geiclageıt, 

Das im Leben nie aerırbt 

Das mich Iterbend noch aetraach, 

uhe ſanft in Gottes Hut 
Gewidmet Gattin 
Rool, 
Bertha, 


von deiner 


Albert, Eduard, 


Emiln 


Caroline 
Louiſe, 


Maldheim. 
Einer der ſchönſten Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Meiropolitan Hochbahn für 5c zu errci» 
ben, gleichfalls auch mit allen Etraßendahnen. 
Billige VBegräbniäpläge find in diefem fdhönen 
Friedbof auf Adfhlagszablungen zu baben, — 
General Offices: Foreſt Barl, SU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Local Telephon: Foreit Bart 757 
& 5. Geift, Bräf.; Auguft PBiaif, PBizepräf.; 
Fred Maas, Eelretär und Ehasmeilter; Jaloo 
Schwab, Euperintendent, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glart Str., nahe Randolph 
zu 5 biß 8 Brogent Sinfen au 
Geld verleihen. Gute erite Supotbeien 
EL au berfnufen a Tel. 6846 Central. 
daibibolalo* 





Germania Theater Buſh Temple 
Ede N. Clart u. Micago Abe. Tel. Eupecior 7280 
Bertvaltung: Verein Peuticher Tihenierireunde, 
“ente, Sonnabend, den 27, März, u, Somuttaa 
bende, der Erfolg des Bollsitüdes mit®efana: 
Der Riehbändier von Ober: Teiterreim. “Sonn⸗ 
atine 2% Ubr, der Echlager der Cais 
„Voppia! Fräulein!“ Moniag, 29. Min }, 
dei eine &rtraborftellung ftatt unter den Au— 
tcn de8 „Eolumbia Damenclubs“ zumMBeiten 
de Ddeutichen Thenier?: „Milter X“, CSatbre- 
Stetd Bon Muaufit Meber-Giaen; ——— — 
Toqter“, Lnſtſpiel vonOscar Blumenthal. Sitze 
such an ber Thenterlaffe zu haben für den 29 
"ara 


— 


Neuflcher Kriegernerein von Chicage 


inrat 


indet am 6, 
Große 


Dezeinber 1874) 
Agitaions = Ver: 
ſammlung 


Fam Sonniag, den 4.Mprif 1915, 


in Der Morbieite — 
Clark Str, 
ıl (2 Treppe 1). SM 
nabıne bon Ni tgl iedern. 
riyg ei. 


ürpapiere find mit 
- Kad Schluß Kommers 
m;2Tar 


Fayrestan, Empfang n. Ball 


ranltaliet bon der 
Sarmonie — 


German Ladies Soeiefy 
Sonntag, 25. Aprit ’15, in der 
700 scntworih VMMbe, 


alle 351 


1 5.J 


Walhalla Haälle, 
Adet 2 m N 


Anfang 7 Uber Abend 


ide 


2, großer Ha Lime Party 


Vord-Chieneo Frauenve rein 


an Sonnabend, den 10. BE 191% in 
balle, 1764 Lert cab Etr. Ad * > 
Anfang 8 ihr Abe nd: 


Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave- 
Zweite Worde des 


Dads 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| von der 


Salvator : eites 


Echtes Salvator an 3apf 


Schrammelmmiif. Komiiche Xorträge. 
Guſtl P 


An 


atzuer; 
gelo Lippich; 
Vaul Nelva, Enſemble. 


Lemberg und Toni Klein, 
N) Aus! fave 


Tanz im Natsteller 


Samstag und 


Chris. 


Sonntag. 


Korwin & Messerschmitt, 


Eigentümer 


 Wurz’n Sepps 
Echt deuliches Jamilien:Fokal 


Ect. Sincol® 745 NORTH AVE. 


80360 
Münchner Küche. 
BER cut ue u Neon! ug 
Neden Abend und Sonntag Nadımittan: 
Schmittsa Orcheſter—Salvator — 
— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! : Leden Abend umb 


Sonntag Nachmittag 


Herold’s Orchester 


dide la⸗ 


ZUR BLAUEN DONAU 


45 Weit North — 


——— ende, 


Bpiel unb RVerwandlungs Duettiitenpnar, 
Adolf Bertet und Art. Betth Wiolette 
übf&oppen Zonniag von 10:50 12:30, 

Achtungsv ol Ioief °- Sulltusse. 
IrIa 


Herr 


Stat: Turnier 
Lincoln Turnhalle 


\ Zonnt ad, 

en N, war; 191: * Ginttiu si. au fang prü 
ilbı sent a! tc! > “is Ixy ıı 

wu anti ri, D 

Abendp * ber a u 

iteitens bi 

ri stahnr, Efatmei! 


Louisenhain 


Alſchaf we 
ſes Jahres Pichnids oder Feſtlichleiten 


, UL 


inet nam 4 V ⏑ mal 
lañgen oder x Geil et ai ıc1 wol⸗ 


1 joic ueren 


Louisenhain 


u Deutſchen Altenheim. — 1— 
zen Bedingungen zu vermieten.! 
Louis Sala, 12 R. 

%. Holinner & Go. 179 3. X 





Populäre Boriräge 
Natürliche & 


ebensweiie 
und Heilweiſe 


in Dr. Lindlahr'3 Sanitarinm, 

25—529 Ulbland #iIvd,, Ede verriiun Eiraye 

ı Eonntag Morgen bon 10 bis 11 Uhr. 

Eintritt frei! Jedermann witltommen. 
Freie Unterfucung und ireie Beratung 
in der Eanilarium fKlinif 

Seden Eonntag bon 9 biß 10 Uhr Morgens, 
R5—529 Aibland Blvd., Ele Harriior Strafe 
22nob.in® 


— 


Einladung von den 
Hereinigten Internationalen 
Bibel: — 


m alle unlerc ve 
N in ng beisimve en 
Ha 8 Saiten Str. nabe Fullerton Ave. 
komntag, Don 28, März, um 3 UbrNadı 

n> wicht Thema der Aib rel: Kit der negen- 
hörtige ‚Krien ein Zeichen? Ende * Bee“ 
(fie willlommen Kollelte 
tedner —J Fries, falon 


im der Imperia Haile, 


wräuter - Dampfbüder 


kaben jeit 36 Nahren tanienden Yeidenden an 


Zei. Lincotr 
2512 | 


| lung wenden will, 


| 


| 
| 


— 


sicht, Rreumatismus.Grippe | 


Ierpens, Nieren, Ser;, Nunacn-, 
’n- und AUnterteibsteiden, Wnilerindt, Gamor- 
aniden, Reistan;, Magenleiden, ‚Sudertrantheit, 
fier Art Frauentrantbeiten ihre volle Geſund— 
rit aca anifſſe „Seb tlte borbai 


Hab ftet weft ır ji 
nap 1 gcolfmel 4 mm Tre. 


Yeber, Bla 


( vil. 


Grite Ghicanoer 


Fränterbampf-Bodennkal 


15 Genter @ir., abe 


be, 
N. Gentmer, 


SR, 


Ir, ». Lincoln 
zel, Lincoln 
mz?24,27,28 3lap5,4 


s1.00 


Funiß, Gmaille tar 
"m, zu wenige rt als Maltenpreis: Tommt und 
ſeht die Waaren oder ſchreibt um Statalog. 
arben Lagerhaus *, 1534 ©. Weitern Ape., Gbi- 
ano. 2, Yloor, Midland YWarehoufe Buildiug. 
—la 


D Glar! € 
Eigentümer, 


Far ben $ 1.00 Kane 


4 Farben und weit 


I» | Die rur x 


'  UpemuyoR, Shieape,-Bammfing, den 27. 


| 
. 


— — — 


Dus Wehl- Poſtpacket. 


Verſender brauchen ſich ob ſe 
rung keine Sorge 


einer richtigen Abliefe 


| 
4 
zu machen. | 


| 


Aus Waſhington iſt aus unverantwortlicher Ouelle und augenſcheinlich 
nur in der Abſicht, dem Verſandt von Mehlp ojtpadeten nadı Deutſchland 
und Deiterreidy Ingarıı Abbruch zu tun, die Meldung int Diejige Seitungen 
aelanat, dal; nad) Erflärung von Weneralpoitmenter Burlelon der 
artige Badete als Wontrabande zu betrachten md im jewerliaen Poſtamte 
it befondere Ballen zu verpaden und getrennt bon den iibrigen Voſtſachen 
zu halten ſeien, damit deren Beförderung keine Unterbrechung erleide, falls 
eine kriegführende Macht die Mehlpoſtpackete mit Beſchlag belege. 

Die „Abendpoſt“ hat daraufhin durch ihren Spezialkorreſpondenten in 
Waſhington den 
und Herr 


ener 


Burleſon gab folgende Erklärung ab: 


„Wenn auch Nahrungsmittel enthaltende Poſtpackete, die für Denutſch—⸗ 
land beitimmt ſind, nur auf eigene Verautwortung des Abſenders geſchickt 


werden können, ſo bedentet das durchaus nicht, daß dieſe Sendungen als 
Kontrabande bezeichnet werden dürfen.“ 


Maddor, welchem der ausländiſche 
äußerte ſich dem Korreſpondenten der „Abendpoſt“ | 
folgt: „Mlle Zendungen, die per Padetpoit gemadht werden, unteriteben | 
denjelben Regeln, al$ wenn fie auf irgend eine andere Weije erfolgen 
nehmen jie an, aber wir fonnen umter den obwaltenden Wmitänden nicht ım- 
bedingt fiir jihere Ablieferung Garantie leiten. Die Tereiniaten Staaten 
jeben den -„Kubalt diefer Badete nicht als Kontrabaude an: follte aber eine 
der triegrubrenden Madte troßdem anders dariiber denfen und fie mit 
Beſchlag belegen, ſo müßte das zu diplomatiichen Verbandlunaen führen 

„Bis jebt iſt nicht die geringſte Störung mit unſeren Poſtſachen vor— 
gekommen. Keine Poſt von den Ver. Staaten nach irgend einem der kr 
führenden Länder iſt geöffnet worden, außer in dem Yande, 
ſie beſtimmt war; und das gilt ver Packetpoſt 
Briefbpoſi 

Unſere Poſt geht in verſiegelten 
tauſchpoſtamt in dem Lande ihrer Beſtimmung und wird un 
fert. Wenigſtens habe ich bis jetzt noch davon zu 
irgend einem dieſer Poſtſäcke vergriffen habe 

Bezüglich der Packetpoſt beſtimmen unſ Verordnungen, daß 

ickete nach dem Lande ihrer Beſtimmung nur in Schiffen geben ſollen 
unmittelbar nach jenem Lande von der Ber. Staaten aus | 
Hinſichtlich Deutſchlands iſt dieſe Beſtinunung derart aeän- | 
worden, dab; die betreffenden Badete über Sollamd achen | 
„Dentichland bat ein Abkommen getroffen, wonad alle Badetpott, | 
weldhe nad) Deutichland beitimmt it, in Notterdam als dem Vertei 
lungshafen in Empfang genommen wird. Die Packetpoſt geht in verſiegelten 
Säcken, ganz ebenſo wie die Briefpoſt, und bis jetzt haben wir von feinem 
emzigen ‚sall gehört, dal; diefe Säde bebelligt worden wäreır. 
Hefahr für die Padetpoit würde beitchen, wenn der Dampfer durd) eines 
der deutſchlandfeindlichen Schiffe beihlannahmt würde — in weldem Kall 
die Badetpoit der Behandlung unterworfen würde, weldye durdy Die Ausle 
gung der betreffenden völferrechtlidhen Veitinumungen feitens des Keindes- 
landes diktirt wird,“ 


Zuberintendent 


itverjandt“ 
unterſteht, 


gegenuber wie 


„Packetpo 


Wir 


INNE 


nach welchem 
von venſowohl, wie 


Säcken nach dem bezeichneten Aus 
berührt abgelie 
man ſich an 


hören, daß 


ere 
die Pe 
welche 
fahren. 


dert 


Häfen 


Aus dieſen amtlichen Erklärungen geht alſo klar hervor. daß Mehlpoſt 
vackete nicht für ſich verpadktt und von den übrigen Roitiadien abacion 
dert werden müſſen, ſondern daß ſie ganz genau ſo behandelt werden. wie die 
Briefvoſt. Wer ſeinen Lieben im alten Vaterlande daher mit einem Mehlpoſtpacket 
eine Freude machen will, der braucht ſich teine So— ge dar & ber 


- 


in 
maden, ob csaudh ridhtin inibre Sande fommt. Die aegen 


teiline Behauptung im acwiiien Zeitungen ftcht in fo ichroifem Wiberipruc zu 
den Tatiaden, dat fid einem der Verdadht acradesu auidrängt, jie anche 


von britenfreundlider Sciteans, 
Yo und wie Beltellnngen anf Mehlpojtpadete su — ſiud: 
Wer ſich nicht an eine der großen Firmen mit eine 

der „Abendpoſt“ anzeigen, 

Abendpoſt“ einſenden 


ebensmittel⸗Abtei 
F mag nach wie vor 


und ſich prompter 


die in 
ſeine Beſtellung an die 


f nıb 
rung beriichert balten. 


Aus 
sr der „Badetart“-Lijte musste eine Nenderung getroffen werden, da das 
Toltanıt erklärte, Badete mit Fleifdiwaaren, die leicht verderben, nicht anne). 
men zu Tonnen. Sie stellt jich mın wie folgt: 


Nr.1. 10 Pfund feinites Weizenmehl, 
No.2. 5 Pfund feinjtes Weizenmehl: 
> Brund Nudeln 
Ro. 3. Fãllt aus. 
5 Pfund Mehl:; 
; Packete Makaroni; 
Packete Spaghetti. 
5 Pfund Mehl; 
> Brund Reis: 
rund Nudeln 
Pfund Mehl: 
Duart Bräferven: 
l Büchfe Peanut-Butter 
5 Pfund 
5 Pfund 


Preis. 


No. 4 


$2.00 


Mehl; 

prima 

Pfund Reis; 

1 Packet Tee; 

1 Packet Kakao 

5 Pfund Meh 

2Pfund Reis; 
Pfund Tee; 

Pfund Kakao.. . ... 

10 Pfid prima Rei 

Dieſe Preiſe ſchließen ſe Ibjtveritäandlid Porto und Zt und 

jonitigen Unkosten ein. 

Zu bemerken ift, daß in 

> jo medrig wie unter den 


„Serjidhert“ im eigentlichen Sinne des Wortes Iverden Ford 
Ausland beſtimmt ſind, nicht. Durch die Ei nzahlung von zu 

10 Cents Ithert man jich nur die „Einjhreibun g” der Bı — und 
die ee auf cme Empfangsbejtätigun g ſeitens des 
Adreſſate Eine Aer iderung der einſchlägigen Beſtimmungen iſt nicht 
eingetreten, und jind es diejelben, welche zu Friedenszeiten Geltung haben. 


5 


Sack 


allen Fällen die 


Qualität vorzüglich 
Umſtänd 


en möglich geſtellt iſt. 


und der 


ackete 
lichen 


x 


"er will Gutes tun? 


Die „Abendpojt“ ijt jest im Bejis einer nrofen Anzahl Adreiien von be- 
dürftigen Familien im alten Vaterland, denen ein Mehlpoſtpacket nicht nur 
eine große Freude machen, ſondern für die es auch eine ſehr willkommene 
Unterſtüßnug bedeuten würde. Wer ſich an dieſem Liebeswerk beteiligen 
möchte, der wende ſich ſchriftlich oder perjönlid; an die „ Abendpoit”, worauf 
ihm die gewünjdhte Anzahl Adreſſen angegeben werden twird. 


achtes Stiftunasfeit mit Ball im Hei 
ven Saale der Nordjeite Turnhalle, 
SON. Clark Straße, und ftellt den 
‚ Gäften einen genußreichen Abend mit 
abwedhslungsreihem Programm im | 
| Aussicht. | 
| Der Reingetvinn ijt für die Nriea3- 
ı notleidenden in der alten Heimat be- 
ı ftimmt. 
' Un alle deutichen Angeftellten und 
oracır, Kaufleute, die bis jegt noch Teinem 
>28. — den 29. I Verbande angehören, ergeht hiermit 
a 0. Mär; i Ubenbs Geh no die befondere Einladung des | 
ei im Viedern von Schumanı, 4 | Faufmännifchen Verbandes, ihn an 
eBite Don Sans —— dieſem Abend mit ihrem Beſuche zu 
dp der ©ı it beebren, und jedem, der fich jeinen | 
‚Grosser Familion-Ball Keihen anzujchließen gebentt, wird am 
u —— Unterbaltungsabend und ebenfo aud) 
iheres in deu Sonniagsausgaben. in jeder der am 1. und 3. Freitag im 
Monat ſtattfindenden Sitzungen be— 
reitwilligſt jede gewünſchte Auskunft 
erteilt werden. | 
Sintrittstarten zum Preife von 25 


Wicker Park Halle 


2040 — 2046 Reit North Ave, 
1 ° Mol Sir 
An das Weitieite Deutichtum! 


Abiolnt lesten. 3 Abende in Chicano 
o ihrung 


3000 Fuß der offiziellen deutichen 
Kliegs. Wandelhiſder 


Sonntag, Sen 
Dienstag, 30. 
Sc. 


Heinz 


DR. Handiungsgehilfen. 


Achtes Stiftungsfeſt und Ball Ri 
Norbieite-Turnballe. ı Bents (im Borverfau,) jind u. a. 
Die hiefige Ortsgruppe des Deutic- | der Nordjeite Turnhalle erhältlich. 
nationalen Handlungsgebilfenverban- | ——— end 
Des (German-American Commercial ns Feld ziehende Enaländer. 
Xeaque), Sig Hambura, veranftaltet „Nur Mut, meine Damen, wie 


am Sonnabend, dem 10. April, ihr kämpfen bis zum letzten Franzoſen!“ 


in der in 


I tabırı 


Seneralpoitmeiiter um näbere Muftlärung erfuchen laflen, 4 


| jagte 
Die einzige | fondern 


Grundiäßc, 


ı gend prloa 


ſätzen durchs 
me ich mir bor, 


ı Familie, 


| Abgeordnete Graf Schwerin (27. 


| wir jollten uns 


| Dann 


Kopf-Geräuſche. 


Wie ſummeude ninaende Geränide 
Opren zu heilen find, 


in den 


yabt Abr fı ummende 
* nde@er nice „Im 
io ınd in ‚den Cb 
ren? stura dt es in Gu 
ren € wenn Nbr 
«ud 


Ubren 
ſchuenzt ai 
danıt bal ri Xhbrstala reh 
in Eure 
aen ımDb © 


Gehorge 
2 Sufta 
anicen 
Wange 


Röbr Die 
don J eble 
ıh den Ohren ind 
dabei, ſich zu berichlie 
ken, Ihr mal leine 
wiherdungen ame 
Dei sat ober der 
sicble baben, aber Die 
ran ibeit erreicht 
trondbem Die aarten ins 
edes Ohres. 
endenGerau 
en a 84 1J Te 
bringen mandmal duch 
Yeute au merkWöliem Ktiederbrucd 
in Ting ift iiher, Ohren: und 
Nopiaeräuide iind »it die Rorlänier des Ber 
Inites des Gebors. Bernachlälligt das Leiden 
in Euren Gchöraännen, und Taubheit wird nur 
zu wahriheinlim die Aolae iein. 
Reireit Eu bon Euren Stopiaerämden uud 
feid alitdlid Zhreibt beute an den Zaubbeils« 
Ivesia iien Zpro dv rübnit 


vi 


Hedisiniimen Rat 


ibre Dale t Di 
nd Mabnfim 


Prantwortet 
suren bollen 
Die punltirien 
mchen Kat 
ib au den 
? Trade Dullbing, 
ustan oder amoerila 


Taubprteipcziatiken. Zoranic. : 

Bolton. Schreibt im 

— —— — — —e — — — — 

Arcier Wersilicher Rat Nonpen. 
Euren Obren 


t in 


( 
Kerät 


tal 


Bismarck-Auekdoten. 


Tiſchgeſpräch. Rerjailles 1570.) 
Bismard erzählt: 
mich, in Göttingen, d 
mal einen Studenten einen dummen 
Jungen. Als er dann zu mir jchidte, 
ich, mit dem dummen Jungen 
ih ihm nicht beleidigen wollen, 
bloß meine lWeberzeugung 
auszuiprechen beabjichtigt.“ 


erinnere 
a nannte ich em 


Ich 


hätte 


* Ayıddınzyıılı 
ısL IE DL Im 


räch, 
Bismard erzählt: „In meiner Ju— 
ih mit einer pbilojophrid) 
angehaucgten Hujine (Frau Karoline 
von Malortie, geb. Gräfin von Bis- 
mard-Boblen), die mic gerne betan= 
ten wollte, oftmals Gejpräche darüber, 
ob ih Grunbjäbe annehmen müffe 
oder nicht. Schlieklih fugte ich ihr, 
und damit waren alle unfere Streitig 
teiten zu Ende: „Wenn ich mit Grunds 
Leben geben foll, jo tom 
als wenn ich Durch 
einen engen Waldiveg aehen follte und 
müßte eine lange Stange im Dlunde 


| halten!” 


Graf Schwerin und Tito von Bismard, 
1548, ) 

Der Graf Schwerin: PBupar, welcher 
ichon im Vereinigten Yandtag zur Op: 
pofition gebört hatte, fraate eines Ta- 
ges den Abgeordneten Otto von Bis 
mard, was er eigentlich gegen ihn 
babe. Bismard antivortete: „Dat 
Sie nicht bei Prag gefallen find.“ 
” amit fpielte Bismard auf den Feld 

ırichall Grafen Kurt Ehrijtoph von 
Sande an, der 1757, im fiebenjäh 
rigen Krieg, mit der yabne in ber 
Hand bei dem Sturm auf Prag fiel 
und deifen Dentmal auf dem Wil 
beimplaß in Berlin jtebt.) 


— 


Bismarck zum Graäfen Beuſt. 1848. 


Der 
erzählt in ſeinen Lebenserinnerungen: 
„Als ich die Aeußerung tat, ich halt 
die Hinrichtung (Robert) Blums für 
einen politiſchen Fehler, fiel 
ſofort mit den Worten ein: „Ganz 
falſch, wenn ich einen Feind in der Ge 
walt habe, muß ich ihn vernichten.“ 


Bismard und der franzöſiſche Geſandte 
Marquis Mouſtier. 1854. 

Bismard erzählt: „Marquis Mous 
itier kannte piefe (Bismards rufen 
treundliche) Stellung, und nein Chef 
(der Minitter Auswärtigen Frei 
berr von Manteuffel) überließ ihm 
gelegentlih die Wufgabe, mich zur 
weitmächtlihen Politit und zur Ver 
tretung berjelben beim Sönige zu be 
fehren. Bei einem BBefuche, 
Mouftier machte, rik ihn bie 
tiateit feines Tiemperaments zu ber 
bedrohlihen Yeußerung hin: „Ya po 
litique que vous faites va bous con 
duire a Jena." (Die Politik, die 
macht, wird Euch nach Jena 
Worauf ih antwortete: „Pourquoi 
pas a Leipzic ou a Rokbah?“ Mou 
ftier war eine fo unabhängige Sprade 
in Berlin niht gewöhnt und wurde 
ftumm und bleih vor Zorn,” 


des 


Lebhaf 


Aus den Denkwürdigkeiten des Herrn von 
Dieit- Daber, 

Als Bismard Minifterpräfident ge 
tporden, verfehrte ih im Jahre 1862 
bis 1866 oft in feinem Haufe. Der 
Kampf, den er damals mit der Volts 
vertretung zu beitehen hatte, erjchüt: 
terte den gewaltigen Mann in allen 
feinen Nerven und ebenio feine ganze 
wie auch alle Freunde, die in 
dem Haufe verfehrten. Was für Se: 
nen babe ich dort miterlebt! Als der 
Ya 
Bismard behauptet 
hatte, er habe erflärt, daß Macht vor 
Recht aehe, war Bismard bejonders 
wütend. Gr jtand, hoch aufgerichtet, 
mitten in der Stube und rief uns Zu, 
mal Schwerins Schä 
del genau anfebent, der Mann habe gar 
fein Vordergehirn und nur jold ein 
tönne ſolch einen Unſinn 
ſchwätzen. 


Waricall 


nuar 1863) bon 


Yaillant 
1567 ın Barıs. 
Vaillant: „Olauben Sie 

find wie der Habn, 

Hahn neben fich duldet. 

diefer andere Hahn, 

die Degen frenzen.” 


Bismard: „But — kreuzen wir fie.“ 


mir, iotr 


und wir müſſen 


der feinen anderen | 
Preußen tit | 


| 


| zur Geltung zu bringen. 
lage in Bezua auf Deutichlond nimmt | 
Still rubt | 
| der See 

| Delsichiffe 
deutſche 
und revidieren die Handelsdampfer auf 


Mär; 1915. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoit”) 


Zur Sriegslage. 
erne. der * 


Vorlämpfer 


1 
it 


des 
detiruinde 
deutſchen Unterſeeboote im Nanal 
eriuffe britiiber Transportwampier 
als bisber acmeldet das 
top Die Sıelluna Düncmarls zu 
deutich enaliſchen Unterſeebooistrieg 
bumor und “An Ena 
Wls man vor Jahren 
pon Jules 
unter dem Meer“ las, jo 
allgemein an Geipeniter. 
war ein bedeutender 
Schriftiteller. Das, was 
vor Seiten von dem idealen Unterfee 
boot fchrieb, hielt damals 
für eitel Phantafie. 10,000 Meilen 
unter dem Meere fich zu leiiten, 
wer glaubte denn nur entfernt an die 
Möglichkeit, diefe Jdee zu vermirfli 
chen? MAIS die Hiriegszone bis in bie 
Gewäſſer um Großbritannien und den 
Kanal ausgedehnt wurde, bebauptete 
die neutrale Welt, daß Deutichland 
nicht in der Lage jei, feinen Worten 
den gebührenden Nachdrud zu geben. 
Aha, das Blättlein wandt' ſich! 
Deutſchland hat einen Unterſeedoot 
typus geſchaffen, der jedem fremdlän 
diſchen überlegen iſt, und zwar erweiſt 
ſich auch hier wieder, daß Deuiſchland 
es meiſterhaft verſtanden hat, 
und eratte Wiflenichaft 


Eriap für 


Keri 


uriens 
land”, 


die Novelle 


Jules Verne 


nußmendend 
Die Kriegs 


fich jebr vorteilhaft aus. 
und rubia fahren die Han 
ihrer Straße. Da 
Interjeeboote plötzlich 
nbalt, Herkunft und Weifeziel! 
jwar arbeiten die deutlichen Unteriee 
boote heute nicht etwa mehr einzeln, 
jondern im Verbond. Die Schiffe ame 
titanischer Flagge Find gegen Zerſtö 
rung aefeit, wenn fie nicht eben, ja 
man fpricht nicht gerne darüber! 
Ichnell wie das lUnterfeeboot 
verichiwindet es 


Und 


auftaudt, 
auch wieder. Ein ante 


| rifanifher Kapitän berichtet Darüber, 


I nur die 


| 
| 


| 
| 
| 


| Havre 
| engliſche 
Continent ebenfalls. 
bringen 
| Anzabl 
Ichiffe von deutichen Unterfeebooten im | 
ſächſiſche Miniſter Graf Beuſt 


drahtlo 


ben id) | 


‘hr | 
füdren.) | 


ı er 


und Graf Bismard. | 


| 
I 


Daß der „Furor teutonicus“ 
Yandfurcht, heute auch unter 
dem Meere berriht. Man fühlt jich 
direft vor einen Zauberfünitler 
verfehlt. Der „Zauber“ würde aber 
no arößer, wenn die neuelten 
deutfchen technifchen Fortichritte über 
die Tauchboote befannt wären. Es 
fonn darüber nur joviel aejaqt wer 
den, dah neben dem Periffop auch noch 
ondere wintine I iſche Rugmiliel 
in Zetiglen iind, die in Aktion treten, 
wenn das Beriftop vernichtet worden 
iſt. 

Wie wirkſam ſich der Unterſeekrieg 
erweiſt, ſehen wir tagtäglich. Da 
vor der Hafeneinfahrt von Boulogne 
der britiſche Handelsdampfer „Del— 
mira“ geſtern verſenkt worden, und es 
tlingt wie Hohngelächter der Hölle, 
daß die Schuld daran „chineſiſche“ Hei 
zer tragen ſollen, die ſich geweigert 
hätlen, bei den Keſſeln zu bleiben. Der 
Beweis iſt erbracht, daß Deutſchland 
auch zur See den endgiltigen Sieg er— 
ringen wird. Die Tätigkeit der Un— 
terjeeboote. aber hat nicht allein einen 
dejtruftiven Wert, fondern fteht auch 
in bireftem Zufammenhang mit den 
Operationen der Landarmee. 

ac) einer Spezialmeldung it 
Schiffsverkehr ziwifchen Enaland 
den Hafen bon Dieppe, 

jo aut wie eingeftellt 
Iruppentransport 


a früher 


und 


und 
nach 


die Nachricht, 


englilher Iruppentransport 


Kanal 
worden 


auf 


den Meeresgrund geſchickt 
ſind. 


Davon iſt bis jetzt nichts 
gelanat. Bezeichner 


nd ift auch ein Ar 


Bismard | titel der „Nationaltidende“ in Kopen 


hagen: Die Dänen müßten ſich des Ur 
teils über die deutfch-engliichen Mei 
nunasunterichiebe, betreffend den Un 
terfeebootstriea, enthalten, dafür aber 
auf den Schuß der eigenen Schiffahrt 
ernjtlich bedacht fein. Wlle 
Handelsjchiffe fein am Rumpf und 
m Gcornitein mit 
bemalen, oder mit riefigen Danebroas 
(däniſche Nationalflagge) zur verfehen. 
Alle Shiffspapiere müffen in behörd 
lich anertannter Weife in die drei euro 
päifchen — 4 


Nur Dänen und Anaehöriae neutraler 


Staaten bürfen an Bord diefer Schiffe | . 
| fein. Zuwiderhandlungen werben 


Ihiver aeahndet.“ Diele ftrifte dä 
niſche Regierungsmaßnahme iſt ein 
ſchlagender Beweis dafür, wie ernſt 
deutſche Unterſeebootskrieg zu neh 
iſt. Keine Pabiermaßnahme! 
Was der Deuftſche unternimmt, 
ordentlich oder gar nicht! — 
Krieg: 


Dos 


der 
men 


macht 


shumor 

Das iſt der Krieg. — 
mußt ſchon taußzuden, 
wannit verlangit, 


Maruſchka; 
jachher kann i Dir 
ja an Requifitionzfchein d’rüber aus 
ſtell'n! 


An 


mn AMar— ner, 


Enaland! 


tih-Delterreichiiche Feldpoſt 


dpoit 
Sammer, Iriif das Se 

werde Stahl! 

n Soll der beiße Zchmers, 

en foll das Mal 


rz 


mabnei 
laf; 

nt Xeib bera 
ven Da! 


tarbe 


im Mind und Kino 
Erbe btüb'n 
folange Deutice find, 
kimmermebe berglith'n 
Viele Feinde 
Hegen ımier 
Aber feines 
War der 


warſen 
Keich, 

seindes Hand 

deinen gleich 


Vrand 


Seimlih Wwirfie fie die 
Zchente Tan und it 
yaren Lilge und Berrat 
Dir zu elend nicht. 


Tat 


Dinterliit nd 
memals am Ichlecht 
> feine Tide Ihluig 
ivhfeit und Recht 


Trug 


Zah dein gieriger Krämerneid 
iur nach Beufe- aus, 
Leid und aͤber 
Iu das deulſche Hans. 


teli Ycıd 


Deine Saat ilt reif zum Schnitt, 
Ind it deniicher Brauc: 
Zren find wir im Lieben, Brit — 
Und im Saffen au! 

% 


Zätigfeit | 
aroße . 


dem 


Verne En Meilen | 
glaubie man | 


franzöfiicher | 
Jules Birne | 


jedermann 


ja, | 


Iechnit | 


tauchen | 
auf ! 


Pe 
80 


iſt 


der 


Bouloane und | 
der | 
dem | 
Deutiche Blätter | 
daß eine aanze | 


*“ über Sapypille nach Amerika | 


däntichen | 


Yandesfarben zu | 


überjeßt fein. | > 


| ichInfienen 


„a Buffer! 


(Fine 


hohen 
dagegen tun könnte. D 


worden. 


| Antwortfchreiber „zur Drejfur“ 


—— 


& e bleite 
HS ud 
Handtücher, 

grohe 


em 
Wert 


Sorte, 
150 
MS 


BE ESSEN & BELMONT-A 


Fanch ge 
brümi®s 
Band, 3% B, 
bis 41% Zoll 
I Hreit,— 196 
wert, +— die 
Nard zu 


18 IC 





9 bis 11 Uhr 


Muslin 


Vorm. 


leichter 
ſchwere 
— 


Kurzwagren Extra Werte 


Gurtel ſtoffe 


17c 


zchwe 


Garters 

>» arte 
11 ı, 'ortirt 
rbeit En 


* uie 


da * 


in Grsceries und Heil} 


ee | en ee 


9 bis 11 Uhr Vorm. er 2 pis 4 Uhr Nadım. 
Handtuchzeng 


Flaneil, Vanbiuhzeng 
E ine arobe WBartie bon 
ihtem Shafer "la: 

550 farbiger 

l Scrim und 
umwollenes 


3ie 


.a 1 jedenstumden. 


ni 
IS We, 


und Fleiſch 


‚tie 


Kurzwnaren 
Einfaßband. 
zeid. Einfaß— 

band in weiß, 
ihwarı u, fat: 
ta Ru 

«de 
Kamme, 
il <ted» 

* 


nn ‚Gardinen und —— — — —— 


Prüfdocks für Interjeebvute. 
Die Unterſeeboote haben einen 
tr ächtliche n Waſſer 
der um ſo größer tiefer das 
Boot unter Waſſer taucht. Aus die— 
ſem Grunde müſſen die Unterſeeboote 
eine ſehr widerſtandsfähige Bauart 
haben, und es iſt natürlich von höch— 
ſter Bedeutung, Vorrichtungen zu be— 
ſihen, die eine Erprobung der Unter— 
ſeeboote auf ihre Feſtigkeit gegen äu— 
ren Drud ermöglichen. Zur or: 
nahme von Tieftauchproben find Waf- 
fertiefen von 60—70 Meter erforder= 
lich, die aber den Werften nicht über 
all in nächlter Nähe zur Verfügung 
fiehben. Diefe Schwierigkeit gab 
Veranlaſſung »zur Konſtruktion 
Nriifpods für die Unterjeeboote. 
folhes von der italienifchen Marine 
aebautes Fahrzeug, das die Vornah— 
me von Drudproben in einfacher und 
gefahrloferr Weile ermöglicht, be= 
fchreibt ein deutjcher Ingenieur: 
Das Dod beitehbt im mefentlichen 
aus einem jtarken zylindrifchen Stahl: 
törper mit kuaelfürmig ausgebildeter 
NRüdwand und einer aroben Ponton= 
tür an der WVorderjeite. Dieſer röh— 
renförmiae Stahllörper ijt von meh- 
reren Ballafttants umgeben, die mit 
ihrer MWailerfüllung Do auf 
die erforderlihe Schwimmlaae brins 
gen, um ein bequemes Ein und Aus— 
ihren des zu brüfenden Bootes zu 
ermöglichen. Das Boot wird in dem 
rudkörver auf SKielböden feſt ge— 
Nachdem das Beobachtungs- 
in Das Boot eingeitiegen it 
wird e3 aebicdhiet und Die Pontonti 
D zrpers verſchloſſen. 

riſcher Pumpen 
chwim inkörper 

der einer ver 
bon Meter entiprict. en 
Wirkungen des Drudes auf der 
chiffs werden von der 
ſorgfältig be— 
:elenhontih nah außen 
Dock kann Unterſee 


ital 
vanae auf 


Des 
* auszuhalten 
rdruct auszuhalten, 


iſt, je 


die 
von 
Ein 


das 


e\ 
N acht. 
— 


Druücte si 
er⸗ 
ten 


wird I 
unter € 
gr 
Waſſer 


t yi 
>: it 
geſetzt, tie 


hu 


J 
3 
> 


ı) 


körper 
Mannſchaft 
und 
zu 65 Meter 
nd bat in leerem Zu 


. 9 
ne Wa 


DON Yu 


mit ven 
ind 


gung 

Die Drudpumpen 
ugehörigen Anttiebamaik Hinen 
in einem Wellblehfchuppen auf dem 
Ballaittant untergebracht. 
Dod eigenen Untrieb be= 
es auch zur Hebung ae 
Unterjeeboote  verimwendet 


——— an 


Tonnen, 


rt 
vorberften 
Senn 
ſäße. 


das 
könnte 
tener 


N 
nerDei 
toeil, 


+ 


Bunte Kriegddlätter aus Deutid» 


land. 
Humor im Felde. 


Divdenburg wird 
luftige Antwort 
Schübenaraben findet fich 
hieliaen Blatte. Der 
Beichwerde zjugeqangen, in welcher Se: 
nd darüber Elaate, daß die Hilhne 
jsines Nachbarn troß eines zivei Meter 
Zaunes auf fein Grundftüd ae 
fümen, und anfraate, was er 
ie Frage ivar im 
des Blattes veröffentlicht 
Der Trragefteller aber war 
nicht weniq überrafcht, als er eines 
Iaaes aus dem Felde, und zwar frifch 
den Schübenaraben, die  beite 
ntiwvort auf feine Frage erhielt. Ein 
Oldenburger Vaterlandsverteidiger 


Aus geſchrieben: 


aus 
in einem 


flogen 


Briefkaſten 


ad 
uu» 


jchrieb ihm, er möge die unbotmäßigen 


dem 
ins 
Feld nochſchicken. —Inzwiſchen iſt dies 
nun bereits geſchehen. Die Hühner ſind 
„im Felde“. wohin fie auch gehören, 


x 


Hühner fauber rupfen und fie 


ı Yırfı 
ı dd 


| Vorpoſtenſt —* geben. 


ſich 


I Jeicht, 


dem I 


Zeitung war eine | 


bot alle rfeintten 
t \ 2 Mu 


2.88 


n cream oder 
hübicbe offen 


Ki re I 


Ei ne weitere 
A 


ru, 14 und 
von Mu Ye 
-« Ober» 


15c 


Zint 


und daheim können fie nicht mehr über 
den Zaun fliegen. Ein fleines Stüd 
Europa im Oldenburgiſchen — 
aber hat mitten im Kriege ſeine Ruhe 
wieder. 
Auch eine „Nachtmuſik“. 

< sene: Die Nedaktionsituhe Der 
„Köniasberger Hartungfchen Zeitung”, 
in der der Nachtreda * ſitzt. Es iſt 
1144 Uhr Nachts. Das Telephon klin⸗ 
gelt. „Sie werden aus See-Ort ver— 
langt.“ (See-Ort iſt ein äußerſt fried— 
freundlicher Erdenwintel unweit 
Zarenreich.) „Schon wieder einer, 


x * 


vom 


| der nicht erivarten fann, aus der Zei- 


zu erfahren, was los iſt,“ mut— 
der geplagte Nachtmann. Aber 
da kommt eine gewaltige Ueberraſch— 
ung. Nicht ein allzu Wißbegieriger hat 
ſich zu nachtſchlafender Zeit mit der 
Redaktion verbinden laſſen, ſondern 
die Kompagnie eines Regiments, das 
dort, an der oſtpreußiſchen Grenze, auf 
Vorpoſtenſtellung in der Nähe der 
Ruſſen liegt, und die Stimme ſpricht 
durch's Telephon: „Herr Redakteur, 
qus Dankbarkeit wollen wir mal Jhret 
Zeitung ein kleines Konzert aus der 
Bitte, hören 


tung 
maßt 


gu 


zuſik! 
nd fein, mie ein Klang aus 
onderen Sphären, ein Marjch ein, ein 
Iriangelftüd. Für den Hörer in 
stönigsberg war e3 ein eigenes Gefühl, 
dieien Tönen zu laufchen, mit denen 
Die frohgemuten wackeren Feld⸗ 
grauen, wenige hundert Meter vom 
Feinde — die Zeit der Muße 
vertreiben. 


janz zart u 


— ee ———— 


Frauen an der Front. 

Es iſt auch in Frankreich für einen 
Nichtfämpfer im allgemeinen nicht 
die Front zu gelangen. 
Selbft die amt!ich zuagelaffenen Be- 
richterfiatter müffen fich mit Furzen 
Befuchen der- Schlachtlinie begnügen. 
Umfo erftaunlicer iſt e&, daß allem 
Anfchein nach) die Frauen es bisher 
zumeae braten bi3 zu den Kämpfen- 
den in den vorderen Linien borzu« 
dringen. Dieſe Befuche müflen einen 
iemlich acopen Umfana angenommen 
baben; denn der Generalifjimus 
Joffre ſah Jich genötigt, mit einem 
tategorijchen Verbot Dagegen einzu- 
ichreiten. Daraufhin haben die Gat- 
tinzenbefuche an der Front jo ziem- 
ich aufgehört: aber es gibt immer 
och bier da eine Frau, Die 
jedem Verbote trotzt und ſich durch 


nr (0? 111,901 
Jie Lini en ſchmu Baer 


un 


und 


es D ıh De 


daß der Kommanbdeır 
tier enimentz zu einer 
überrafchenden, aber mahrfjceinlid, 
durchgreifenden Mahregel fehreiten 
nußte: er ebitrafte die Ehemänner, 
die den Beiuch ihrer Frauen erhalten 
hatten. Die Begründung für biefe 
Mahnahme, durch die eigentlich Nicht: 
Ichuldige getroffen zu werben fchienen, 
mird in einem Tagesbefehl bekannt 
aeaeben, in dem von den Strafen die 
Rede iſt; ſie lautet folgendermaßen: 
„seder Ehemann hat die Pflicht, mie 
tas bürgerlihde Gejeg e3 verlangt, 
nen Gehorfam feiner Frau zu erzie 
ler n. eber verheiratete Eoltat muß 
daher imftande fein, jeine Fran 
serhinbern, dab fie ihr befuche. IImfo 
Ichlimmer für die Ehemänner, went 
fie nicht genügend Autorität über ihre 
‘rauen ha um den vom bürgerlis 
chen Gefeß geforderten Gehoriam bei 
hnen durchzuſetzen. Sie werdeg alſo 
für den Ungehorſam der Frau ver— 
antwortlich gemacht. Wenn in den 
Heeren früherer Zeiten eine Marke— 
tenderin gegen die Disziplin verſtieß, 
ſo wurde, da es nicht möglich mar, 
Ste Martetenderin ins Gefängnis zu 
werfen, der Marfetender dort hin⸗ — 
ingeſetzt, da man ihn für die ſchleche 
militärtfhe Erziehung feiner: Fra’ 
perantwortlich machte. Die Methode 
war nicht fo töricht, wie ed zumädhft 
icheint, und fie wird in dem borli“ 
genden Fallen zur Anwendung ges 
fangı « “ 


2 Yyr 7,7] 
Inſante 


Jr 
art 


den 
DEN, 





..Und jegt jebt.-2 


_Abendpor, wHcage, Sammag, den <i. Karz 1U1d. 


Aufruf an alle Freunde ide de⸗ Liebeswerkes. Marien feine Empf ne Enpretung. 
| Nachricht für 


Rerbündete Vereine nehmen niit in 


Grunpdbeſitzer. 
| der Manorswahl Stellung | 


tee | Die Peoples Stock Yards State Bank 


TE die größte Stantsbank außerhalb der Schleife, 


it vom Connty-Eollector ernannt und antorifirt, 


' Stenevzahlungen entgegen zu nehmen und 


FULLERTON rn 
Par 


RER TNNLNE, 


In der letzten Sikunn des Grefutivausicuiies der Deutihen and | 
eiterreich - Ungariihen Hilfaseiellihaft wurde beidlojien, im Monnt 
Mai oder Juni im Nahmen eines aroken Bazars an die Nädritenliebe der | 
Bewohner Chicagos zu appelliren. Es handelt ji nicht um ein newöhnliches ' 
linternehmen, jondern nm eine jeitliche Veranitaltung groiten Stils, welde 
einen Markitein auf dem Gebiete der Wohltätigfeit Chicagos und IUmgenend | 
bilden joll. 

Dinblidend auf das leuchtende Vorbild des New Yorker Yazars, der ! 
im Dezember 1914 im Laufe von etwa 2 Wocdien eine Summe von $338,000 | 


DEDARTMENT:STORE 


Br 


| Kauit bei Krumm’s und part Geld. 
Bargains für Montag, den 29. März 1915 


Andoifiren 


Stantliher Antwaltöverband verlangt | 
Abſtellung angeblicher Mißbräuche bei 
der Auswahl der Aurhlandidaten 
oder Rüͤcktritt der Jurpkommifſäre. 


Bargains auf dem Hauptfloor: — und Anaben-Ansitet 


1 Hiite Suiting, ungebleicht,, 
breit, zeg. 7c wert — 
ibegiell die Yarb für 

10 Yards au einen Kunden, 


Yard 


2 Hiiten fancn tarrirter ımd geitreifz | 


ter Hleider-Gingbanı, 10 biz Nd3. 

‚xreg. 123ecC wert — re 
Äbeziell die Yard >c 
1 Stüd an jeden Si unden, 


1000 Yard3 fanch Farririer und gc= 

fireifter einfach mweiker Nain- TC 

Foof, Nardbreit, 1212c tvert, N». ‘: 
geitri die 


1 Kite reinmwollene „Some“ 
Strümpfe für Kinder, alle Grö- 39 
ben, 50c bi3 75c wert, für c 
Nur 8 Paar an jeden Hunden 
Dept. für fertige 
50 Dutzend Muslin Nachtkleider 
für Damen, 69c wert, fpez. 


100 Dußend fanch Srübjahr 
Chirtwaijt3 für Damen 
reg. 79c wert, für 


25 Dubend geitridte — 
Unterwaiſts, reg. 15c, ĩpes. 


20 


Damenjadıen. 


“39c 


Facon 


590 
10c 


yt 
il, 


Bargains im Hansansitattungs- 
Departement. 
Grey Sione emnillirier Baler, { 9 
104x141, rea. 35c wert... Be c 
Emaillirter Double Noaiteı ver⸗ 
chiedene Größen und Far 1 00 
en, aufwärts von ... VUN 
8 Stüde Borjchneide- Set, in **3 *22 
Bor, reg. 83.00 wert, Set ‘i) 
Sohn Krumms fertig gemischte Farbe, 
in allen Schattirungen 98 
fehr speziell, die Yard e c 
Tapetenreiniger, drei reg. 10c DR 
Badete, ipeziell für ......... 2560 
Two⸗ in⸗One Extenſion Trittleiter — 
aus norwegiſchem Fichtenholz 69 
gemacht, ſehr dauerhaft, ſpez. > c 
Briefläiten, 1 ackir t, 


{ vn große 
Drop Tür, 
ſpeziell zu 
Weiße Ober⸗ und — - 
ſpeziell das Paar für 
3 Paar an jeden Kunden. 

Baffergläfer, Golonial 
ipeziel da3 Stück 

10 an jeden 


Facon, 


Kunden. 


Lokalbericht. 
Richerl nihl wiedererwählt. 


Mitalieder des Stadtrats erwahlen 


Organiſationsausſchuß. 


‚Bergen vertritt Südjeite. 


Wahl gilt als Anzeichen, daß Bergen 
Vorſitz im Ausſchuß für örtliches Ver 
lehrsweſeen an Stelle Ald. Blocks 
übernehmen wird. — Siteuerfrage. 


Die Mitglieder des Stadtrats er 
wählten gejtern den Organiſations 
E auefhuß, der nach dem ZJujammentritt 
EA neuen Stadtrats Die Ausschüfje 
Fu organifiten hat. Er ſetzt ſich aus 
e einem Demofraten und Republika 
ner der drei Stadtteile zufammıen. Die 
Mahl wurde in einer von der Mumni 
cipal Voters League einbe 
Berſammlung im Hotel Le Salle vor 
genommen, der 42 GStadtväter Dei 
wohnten. Als politifch bedeutjam 
wird angeſehen, daß zum demotrati- 
ſchen Vertreter der Südſeite im Aus 
ſchuß nicht Ald. John A. Richert wie 
biſsher erwählt wurde, ſondern Ald. 
Henry P. Bergen. Politiſche Kreiſe 
ſahen darin Anzeichen, daß Ald. Ber— 
gen an Sielle von Eugen Block zum 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen erwählt 
wird. Bergen gehört zur Faktion 
Sullivan, während Blod ein Mitglied 
der Yaktion Harrifon ift. Für Wis 
chert ſtimmten 


Doyle, O'Toole und Emerſon. 
Der Ausſchuß ſetzte ſich 
zufammen: Demokraten - 
ger, Norbjeite; 
Meftfeite; 9. B. Pe: 
Republitaner — W. F. Lipps, Nord 
eie; Lewis D. S its, Weſtſeite; A. 
= 3. Filper, Süpdfeite. Zu Erſatz— 
männern wurden ermwählt: Demo: 
FE kraten — 3. 9. Bouler, Norbieite; 
. J. Lynch, Weſtſeite; J. R. Em 
- Sen, Südjeite; Republitaner — 2. 
- &apitain, — De 
" Meitfeite, H. R. Norris, Südfeite, 
h Wird Unteriuchung vernehmen. 


Der ftabträtlihe Bauausihuß be 
ihloß gejtern, eine Unterfuhung der 
Anklagen vorzunehmen, daf die Hol; 
händler eine Million aufgebracht hät 


wie folat 
Ellis Gei 
Waltomiat, 
Südſeite; 


— — 
ns. ns 
Ä 


a ne 
Xu. J. 


ten, um die Annahme von Ordinanzen | 


E zu verhindern, welche die Benugung 
"Bon Holz zu Bauziveden einfchränten 
e sollen. Ein Unterausihuß wurde mit 
der Unterfuhung betraut. 
Der ſchulrätliche Generalanwalt. 
Der ſchulrätliche Sonderausſchuß. 
der mit der Unterſuchung der finan— 
ellen Zuſtände der Schulverwaltung 
— iſt, hielt geſtern on erite 
Sikung ab. Mitgliever des Aus- 
e8 zeigten ein lebhaftes Inter— 
e on dem Pojten eines General» 
anwaltes für das — den 
Jahre lang Richard ©. Foljom inne 
FE aehabt hat. Folfom ı tar ein jtram- 
mer Anhänger Harrifons und Eol. 
Lens, bat jich aber, wie verlautet, 


für W. H. Thompſon er⸗ 


Hlärt. Der Ausfhub, der feine Be- 


tatungen hinter verfchlojfenen dofen 


‚abhi ftellte fe, dag ter Pojten 


| Waichblaır, 
| Ammonia, 


ı reg. 


reg. 


1 Drei reg. J 


— 
oder 


menſame n, 


Beef 


R 
19 


| intendentin Frau 


| tretern 
leberficht über feine Bläne 


ſteu erung 


rufenen 


heit 
Klaſſen 


werden 


die Aldermen Blod | 
und Naſh, für Bergen die Aldermen 


vor acht T 
Straße 

dem Revolver 
Woijcik, 


Huron Straße, 
elf D 


des 
ſtatteten Bericht in der Wache an der 
Weſt 


ı ne Pflicht getan. 


ı Ya 


tungs-Tepartment. 
Dutzend große 
tote Männer 
guier Wert 


200 Sorte blaue 

Taſchentücher, 

a FL, & 

su Tiac, 
Baraains anf dem 2. 7 

Talement Clotb, 

geſtreifter Swiß. 


Zoll breit, reg. 


lvor. 
farbiger Border und 


bis 2 9? ce 


10c weit, ; Nard 


36 


(Srocery „Specials“, 
Salvanic-Zeife, 
Noorh Seife, 5 
Swifts Pride, 8 
Wbite Star 
Seifenſchnitzel, ſp 8 
Waſch-Soda, 9 —* 
Stätte, in Bulk,— 
3 Brund für 
reg. 


Stücke 
Pfund 
für 


RER 
zeit 


10c Flajche, nur 7igc 

reg. 10c Ylaiche, nur Tigc 

Club Houſe 

25c Rlaiche, nur 

Lacdıd, Nr. 1 arote Büchſe, 

15c wert, nur 

Sardinen in Tel, 

Holländiſche 
spe; 

Swifts Pri 


Catſilp, 


6 üchſer l 


gie en ge 
HE 


nut 

Rund. .49e 

Reaberin,e 

Bogoia, 2 PBrund fin —W 

Arten von Gemitte- ımd. Vu 

n auch Lawn Grasſamen und 
Steckzwiebeln. 


Her r in: > 

I or 

aig, wen 

e Bomder 

nad 
1002. 


H0C 


‚ Fäße 


Cocoa, Bult, 
ra : na 
sec, 1De., TER. 


Kaffee, 


Pfund 
Sorte, 
extra fanch 


7 
tile 


Fleiſch-⸗,Specials“ für Montag. 
Pork Chops, Pfund ... 
Friſche Spare Ribs, Pfu 
Knochenloſe geräuchert 
Pfund nur 
Rib oder Navel Corned 
Beef, Pfund nur 
Veal Chops, Pfund 
Veal Stew, Pfund 
Stew, Pfund 
Pot Roaſt, Pfund .... 
Speck, Pfund 
Schmalz, 


1360 
—8 


* I5e 


—* 
IND... 


ce Butte 


risdet 
Beſtes 


des Generalanwalis der Schulverwal 
tung jährlich 39840 koſtet. 


Es wurde 
erklärt, 
letzten zwei Jahren nur viermal zu 
Dienſtleiſtungen herangezogen worden. 
Der Ausſchuß machte das Ergebniß 
ſeiner Beratungen nicht bekannt, wird 


54 Bauſchreinerlehrlinge 


Zeugniß der Reife. Anſprachen hiel 


ten Präſident Samuel Gompers vom 
J 
Die | 


nationalen Gemwertihaftärat, 
Schulkommiſſäre Kojeph Holpuch und 
Sohn U. Meß und die Schuliuper 
Nouna. 
Hoynes Steuerpläne. 
einer Konferenz mit 
der 
ınmwalt 


in den Ber 
Steuerbebörden 
Hoyne aeitern 
für 
Durchführung gleichmäßigerer 
und Herabſetzung 
Steuerrate, die dadurch herbeigeführt 
werden kann. Der Staatsanwalt er 
Härte, er ſuche die Steuerbebörben 
u zwingen, jteuerpflichtiges .. 

tum, Fabrhabe und Grundeigentu 
mehr feinem wirklichen Wert u 
hend abzufhägen. Dadurch fünne die 
Steuerrate um die Hälfte erniedriat 
werben, Wenn Die vermwidelten 
Steuergeiete des Staat? Ti mict 
Atäblih durchführen ließen, io 
follten, wenn überhaupt Steuerfrei 
aewährt murde, Die 
von Fahrbabe in eriter Linie 
werden: Hausbaltunas 
aegenitände, Spareinlagen, Vermögen 
von Witiwen, Wailen und Minder 
jährigen und gewifle Atienfapitalien, 
die in anderen Staaten und Counties 

veriteuert würden. 
TE 


In Shwantlitäten. 


wird bhesichtig, 
annger beraubt 
Der probemweije anacitellte 
Thomas O'Hara wird 


eine 
die 

Be 
der 


Staat3a 


berüdfichtigt 


— 


zwei Straßen 
zu haben. 
Boliztit 
ichtiat, 


Roliztit 


F bez 
er Uniform 
in der Hand Frank 
Nr. 1825 W. Huron Straße, 
und Jana Mikulen, Nr. 
überfallen und 
ollar& beraubt zu haben. 

Frauen, Die 
unliebjamen 


in boll 


um 
Zwei 


Vorfalls waren, er— 


Chicago Ave. Bald darauf 
iprachen auch die angeblichen Opfer 
bort vor und beichwerten fich über Den 
Schergen. Diefer behauptet, 


fen, fie zu trennen und nah Waffen 
zu durchfuchen. Er habe alſo nur ſei— 
Die Behauptung,. 
er hätte ſie beraubt, 
Verläumdung. 

Der zweite Hilfspolizeichef Funk— 
hauſer und der Staatsanwalt haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

— — — 


+ 


*  Perfonalnadirihten. X 
E 
Schon wieder hat der Tod 
e unter den deutſchen Anſiedlerinnen 
geriſſen. Karoline Schnaitmann, Wittwe 
von John Schnaitmann, ſtarb vorgeſtern 
im Alter von 855 Jahren und 10 Mona 
ten. Sie war 1854 nach Chicago ge— 
lommen und wohnte immer auf —* 
Nordſeite. Sie hinterläßt zwei Söhne, 
vier Töchter, ſowie Enkel und Urentel, 


großen 


herbeizuführen. 
es ſich darum, ob die Arbeitgeber ge— 
zwungen werden ſollen, ausſchließlich 


J. Williams, 


Kontraktorenverbande 


der Generalanwalt ſei in den 


wird, 
ſien drei 


ur dgpt, 
aber dem Schulrat am Mittmoch einen | 


Bericht abitatten. | 
| \ verließen | 
ı geitern die Lane Hocdichule mit dem 


; ber Vereinigten Staaten zahlbar 
ı tontrattlich 
| fünfprozentiae, 


aab | 
; Ita 


189 und an 
| verkauft. 


| Central 


rolgenden | nur einen Anfana, 


| licher Wed 


| Merte jept. 


Iagen an Huron und Wood | 
und mit | 


ı ner 
1850 W. | 
digt. 


angeblich Augenzeugen 


die 
Kläger hätten ſich auf der Straße ae: | 
| prügelt, und er jei gezivungen geive- 


i bösmillige | _ : j 
ſei — Flammen Einhalt zu gebieten. 


netto für das Hilfswerk abgeworfen hat, ſollten alle Bewohner Chicagos 
von deutſcher and öiterreicd-ungariiher Geburt oder Abitammung und alle 
jonitigen rreunde der auten Sache es ji zur Ehre anredinen, bei diejem 


Reife mitzuwirken. 


Wettbewerbe anf dem Felde der ‚Naächitenliebe in irgend einer 


Zur eriten Vorbeipredung diejer jeitliden Beranitaltung bitte ich die 
Herren Präjidenten und Präfidentinnen der dentidhen uud diterreich-ungari« 


jdien Vereine und Lonen, jid am 
Dienstag den 30. 

im Bismard-Hotel, 
gu. 


Friede in Zinn 


Baunewerfihaitler werden mit Kontraf- 
toren interbandeln. 

Mie es jept fcheint, wird e& den im 
Hotel Morrifon verfammelten Arbei- 
terführern vielleicht gelingen, der ziwi= 
Ichen verfchiedenen Baugemwerkichaften 
berrichenden Fehde ein Ende zu ma 
ben und die Verhandlungen zu einem 
friedlichen Abichluß zu bringen. Ge- 


| Meinungsverfchiedenheiten 


| bei ihnen angeftellten Unionarbeitern | Ward. 


jtern morgen plaßten freilich die Gei- | 


fter jo heftig auf einander, daß e& eine 
Seitlang jchien, ald ob ed’ zu Tätlich 
feiten fommen würde, dann aber be 
rubiaten fich die Gemüter und man 
beihlog, alle Streitfragen 
Ausfhur zu überweifen, welcher ver 
ſuchen joll, einen friedlichen Ausgleich 
Vor Allem bandelt 


von Gemerkichaftlern hergeſtelltes 


| Baumaterial zu verwenden; hierüber 


aehen die Anfichten aber noch immer 
weit auseinander. 

Der Ausihuk beauftragte Thomas 
den Präfidenten ver 
Baugewerktichaftsabteilung des natio- 
nalen Gemwertichaftsrats, fich mit dem 
in Verbindung 
zu jeßen und um eine Konferenz zwi: 


| chen Vertretern der Arbeitgeber und 


der Arbeiter nachzuſuchen. 
Dieſes iſt ſofort geſchehen und die 


| Konferenz wird im Laufe des heutigen 
Wellen Ausgana | 


Iages fiattfinden. 
fie nehmen wird, "bleibt natürlih ab 
zumarten; man hofft aber, daß fie 
zum Abichluf eines Kontratts führen 
melche auf die Dauer der näd- 
Jahre alle Streifs verhbin- 


— —— — 


eutſche Anleihe. 


D 
- 


| Kaiferliche Regierung nimmt $10,000,- 


OO in Amerika auf. 

Die kaiferlih Ddeutiche Regierung 
bat geitern mit ameritaniiden Ban 
tiers in New ort eine Anleibe von 
$10,000,000, welde in Golbmünze 
tit, 
vereinbart. Cs sollen 
bom 1. April 
dDatirte Schatamtänoten der tatierlich 


deutſchen Regierung ausgegeben wer 


den, welche 


am 1. Januar 1916 fäl 
merder Die Zinien find am 1. 
Dftober und am 1. Januar fällia. 
Die Noten werden an die Bantiers 
das Publikum 


Due 


zu 
zu 99% 
Das Geld bleibt bier 
und foll zum Antauf verichiedener 
Cacen dienen. Hier im Welten wer 
den die Noten von WU. ©. Beder & Co. 
zum Kauf angeboten merben 
träaen von #250, $500 
schlbar in New Vorf im 
Iruft Compann. 
bedeutet dieie Anletbe 
eö foll eine mei 
tere ipäter fola: Von höchſt erfreu 
eutung iſt die Anleihe inſo 
ſich daraus erſehen läßt, daß 


ar 


Ar 
und $1000, 
Büro Der 


ie verlautet, 


fern, als 


die ameritaniſche Hochfinanz Zutrauen bisherige 


deutſchen 


in den feſten Beſtand der 
Daraus läßt ſich der wei 


tere Schluß ziehen, daß man 


si 
Großes Shadenfeuer. 


Dan alaubte anfännlid, dak cs 
Brandſtiftung zurückzuführen ſei. 
Das fünfſtöckige, der Firma Falk 

Stern gehörige Gebäude Nr. 

126 Weſt 

Abend gegen ſieben Uhr 

Brand heimgeſucht und ſtark beſchä— 

Das Feuer, das im 2. 

vermutlich durch Selbſtentzün— 

dung, entſtand, dehnte ſich innerhalb 
weniger Minuten auf das geſammte 

Gebäude aus und drohie auch die an 


Stock— 


werk, 


wi ö _ ‚mM | Burromwä, der fich befondere Verdien- 
| biefen Kreifen auch den endlichen Siea | 


| Deutichlands porausfieht. 


einemt ; 


ı jtian 


Marz, Nadhmittaas 4 Uhr, 
2. Stod, einzufinden. 


Boldenwed, 


Sorjisender des Feitansichuiies 


| Bra ndfliftung auf Arbeiterwirren 
jurüdzuführen ſei J. B. Faltner, 
der Präſident der Firma, erklärte je— 
doch, daß dieſe zwar unbedeutende 
mit den 


gehabt habe, daß ſie aber längſt beige— 

legt ſeien. Er iſt der Anſicht, daß 

Selbſtentzündung den Brand verur 

ſachte. 

Stochwerk eintrat, gab dem Verdacht, 

daß Brandſtiftung vorliege, Nahrung. 
en 


War Mord. 


So befinden Die Koraners zaeſchworenen 
im Falle Baxmeier. 

Der 63jährige GeſchäftsmannChri— 

F. Baxmeyer aus Portland, 

Oregon, der, wie berichtet, am 11. 


März in einem Zuge der Burlington— 
bahn mit einer Kugel unterhalb des 


1915 ; s 
ı mit 


| die noch auf der Straße 


im Lande | 
ı 20 ®Boliziften 


Be: | 


I 9 


ı hausfirma 


aniıg 
| gedient 


Late Straße wurde geſtern 
bon einem | 


arenzenden Baulichkeiten zu ergreifen. | 


Der Feuerwehrchef fam perfönlich auf 
die Branditelle und gab den Alarm 
„Stoßfeuer“ ab, durch welchen gemü- 
aend Sprikenzüge herangezogen wur 
den, um einen erfoigreihen Kampf 
gegen das entfefjelte Element aufneh- 
men zu fönnen. &3 gelang jeboch erit 
nad mehrftündiger harter Arbeit, den 
Der 
angerichtete Schaden wird auf $150,- 
000 geihägt. Der Straßenbabnper- 
tehr an der Clark und an der Late 
Straße wurde infolge des Feuer? 
längere Zeit unterbrochen, jodaß tau= 
fende von Arbeitern, die ihrem Heim 
zuftrebten, zu Fuß den Heimweg an- 
treten mußten. Eine große Men- 


nn ichenmenge hatte fih angefammelt, die 
eine | 


das ſchaurig ſchöne Schauſpiel be 
obachtete. Die Polizei ſah ſich ſchließ 
lich genötigt, die Neugierigen zurückzu 
treiben, da ſie die Feuerwehr in ihrer 
Arbeit behinderte. 

Man nahm anfangs an, 
Feuer angelegt wart und daß die 


gebrachten Klage beſchuldigt, 


Herzens tot aufgefunden wurde, 
nach Anſicht der Koronersjury 
Selbſtmord begangen, wie erſt ange— 
nommen wurde, ſondern iſt erſchoſ— 
ſen und allem Anſcheine nach auch 
beraubt worden. Der Anwalt James 
Conley und W. 7. Peaeler, ein Neffe 
beö Veritorbenen, legten der Koro— 
neräjurh Briefe vor, die in durchaus 
lebensfrohem Ion aeichrieben waren 
und in denen er jaat, er freue fich auf 
feinen Befuch in Pittsbura, wohin er 
auf der Reife war. Frau Comwan, die 
Hausbälterin des Verftorbenen, fagte 
aus, daß er nie eine Waffe getragen 
und, als er Portland verließ, $150 in 
feinen Befit gehabt habe, von denen 
nur noch $28 in feinen Tafchen, beren 
Ssnneres nach außen gedreht war, auf 
gefunden wurden. 
——— 1 °.- — __ 


Die fühe Shuljugend, 


Polizei mu mit Nmüppel einfchreiten, 
nm förmliche Schlacht zu beendigen. 
‚As in der William Mefinley- 
Hohihule an Adams Straße und 
Seelen Avenue geflern ein „Feuer- 
brill” abgehalten wurde umd die Schü- 
ler in Reih und Glied aus dem Aus: 
gang marichirten, wurden fie von et 
wa 250 Schülern der gegenüber lie- 
genden tehniihen Grane-Hochichule 
Steinen, Anüppeln und anderen 
Wurfgeihojien begrüßt. Die Ange 
ariffenen zogen 


bat 
nicht 


Eine Erplofion, die im dritten | 
| 10. 


fih ordnungsmäßig ! 


jurüd und warteten bis nad Schluß | 


ver Schulitunden, worauf fie fich auf 
wartenden 
Eine allgemeine Kei 
Von Nach 
waren bald etwa 
unter Führung bon 
Kapitän Lartin zur Stelle, die, 


reinde warfen. 
leret war im Nu im Gange. 


barn benachrichtigt, 


| 34.— —5 — 


von der 15. 
mit | 


ihren Anüppeln recht und lints Hiebe | 


austeilend, 
beritellten. 


·— 


Ed. Tildens Nachfolger 


bald die Ordnung wieder 


FJ. Burrows zum Vräſidenten 
Firma Liboy, McNeill & Yibbn erwählt. 

Zum Bräfidenten der Schlacht 
Libby, MeNeill & Libby 
geſtern W. F. Burrows, der 
Vizepräſident, gewählt als 
Nachfolger des kürzlich verſtor 
benen Eduard Tilden. 


x. 


wurde 


ſſe auf dem Gebiete der Arbeiterfür 
ſorge in der Anlage der Firma Libby, 
MeNeil & Libby erworben, 
3 Jahre im Dienfte der Gefellfchaft, 
die ıhn geilern zu ihrem Präfidenten 
rwählte. Er bat von der Pite auf 
und it mit allen Zweigen 
des großen Unternehmens genax ber= 
traut. Seit dem Jahre 1880 ift Serr 
Burrows mit der Iochter bes Grün 
der der yirma, Arthur U. Libbh, 
perbeiratet. 
—— 
Streit um das Erbe. 


Frau Louife Sear Ban euren, 
bie fürzlich von der Anklage, 
Gatten ermordet zu baben, freigeipro 
dien wurde, wirb in einer gejtern ein- 
in un- 


ı oeleplicher Weile auf ihren Vater ein 
| gewirkt und ihn jo dazu bewogen zu 


| haben, 


Ä 


| 


daß das |. 


daß er ihr ein Drittel jeines 


Ber | indofjirt worden. 


Herr | *. er Ze 
| && wurde bejchlojien, daß die Vertres | 


| nahmen 


Die Verbündeten Vereine für ort 
liche Selbitregierung werden in der | 
Mayorsjrage teine Empfehlungen ma-= 
hen. Ein dahingehender Beichlur, | 
der jich übrigens au auf das Stabt- | 
ihaßmeifter- und GStadtjchreiberamt 
bezieht, wurde in ber gejtrigen Son= 
derfigung des Vollziehungsausfchufies 
gefaßt, die im Hotel Bißmard jtatt= | 
fond. Dagegen wurde der Demotrct | 
EHprill R. Jandus als Kandidat für | 
das Stadtaericht imdojfirt. Außer: | 
dem gab der Verband ein beifälliges 
Urteil über 49 Kandidaten für den 
Stadtrat ab. Sie wurden teild indoj=- 
firt, teils für annehmbar erklärt. Die 
folgenden Kandidaten für den Stabdt- 
rat wurden inboflirt: 


Demokraten. 


1.— Michael Kenna. 
5.—Cbarles Martın. 
8.— John R. Emerion, 
9.—Samuel €. Coot. 
—Frant Klaus. 
11.—6&, 5%. Eullerton, 
12.—Dtto Kerner. 
13.—Ihoma3 %. Ahern. 
15.—Ihomas feane. 
15.— ED. 3. Kaindl (kurzer Termin). 
16.—Bincent Ziviefta. 
18.—B. %. Grogan, 
19.—Nohn Pomers, 
20. Matt Franz. 
21.— Ellis Geiger. 
23.-—F. I. Harrinaton, 
24.—F. M. Beder. 
27.—E. X. MeGrane, 
—B. M. Sharp. 
29.— Hubert Ey 
3 —Frant X . Corr, 
32.—C.9. Raffon. 
33.—©. N. Stevenion. 
34. ⸗W Held. 
35.—%Yohn ©. Clarf. 
Republifaner 
14.— James 9. Lamwlen, 
17.— Lewis D. Sitts, 
Für annehmbar erflärt 
folgenden Kandidaten: 


Demofraten. 


wurden 


Mard. 

2.Al Ruſſell 

x —D. R. Hickey. 

—Rilliam Kell?. 
—3 — Kielczynskti. 
22. William Elliſon. 
30. William J. Lynch. 
Republikaner. 

—Oscar de Prieſt. 
4.Louis Lambine. 

5. C. F. Kramp. 

10. S. P. Panama. 
11.—6®. Lohmann, 

12.— Charles FFint. 

15. P. A. Anderſon. 
16.—H. Schulenbera. 
18.—Earl FT. Murray 
19..—M. Lepinion. 
20.—H. €. Miller. 
21.—Cha:. T. Funfe, 
22.—N. Dochtermann. 
29, gr Hruber, 

30. AA. J. Buſe. 
Blaha. 
Gegen die Aldermen Henry Utpatel 
Ward und Henry Littler 
von der 28. Ward, zwei Republikaner, 
wurde beſchloſſen, Front zu machen. 
Beide haben früher für die Maß— 
des Verbands geſtimmt, 
fürzlich aber aeaen ihn Stellung ae 
nommen. 1ltpatel it Deleaat zum | 
Verband, Littler ift früher wiederholt | 


oO 


Gountntonvent einbernien. 
Die demofratijhe Countyparteilei- 
tung beichloß geitern in einer Sibuna | 
im Briggs Houfe, ven Countyfonvent ' 


für Nominirung von Kandidaten für 


| Landgemeinden, 
fteht jchon | 


| zehn Kreisrichter 


ihren | 
| Isten 


. 


Richterämter am 3. April abzuhalten, 
ter der Wards u. der Wahlbezirke der 
welche .die County: 
parteileitunga bilden, als Delegaten | 
sum Konvent angejeben werben jollen. | 
Smd Ausfichten vorhanden, daß die 
%orlage für Schaffung jeh3 neuer 
Kreisrichterpoften rechtzeitig Geieb 
wird, fo dürfte der Stonvent bis zum ! 
legten Augenblid veriagt werben, Zı 
erwählen jind in der Juniwahl vier— 
und ein Superior- | 
ricbter. Someit macht jich in demofras | 
tifchen Kreilen feine Neigung geltend, 
die Wiederwahl Superiorricgter Bren 
tunos zu befämpfen. 
Anzeblihe NRenitrirungsictwindeleien. 
Ausgedehnte Reaiftrirunggichwinde- | 
haben nad der Anaabe des | 
Sanzleivoritandes der Wahlbehörde 
Dennis J. gan die Unterfuchungs 


| beamten der Behörde in den von Far 


| auf $100,000 aeihägten Vermögens | 


| hinterließ. Die Klägerin, Frau Van 
feurend Schweiter, eriucht das Ge 
richt, die Verteilung des Naclaffes in 
die Hand zu nehmen. 
en 

— Vergleih. — „Deine Frau ferft 
und jchilt aber in einem fort.” — 
„Sa, der ihr- Mumd,iit die reimite 
Sceltemündung.“ 


J STRASSBÜRGER, DOpti ter, 
26830 Lincoln Ave. 


ımterfucht € 
frei d 


> Yuinen 
DC Eu 
Uugenala und Yrıil» 

fen au, mit Deu 

ten „EbersXcci“ 

len (obne ben); 

baber feine loderen u, 

fwiejübenden ®lüler 

Meder, Au Gonntgas oiien vom 10—12 Lil 
30mani abi” 


ar 
nene · 
Getel⸗ 


Scqrau 


higen bewohnten Vierteln der 2. und 
14. Ward entdecht. Es wurde wei— 


terhin feſtgeſtellt, daß Neger und Ne 


gerinnen ungeſetzlicher Weiſe ihre Na 


inen in Waählbezirken in den drei 
Stadtieilen haben regiſtriren laſſen. 
Die Unterſuchungsbeamten der Be 
hörde haben in der 2. Ward allein 
tauſend Wähler, deren Namen ſich in 
den Stammliften befinden, nicht auf- 
ftöbern können. Muh aus der 14. 
Ward find hunderte von Beichtverben | 
eingelaufen, und in der 3. Ward find | 


800 verdäctiae Fälle gefunden wor 


den. 

Auf Grund der Unterfuchungen ih 
ver Beamten wird die Wahlbehörde 
heute Iaujende von Wählern, deren 


| Wahlrecht angeziveifelt wird, vorladen 


laffen und ihnen eine Gelegenheit ge- 
ben, nachzuweiſen, daß ſie wirklich 
frmmberechtigt find. &3 handelt jich 
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| Dienstag angejeht. 
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| Schreiben Tpricht 
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ſchreiberamt 
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Eure Rechnungen zu quilliren. 
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Bringt Enre Stenerrehnung nah und 
Gripart Zeit und Fahrgeld. 


ie Bank it offen zur Annahme von Stenergeldern vom 10, März bis 36. 


Kein Warten. 


Apzil vom 9 Uhr Vormittags bis 9 Ihe Abende. 


Bellände 85 


‚300,000.00. 


Beamte: 


N. 3. EScleſinger, Präſi dent. 


* 8 Rathie, 


H 


Sonn 4. 
a Drwensti, 


Netmurs Meeter 


G, 


Frant J J. Kohn 
"Nr 5, N 


Bizevrüälidei 
Laycod, — un 
Nylin, Hilfst irer. 


Hil fir 


d Kalſirer. 


er, 


, Nolin, Gelretür und Zruil-Beanmter, 


Direktoren: 


Edward Morris ſe. 

H. E. Otie 

VC. M. Macſarlane 

Julius Obpentzeimer 

H. C. Layeock 
Schleſinger. 


A. Spoor 


5. Llauſſen 


PEOPLES STOCK YARDS STATE BANK 


47. Strasse und Ashland Avenue. 


14, 
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um die 2, 5., 13, 
26. Ward. D 


Die 
ſind auf Montag 
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Glänzendes Zeugniß 

In einem offenen Schreiben indoſ 
ſirte geſtern John B. Farwell, das 
des Handelshauſes aleichen 
die Kandidatur Robert M. 
der Nahre lang in jeinen 
geitonden Dat. \n dem 
ſich Farwell 
den deutſchen Mayorskandidaten, wie 
folgt, aus: „Herr Sweitzer hat unſerer 
Firma fünfzehn * lang angehört, 
zuerſt als Hilfs- ı dann als allgemeiner 
Bertreter für ein arofes Gebiet. Waüh- 
vend diefer Zeit hat er ſich ſtets als 
ehrlich, zielbewußt, eneratich und takt 
Er löſte 
zu unſerem 
um ſich um das 
zu bewerben. 


für Sweitzer. 


Namens, 


Dienſten 


über 


zu uns 
Bedauern 


großen 


In An— 
in unſeren 
Dienſten und als Countyſchreiber habe 
ich ſtets das vollſte Vertrauen in ihn 
geſetzt. Sollte er zum Mayor er— 
wählt werden, ſo iſt meiner Anſicht 
nach als ſicher anzunehmen, daß er auf 
eine geſchäftliche Stadtverwaltung, 
Durchführung der Geſetze, Aufrecht— 
erhaltung von Ordnung und Wohl— 
anſtändigkeit hinarbeiten und ſich in 
allen Fragen, die er zu entſcheiden 
hat, volle Freiheit des Denkens und 
wird.“ 

Beſchwerde gegen Juryfommiſſion. 

Eine geharniſchte Beſchwerde gegen 
die Jurytommiſſion unterbreitete ge— 
ſtern die ſtaatliche Vereinigung der 
Anwälte den Richtern des Kreis—- und 
berlanat, 

William 

Otto Rampel und 
——— werden, 


Sie 
drei J A. 
Amberg, 


Barnett 


die 


gewiſſen 


ſtarken Mißbräuchen bei der Auswahl 
von Geſchworenen ein Ende 
Ichen, 


zu ma 
oder aber ihre Stellungen nieder 
zulegen. Der Verband behauptet, es 
teine Liſte von Geſchworenen 
Jurytkandidaten würden nicht 
und 
vielen Berufen würden nie Geſchwore— 


nenkandidaten entnommen. 


Wahlverſammlungen. 
Robert M. Sweitzer, de 
der 
wird heute Abend in den 
Verſammlungen ſprechen: 

Sweitzer Athletic Carnival, Koli 
ſeum; 2 Uhr Nachmittags für Frauen 
und 7:30 Uhr Abends für 

Noung Democracy, 120 ,W 
‚2:30 Nachmittags. 

Scandinadian Democratic 
Bantet, Hotel La Salle, 
Abends. 

30. Ward, 


er deutſche 
Demokraten, 


Ran— 


Club 
8 


und LaSalle Str., 
Republifanifche Berfammlungen 
fnden Abend, iwie folat, 
Doualas Part Auditorium, 
gden Avenues, 3 Uhr 
mittags. 
Univerfal 


ih), 
beuie 
Nach: 


und U 


* A 
Hall, 9. Str 


abe 


Archer Avenue, 8 Uhr Abends. 


St. Bridget's Hall, Archer Avenue 
und Haynes Court, 8 Uhr Abends. 
Varter Practice School, 68. Straße 
Stewart Avenue, 8 Uhr 
Chicago Council of Engineers, 
Maſonic Temple, 8 Uhr Abends. 
Illinois Central Conductors 
Sporisman's Club, 8 Uhr Abend. 
— — — 
Die „ateumpfbant“. 


Für Frau K. B. —ñ— bewährte ſie ſich 
nicht als ſicherer Aufbewahrungsort. 
Frau K. B. Keough, die 


Weſt 59. Straße eine Kolonialwaren 


und 


handlung betreibt, meldete geſtern der 
Laden von 


Polizei, daß ſie in ihrem 
einem Banditen, der mit einem Revol 
ver bewaffnet war, 
wurde. Nach ihrer. Angabe betrat 
der Halunte das Gefchäft, hielt ihr die | 


Stnarre unter die Nafe und plünderte | 


die Kaffe um ihren aus $5 beitehen- 
den Inhalt. Hiermit nicht —— 
ioate er der Frau, ſie müſſe unb yedina 
ncch mehr Geld haben, fie Tolle einmal 
ihrer „Strumpfbani” nachjehen. 


und händigte dem Gauner einen 
ugenblid fpäter $95 in Banknoten 
aus, die fie tatfächlih im ver 
"Sirumpfoant“ verwahrt hatte, 


i 
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Germanisiheater. 


Spielplan für hente un? morgen. 
Kinakterabend am Montag. 
Die geitrige Wiederholung von „Dis 
Zochter des Herrn Fabricius“ hatte 
das Haus mieder angenehm gefüllt, 
und aud) der fünftlerijche Erfolg ließ 
nichts zu wünſchen übrig. Für heu 
und morgen Abend hat man das 
Bolfsitüd „Der Viehhändler von 
Oberöjterreich“ auf den Spielplan ge 
ſetzt, dieſe echte Volkskomödte 
dürfte volle Häuſer ziehen, ſie verdien: 
es. Morgen zur Matinee wird noch 


und 


einmal das luſtige „Hoppla, Fräulein“ 


ſeine Bezie- 


County⸗ 
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| infzeniren die Stüde, 
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| find, 


| Schwäbilh = 3 


über die Bühne wirheln. 

Am Montag ilt wieder ein großer 
' Galaabend. Der Columbia Damen: 
' tiub, wohl die feiteite Stüße des deut 
chen Iheaters, der es fich zur Aufgabe 
ı gemacht hat, der deutjchen Kunft für- 
ı Dernd beizufpringen, hat wiederum 
| eine Ehre Dareingejeht, das Haus all 
| diejem Abend zu füllen, und daß es 
| gelingen wird, liegt außer Zmeifel, 
| denn was die Damen des Columbia- 
Eub3, allen voran Frau Eitel, Frau 
Davidis und Frau Herzog vorberei- 
ten, gelingt immer. Die für diefen 
Abend gewählten drei Einafter bieten 
bes Intereſſanten ſobviel, die Abwechs— 
lung iſt ſo groß, daß man von vorn⸗ 
herein diejer Vorftellung mit Inter: 
ejfe entgegenfehen fann. Die drei 
Einatter geben den Künjtlern Des 
veutichen Iheaters Gelegenheit, ihr 
ganzes Können zu entfalten. Die 
Herren Meyer-GCigen und Miülhan 
welche beſetzt 
wie folgt: 

Miſter J. 

Satiriſcher Sletch von Aug. Meye 
Hunter, Banlier vor 
argat, reine ai 

yern>, Detel 


RER san ea ee een Herr to 
1 Herr Aug. Meyer-Cigen 
as Tochter. 
lnach dem Italie 

Alfred 


niſchen des 
Salin, 


r Loewenfeld 


Herr Zoder 


“isch, Rieger 
‚nei r Kelie 
er⸗E igen 


Sihe für Montag Abend ſind 
noch an der Kaſſe zu haben. 

Am Dftermontag iverden _ der 
Schmwäbifche Frauenverein und der 
adiſche Frauenverein 


dan 


“hı Sald ... 


Gute © 


| Nr. 1 das Theater befuchen. 


Männer. | 
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Ubr ! 


t, Anne’3 Auditorium, | 
8 Uhr Abends. 


ftatt: ; 


Kedzie 


und ! 


benda. | 
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3 10,000 wert. 
Hellmann 
nach San 


Fiz. 
| zur Notiz. 


Um 8. April ilt Loewenfelbs Bene- 
Man nehme gefäliigft fich das 
—“ wird das „Mä— 
del ohne Geld“, ein Stück mit Muſik, 
das ſicher gefällt 
— — ñ 

Tod eines deutſchen Hünftlers, 

Sn einem Zimmer der Herberge 
508 Laß Str. jtarb aejtern Louis 
Hellmann, ein deutfcher Mialer, der 
dort 33 Jahre lang gewohnt hatte. 
Veorge H. Arnold, jeit vier Jahren 
Beliger des Haufes, jaat, daß Hell: 
mann feine Arbeiten anfcheinend re= 
gelmäßig verfauft habe, jteis qut ge— 
tierdet und reichlich mit Geld veriehen 
gemweien fei. on Angehörigen oder 
Anverwandten habe der alte Künitler 
nie gefprochen, und er joheine nur we 
sreunde gehabt zu haben. Kürz- 
It} babe er geäußert, die in feinem 
Zimmer befindlichen Gemälve ſeien 
MWie Arnold jagt, hat 
mehrere jeiner Gemälde 
Franzisko geſchickt. 
Die Leiche Hellmanns, der 74 Jahre 


nige 


| alt war, wurde nach dem Beitattungs- 


Kr. 25 | 


um $100 beraubt | 


— i Keough wandte ihm den Rüden | 
u 
Hr 


:ihäft 1820 ©. Michigan Ave. ab 
holt. Der Hauswirt und mehrer: 
andere Leute, die ihre Namen nicht 
nannten, wollten den Nachlaß des 
Verftorbenen mit Beichlag belegen: 
die Volizei, melde 


man holte daher 2 
nach San Franzigto zur Ausftellung 
aeſchickt. 


— — — — 
Vortrag eines Miffionars. 
der evangeliichen Bethania* 
firche, Irving Park Boul. und Pau⸗ 
lina Str. Paſtor W. Grotefeld, wird 
morgen Abend 7 7:45 Uhr Dr. Theodor 
Müller von Aburi, Goldküſte, Weit- 
| afrifa, ein deutſcher Miſſionar der 
Baſeler Miſſionsgeſellſchaft, einen 
| Vortrag halten, 
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Abendpoit, — Samſtag, den 27. März 1915. 
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Chicago, Samftag, den 27. März 1915. 
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Kraftwagen, melde mährend bes 
Winters nicht gebraucht wurden, jolls 
ten, bevor man fie wieder benütt, 


einer gründlichen Reinigung unterzos | 
Selbft wenn jie jo gut ı 


gen werben. 
wie neu ausfehen, bebürfen fie, ehe 
man fie aus dem Schuppen herbor- 
bolt, einer genauen Unterfucdgung, da 
man jich jonjt vielleicht menn nicht 
etwanigen Gefahren, jo doch bedeuten 
den Unfojten ausjeßt. Vor Allem jor: 
ge man dafür, daß alle Teile, ganz be- 
Jonders die Hinterare und die Trans 
mijjion, gut geölt jind. Die Lager 
der Räder jollten fogar mit Gafolin 
ausgewajchen und dann ganz neu ein= 
gefettet werden, da man dann ficher iit, 
daß aller Schmuß befeitiat ift. Rollen 
lager bebüzfen weniger Beachtung als 
andere Lager, man follte aber auch fie 
nicht ganz überfehen. Yerner überzeuge 
man fi davon, daß auch alle Zünd— 
drähte gut ifoliert find, und daß die 
Bremfen tadellos arbeiten. Schließ- 
lich ift noch der Vergafer aut zu reini- 
gen. 
Die Owenſche magnetiſche Transmiſſion. 
Eine der neueſten Einrichtungen auf 
dem Gebiete des Kraftwagenbaus iſt 
ein elektriſcher Aparat, bei welchem die 
Kraft der Gaſolinmaſchine einzig und 
allein durch magnetiſche Kraft auf die 
Propellerwelle übertragen wird, ſodaß 
die mechanifche Transmifjion völlig in 
MWeafall fommt. Statt der gemöhnli- 
chen Kuppelungen und dem Getriebefa= 
jten mit der mechanifchen Vorrichtung 
zur Abänderung der Gejchwindigfeit, 
haben wir die „magnetifche Huppeluna“ 


Dieje beiteht, wie jede Reibungstuppes | 


lung, aus zwei Teilen, nämlich dem 
ich prehenden Magnet, welcher auf der 
Kurbelwelle der Mafchine montirt ift, 
und der auf dem Propeller angebrad): 
ten Armatur. Dreht fich der Magnet, 
fo wirft er auf die Armatur ein, zieht 
jie an und dreht fie mit herum, 
Kommt die aemwöhnlihe Frittions- 


fuppelung ins Gleiten, jo geht Kraft | 
verloren, meiltens in Yyorm von Wär- 


me. Könnte man diefe Wärme in 
Kraft umfegen, jo würde man unge: 
fahr dagjelbe tun, mas die magne- 
tifche Kuppelung tut, welche, jobald fie 
ins Gleiten fommt, elettrifche Energie 
erzeugt, Der jo erzeugte 
Strom wird dem Gleftromotor zuge 
führt, 
der Kurbelwelle angebracht ift, und 
die Kraft der Mafchine wird jo auf 
die Wagenräger übertragen, anfangs 
in geringer Geichmwindigteit, teils durch 
Die magnetifche Kuppelung, und die 
übrige Mafchinenkraft durch den elets 
trifchene Motor, mitteljft der ihm 
durch den Strom verliehenen Energie. 
Vergrößert ver Kraftivagen jeine 
Geihmwindigteit, jo wird das leiten 
geringer, und bei der größten Ge- 
Ihmwindigfeit wird die Kraft der Ma: 
Ihine ganz auf die Wagenräder über: 
tragen. Es handelt Jich alfo nicht um 
eine Ummandlung der mechanischen in 
elettrifjge Kraft und um die Rüd- 
mwandlung der elettrifchen in mecha= 
niiche Kraft, fondern die Iransmij- 
fion der Mafchinenfraft auf die Wa: 
genräder erfolgt fait ganz mechanisch. 
Diefe magnetifche Uebertragung 
wird die Natur des Sraftivagenan- 
triebs vorausſichtlich vollſtändig än— 
dern. Der Owen elektriſche Wagen tut 
genau das, was ein gut eingearbeitetes 
Pferd tut, d. h. er überwindet erſt den 
Widerſtand, welchen die Wagenräder 
auf der Straße finden, und nimmt 
dann ſeine volle Geſchwindigkeit an. 
Verkauft Mitchellwagen. 


Ray M. Owen, der ſeit einer Reihe 


von Jahren in der Kraftwagenin— 
duſtrie eine hervorragende Rolle ſpielt, 


der Reo Motor Car Co., Lanſing, 


Mich., hergeſtellten Automobile oblag, 
von Harry 


iſt der Geſchäftsteilhaber 
S. Houpt, Inc., in New York gewor 
den, und wird in Zukunft Mitchell— 
wagen verkaufen. Nachdem er ſich als 


Vertreter der Reo Co. ein Vermögen | Marmonwagen, welche in Chicago be— 


erworben hatte, wandte er feine Auf: 


merkiamteit zunächit der Omen mag | 


netifhen Car, mit der eleftrifchen 
Iransmijfion, zu, von welcher oben die 
Rede ijt, und er wird Dieje auch fer- 
nerhin, wenn nicht im Diten, fo doch 
im anberen Teile des Landes, verfau- 
ten. US er jich feiner Zeit einen an- 


dern Wirkungstreis fuchte, machte die | 


große Fabrik der Mitchell-Lewis Co. 
‚n Racine, Wis,, einen jo vorzüglichen 
Sindrud auf ihn, daß er zu der Ueber- 
zeugung Tam, durch den. Verkauf ber 
ort: bergeitellten Wagen jeinen aro 
en, überaus kaufkräftigen Kunden— 
‘reis am beiten befriedigen zu können. 
Ter Erfolg der General Motor Go. 
Nur wenige furze Jahre find ver- 


der General Motor Ev. 


übernahm, 


ıber die Zeit reichte aus, um diefe zu | 


einer der berborragenditen Kraftwa- 
genfirmen der Welt zu maden. R. 
H. Collin3, der Leiter der Buid Mo- 
tor Co., einem der Hauptfaftoren ber 


unermüdliche Tätigkeit ſowohl 
auch durch ſeine durch und durch ge— 
ſunden Geſchäftsgrundſätze zu Stande 
gebracht, daß die Buickwagen jetzt in 
ganzen Eiſenbahnzugladungen ver— 
ſandt werden. Sein Prinzip, das er 
auf das Strengſte durchgeführt hat, 
war es, dem Publikum zu verhältniß— 
mäßig niedrigem Preiſe einen über— 
aus ſtarken, leiſtungsfähigen Wagen 
zu liefern, und gleichzeitig eine Ver— 
aufsorganifation zu Tchaffen, wmelche 
in ihrer Leiftungsfähigfeit den bor= 
trefflihen Eigenjchaften des Buidhva- 
gens gleihfommt. Daß er in beiden 
Beziehungen große Erfolge zu ver— 
zeichnen hat, dafür Liefert der Finanz» 


elektriſche 


deſſen Armatur ebenfalls auf 


gen! | | man in Springerbille, 
da ıhm der Verkauf fämmtlicher von | 


ı auch ‚die Dverlandriege teil, 
| fürzlich die „Championhip“ für Dbio 


nıge Tu ahre ı erwarb, und zeichnete fich durch her- 
jangen, feit E. W. Nafh die Leitung | 


ı ver 
General Motor Eo., hat e& durch feine | 
wie | 


bericht der Firmen den unumijtößlichen 
Beweis. 
Großes Ausfuhrgeſchäft. 
Das Ausfuhrgefhäft der 
| Dodge Brothers in Detroit nimmt 
immer größeren Umfang an, mas 
man aus den zahlreihen Briefen und 
Depeichen, welche ihr aus allen Tei- 
len der Welt zugeben, klar erkennen 
fann. Der Vorfteher ihres Ausfuhr: 
geihäfts, Herr E. G. Willem, befin- 
det fich zur Zeit in Panama, wo er 
weitere Gejchäftäverbindungen an 
fnüpft. In Kuba faher ih ge- 
zwungen, feinen Kraftwagen zu ber: 
taufen, da die Behörden ihn daran 
binderten, ihn, mie er beabfichtiat 
hatte, nad Jamaika zu fenden. Es 
gefchah diefes wegen der dafelbft wü— 
tenden Beulenpeit, der jeden Verkehr 
zwifchen den Infeln unmöglich mad. 
In Santiago hat Herr Willem Juan 
Gufo zum Vertreter der Firma Dodge 
Brothers ernannt. 


Firma 


Der neue Bremierwagen. 


Der neue Premierwagen meiit eine 
ganze Reihe heuer Einrichtungen auf. 
Das Einlaßrohr Iieat hoch und breis 
tet jich weit au&; über dem Bergafer 
ift eö mit einem Waffermantel verfe- 
ben, und es kann feine nicht vergajte 
Flüffiafeit in die Zylinder gelangen. 
E3 foll eben nur trodenes Gas bort- 
bin fommen. Das Auspuffrohr ift in 
zwei Teile geteilt, und zwar liegt ber 
eine Zeil über dem anderen. Der 
Rahmen fpigt ji von vorn nad hin 
ten zu, und bas hintere Ende ruht 
auf 60zÖlligen ertra langen halbelipti- 
ſchen Federn. 

Der Weltausſtellung in San Fran— 
zisko wegen werden dieſes Jahr ſehr 
viele Transkontinentalfahrten unter— 
nommen werden. Die Fabrikanten der 
Premierwagen haben auf Grund der 
auf ſolchen Fahrten gemachten Erfahr— 
ungen einen „Roadſter“ gebaut, der ſich 
ganz beſonders dazu eignet. 

Verſchiedene Fabrikanten 
dieſes Jahr geteilte Frontſitze einge— 
führt, ob dieſe ſich aber bewähren 
werden bleibt noch abzuwarten. Es 
werden auch Premierwagen mit derar— 
tigen Sitzen auf den Markt gebracht, 
ohne Extrakoſten. 

Zur Aufbewahrung der 


haben 


Werkzeuge 


gebaut morden. 
Beaditenswerte Fahrt. 


Stanley R. Graham ift zufammen 
mit jeiner Frau in einem jechszylin- 
rigen Chandlerivagen von Chicago 
nach 203 Angeles gefahren. Da vor- 
ausfichtlicd während dee Sommer? 
Taufende von Kraftiwagenbefigern in 
ihrer „Gar“ eine ähnliche Fahrt ma= 
hen möchten, jo dürften die Einzel— 
heiten von aanz befonderem Antereffe 
fein. Die Fahrt dauerte 22 Tage, 
und es wurden im®anzen 2,896 Mei: 
len zurüdgelegt, durchichnittlih 19.9 
Meilen die Stunde. Im Ganzen ge: 
braudte man 157 Gallonen Gafolin, 
fodaß alfo die Gallone für 18%, 
Meilen reichte. + Nur 434 Gallonen 
Schmieröl waren für die Fahrt er» 
torderlih. Obgleich man mit denfel- 
ben Pneumatits vorher fchon gegen 
3000 Meilen gefahren war, hatte man 
auf der ganzen Reife nur einen ein- 
zigen „Puncture“ aufzuweiſen. 

Die Koſten der Fahrt waren, mie 
man fieht, außerordentlich gering. E3 
iſt dieſes ein vortreffliches Zeugniß 
für die Leiſtungsfähigkeit der Chand— 


lerwogen, die ſich ja auch ſonſt bei je— 


der Gelegenheit auf das Befle be- 
währten. Den höditen Preis für 
Gafolin, 45 Cents die Gallone, hatte 
Arizona, zu 
bezahlen, und den niebriaiten, 13 
bents, ın Los Angeles. 
Große Nadıfrane nadı Marmonwagen. 
Nah Angabe von Herrn Cha, E. 
Gambill, dem Chicagoer Vertreter 
der Marmonwagen, würde ein langer 
Eiſenbahnzug nötig fein, um alle die 


ttellt wurden, von Indianapolis hier 
ber zu bringen. Cie erben aber 
telbjtverftändlich nicht alle auf einmal 
befördert werden, ſondern nach und 
nach, ſobald ſie fertiggeſtellt ſind. 


Daß auf billige Kraftwagen ſo zahl— 


reiche Beſtellungen einlaufen, iſt be— 
tanntlih durhaus nichts befonderes, 
daß diejes aber aber auch bei einem 
10 fojtipieligen Wagen wie dem Mar- 
mon der Fall ift, verdient doch allae- 
meine Beachtung. 


Sprat für jeine Angeitellten. 


luth, 


iſt bei den neuen Premierwagen unter 
dem linken Spritzbrett ein Kaſten ein-⸗ 


| 


| 


| 
| 


An dem Kegeltournier, das borige | 


Woche in Peoria, Ill. Stattfand, nahm 


porragende Leiftungen aus. Sie be: 
ſteht ausſchließlich aus Angeftellten 
der Willns Overland Co., der zweit: 
arößten Kraftwagenfirma des Landes, 
und erfreut jich der aanz beionderen 


die Tich | 


Gunft des Präfidenten, Herrn Willys, | 


ihr 


eine bortreffliche Kegelbahn | 


bauen ließ. Es ift diejes übrigens bei | 


Weitem nicht die einzige Art und 
Weije, wie Herr Willys für feine An 
geitellten forgt und fih ihrer an- 
nimmt. Gelbit ein begeifterter Freund 
jeden gefunden Sports, hat er auf 
jeine eigenen Koften zahlreiche Baje- 
ballfpiele für fie veranftaltet, zu 
benen fi jeder ber Angeitellten 
einfand. Auch organifirte er eine 
ausihlieglih aus feinen Anaefteil- 
ten beftebende, fünfzig Mann jtarte 
Mujittapelle, melde jo Gutes Iei- 
ftet, Daß fie fogar lange Konzert- 
reifen machen konnte. Vorigen Som- 
mer begab fie jih von Toledo nad 
Houfton, Teras, und jpielte auf die- 
jer Tour in zwanzig verjchiebenen 


| 


Städten. An ber Maumee Bay, in 
der Nähe von Zolebo, befindet fich 
ein Klubbaus, melde Herr MWillys 
ausfchlieglih für feine Angeftellten 
baute. 

Bon Kraftwagenhändlern in Du- 
Minn. wurde fürzlih eine 
Automobilmettfahrt auf dem mit einer 
diden Eiäfchicht bededten Superiorjee 
veranftaltet, ein Ereignik, welches das 
ganz befondere Intereſſe des Publi— 
tums erregte, wohnten ihm doch gegen 
10,000 Perſonen bei. Ein Overland 
„NRoadfter“ trug den Sieg davon, 


— — — — 


Euglauds Vorſchriften maßgebend 


Gummireifen dürfen nicht nach Deutſch— 
land ausgeführt werden. 

Aus Leferkreifen waren bei 
„Abendpoſt“ mehrfach Beſchwerden 
eingelaufen, wonach das Beſiztzrecht 
von Käufern von Gummiwaaren, 
ſelbſt nach Erlegung des geforderten 
Preiſes und Empfangnahme der Waa— 
ren, durch beſondere Bedingungen und 
Vorbehalte beſchränkt werde. So wies 
eine eingeſandte Quittung über einen 
Autogummireifen den folgenden Ab— 
druck eines Gummiſtempels auf: 
„Dieſe Waaren werden mit dem 
Uebereinkommen verkauft, daß ſie, 
falls exportirt, nur nach Großbritan— 
nien oder einer britiſchen Beligung, 
Frankreich oder Rußland direkt, oder 
an ein europäiſches neutrales Land 
über England, oder ein außer-europäi⸗ 
ſches neutrales Land, nach vorheriger 
Benachrichtigung des britiſchen Kon— 
ſulats in New Vork, verſchifft wer— 
ben.“ Der betr. Einſender hatte an— 
genommen, daß es ſich hierbei um eine 
deutſchfeindliche Parteinahme des in 
Frage kommenden Geſchäftshauſes 
handle; eine geſtern bei den hervor— 
ragendſten Firmen der Gummiindu— 
ſtrie veranſtaltete Umfrage ergab je— 
doch, daß der beanſtandete Vorbehalt 
den amerikaniſchen Fabrikanten durch 
Verhältaiſſe aufgezwungen wurde, de— 
nen ſie zur Zeit Widerſtand nicht zu 
leiſten vermögen, und der daher faſt 
ausnahmslos bei ihnen zur Anwen— 
dung gelangt. „Vor ungefähr drei 
Monaten“, erklärte der Geſchäftsfüh— 
rer der Republic Rubber Co. einem 
Berichterftatter der „Abendpojt”, „ver= 
hängte England, da® den Gummis 
markt unbeftritten fontrolirt, eine 
Sperre über diejed Material, Der 
nicht fehr große Vorrat in den Ber: 
einigten Staaten hatte fogleih eine 
Preisfteigerung von 20 Prozent zu 
verzeichnen. Da zu befürchten war, 
daß die längere Nufrechterbaltung der 
Sperre nit nur eine beträchtliche 
Verteuerung aller Gummimwaaren, 
fondern in naber Zukunft die Schlie- 
hung der Fabriten herbeiführen 
würde, iwurben biplomatifche Wer- 
bandlungen eingeleitet, die zu einer 
Aufhebung der Sperre führten. Die 
englifche Regierung knüpfte jedoch die 
Bedingung hieran, daß die ameritani- 
ſchen Fabrikanten jedmögliche Vorſicht 
beobachten ſollten, um den Verkauf 
und die Ausfuhr von ihnen hergeſtell⸗ 
ter Waaren nach mit ihr kriegführen— 
den Ländern zu verhindern. Um die— 
ſer Vorſicht zu genügen, ſind wir 
genötigt, unſere Rechnungen mit dem 
erwähnten Vorbehalt zu verſehen.“ 
Der Geſchäftsführer der Goodyear 
Rubber Co. ſprach ſich ähnlich aus 
und fügte hinzu, daß das einzige 
Land, das außer England den Ver— 
einigten Staaten Gummi liefere, 
Mexiko, nur eine geringe Menge er 
zeuge, die al® „Guayule”-Gummi be- 
fannt fei und nur für gemwiffe Artikel 
berivendet werben fünne. Befragt, in 
welcher Weife er die Beobachtung des 
Vorbehalte nah Mblieferung der 
MWaaren tontroliren könne, ermwiberte 
er: „An keiner Weile; wir mülfen 
uns darauf beichränten, beim Verfauf 
alfe mögliche Vorfiht zur Geltung zu 
bringen, allein nachdem ber Käufer In 
amerilanifhem Gelde den geforderten 
Wreid gezahlt bat, aebört ihm 
MWaare ald unanfehtbares Eigentum, 
und er übernimmt die Verantwortung 
für ihre Verwendung in Widerfprud 
mit dem fraglichen Vorbehalt.” Auch 
die Geichäftsleiter der TFireftone Tire 
& Rubber Eo., Diamond Rubber Eo., 


der 


& Zire Co. und Triple Thread Tire 


Co. äußerten fi in ähnlichem Sinne. | 


— —ñ— — — 


Verſtändlich. — „Warum zieht 
denn Ihr Hund den Schwanz immer 
ſo ein?“ — ‚„Wiſſen S', der ſchämt 
ſich halt, weil er engliſcher Abſtam⸗ 
mung iſt!“ 


Ih hehandſe aut Männer 


Ich lade jeden leldenden Mann ein, mich 
koſtenfrei zu konſultiren. 

Meine Behauptung, ein erfolgreicher Spe⸗ 
zialiſt zu ſein, ſtürt ſich 
auf die Tatſache, daß ſeit 

ünfıyıdawansig, Sabren 
Is meine Brarid aus 
hlicklid auf die Beband- 

lung bon Männerlcanl- 

beiten beihräntt bat, 

Aus Grfabrung weiß 

1b, daß meine bverbelier- 

en Epesialmittel und us 

übertreffliden Metboben 

Die beiten find für bie 

Seilung, bon chroniſchen 

l Strankbeiten, Magenleis 

4 Leberb eſcwerden, 

Blutvergiftunag. Wunden, 

geſchwollenen Drüſen. Reren, Blaſen⸗ und 

ihnliche Leiden. Dieſe Zuſtände find bie 

Folge bon früheren Ausſchweifungen oder 

Uebertretung der Gefundheitsgeſeße. wo⸗ 

duch Die Kebendlraft abforbiri wird, und 

laffen fchnell deren mwiederaufbauenden Ein- 
lub ertennei, 

Meine Behandlung Tann nit übertrof: 
fen werben, was die Heilung bon Siranfbei« 
ten und die MWieberberftellung von Stärle 
und Xebenslraft don angaeariffenen Nerven 
und ſchwachen Organen beirifft. 

Seden Nabmittag bon 2 bi8 4 unb Sonn 
tag& bon 11 bis 12 newähre ih Nlonfultatios 
nen und gebe ib Natichläge obne Nolten- 
berehnung, Epredt vor wegen Ratſchläge 
betreff3 irgend einer Stranlbeit ober Ediwä- 
he. Ih werde Euch offen umd ehrlich fagen, 
was Euer Leiden ift und ivle br gebeilt 
werden Fönnt. Diejenigen, welde fi unter 
meinen befonber3 niedrigen Sonorarbedin« 
aungen bebanbeln lalien wollen, lönnen dies 
tum und Abmadungen wegen Zeilsablungen 
bereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Griliy Bnilding, 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodwerf, 


Epredftunden: Täglich, 9 bis 4: Eountagd 
10 bis 1; Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag Abends, 7 bis 8, 


„ ben, 


die | 


| und Ball. 
| Stlallen, die Yöglinge, 


Goodrich Rubber Co. Empire Rubber | 


| Erite © 
IStranten =» 


Abendpoit, Chieago, Samſtag, den ?7. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


nde 
am 


Die Freifinnige Gemei 
der Südmweitjerie feiert au 
morgigen Sonntag ibe 12. Stıp 
tungsfeit, verbumden mit Stongert und 
Ball, in Hoerbers Halle, 2131 Blue Is⸗ 
land Avenue. Ein reichhaltiges Bro» 
gramm fommt zur Durdjfübrung An 
eriter Stelle jei erwähnt, daß der Nedats 
teur des „reidenter* und der „Amerif. 
Turnzeitung“, Martin VBunge aus Vils 
mwautlce, al® Medner gewonnen twurde. 
Der Nebner wird das zeitgemäße Thes 
ma „Das internationale Reich der Zus 
funft“ behandeln. Die Sonntagichüler 
der Gemeinde werden mit Einzel» und 
Gefammtvorträgen auftreten, Auch Die 
Gejangiettion, die gegenwärtig 32 Stim- 
men zahlt, bat unter der Leitung ihres 
Dirigenten Albert Ehlert tüchtig geprobt 
und Wird verichiedene Tendenz: und 
Volfölieder zu Gehör bringen. Für den 
Humor haben die Sänger ebenfalls‘ ge- 
forgt, mit der Aufführung der@gene „Die 
Damentapelle“ werden ſie die Lachmus⸗ 
leln der Beſucher in Bewegung ſetzen. 
Außerdem haben noch einige befreundete 
Frauen» und Männerchöre und die Alti⸗ 
ven des Turnverein Vorwärts ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt, ſo daß es Abwechslung 
in Hülle und Fülle gibt. Da der finans 
zielle Heberichuf; gur Verbreitung freilins 
niger Ndeen und Erbaltung der Sonntag» 
fchule beitimmt iit, follte fein fortichritt- 
licher Menidh an diefem Tag in Öoerbers 
Halle fehlen. Anfang 4 Uhr Nachmit-s 
tags. Eintrittsfarten im Borverlauf 
25e für Herr und Dame, an der Siaffe 2öc 
die Perſon. 

Ihr filbernes Aubiläum twird bie 
woblbefannte Nuguitaloge Nr. 56, 
DD. M. ®%. am morgigen Sonntag in 
Fleiners Halle, Halited Str., nahe North 
Uve., feiern.. Das fFeitprogramm beiteht 
aus Konzert, Gejang und Ball, und es 
fann fein Zweifel Darüber beiteben, da 
allen Befuchern genußs und vergnüs 
qgungsreiche Stunden bebvorjteben. Im 4 
Uhr Nachmittags wird angefangen. Mit- 
glieder mit Mbzeichen haben freien Ein» 
tritt, Gälte zahlen 25 Cents, 

Ein mit Ball verbundenes Frübjabr- 
fonzert veranitaltet der beliebte Banas 
ter Nunger Männerdhor am 
morgigen Sonntag in der Na Galle 
Turnballe, 2048 Yarrabee Str. Auf die 
Bujlammenjtellung und Einftudirung des 
VBrogramms it die gewohnte Sorgfalt 
berivendet mworden,, jchöne Chorgefange 
und Soli ftehen in Ausficht. Der Lana= 
ter Aunger Männerchor iſt ſo wohlbe— 
fannt für tüchtige Leiitungen und gemüts 
liche Geielligfeit, daß auch fein bevorites 
hendes Feſt ohne Zweifel ftart bejudht 
fein wird. Das Stongert beginnt um 8 
Uhr Nachmittags, Eintrittstarten foiten 
25 Cent3 im Borberlauf, an der Slafie 
835 Cents. 

Der Deutich-ungarifhe Arbeiter» 
Männerchor veranitaltet am Sonns 
taq, dem 4. Upril, 8 Uhr Nachmittags in 
Nondorfs Halle, Halited Str. und North 
Ave., fein Früblingsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball, wozu alle Freunde und 
Gönner de3 Vereins eingeladen jind.— 
Das Nrrangementölomite, welches aus 
tüchtigen Sängern beiteht, wird jein bes 
ite3 Nönnen anwenden, um allen YIntves 
fenden einen genußreichen Abend zu ter» 
ihaffen. Ein inbaltreides Programm 
wird zur Aufführung gelangen, u. a. der 
Einatter „Die gemopite Wurit”“, melcher 
einen großen Lacherfolg erzielen wird, 
Der Deiterr.-ung. Gejangverein wird 
mitiwirfen. Fir Mufit, Epeifen und Ges 
tränte wird wie immer beitens gejorgt. 
Tidet3 Fojten im Vorverlauf 2dc Die 
Rerfon; an der Kaffe 50c. Ticdets find 
hei allen Mitgliedern zu haben. 

Am Ofterfonntag, dem 4. erh 
die nicht nur in Chicago, fondern 
allen Sängerfeititädten rühmlidit bes 
faunte Liedertafel Bor» 
wärt3 ibren 40. Griimdungstag mit 
einem grohen Stonzert in der Lincoln 
Qurnballe feiern. Unter Leitern, wie 
Rhein, Emil Bott, Hy. Dettmer u. Guft. 
Ehrborn bat der Verein großartige und 
wohlverdiente Erfolge errungen, wie bei 
dem arogartigen internat. Preisjingen in 
Chicago, al3 ıhr die Grohe Goldene Mes 
Daille zuerlannt ivurde. Heute jtebt der 
Verein unter der Zeitung eines Mannes, 
der nicht nur im Chicago und ganz 
Umerita, fondern auch in Europa als 
Meiiter der Tonkunſt anerfannt iit. 
Herr Wilhelm Middelichulte, welcher vor 
2 Monaten die mufilalifche Leitung übers 
nabm, twird bei diejem Feite zum eritens 
mal al Chordirigent in die Teffentlich- 
feit treten und ficherlih' dem Werein 
durd) feine Stunit neue Lorbeeren erivers 
ben. Ms Coliftin des Konzerts ijt Frl. 
Elia Ecdyeh gewonnen worden. Der Ans 


wird 
auch in 


| fang iit auf 7:30 Uhr Abends feitgeickt, 


der Eintriitöpreis auf 50r. 
Alljährlich zur Oſterzeit 
Soziale Turnverein im ſeiner 
Halle an Velmont Ave. und Paulina 
Str. ſein Stiftungsfeſt und feiert es, wie 
fichs fie Turner gehört, mitSchauturnen. 
Am Eomntag, dem 4. April, von 7 lihr 
Abends an, wird das 29. Stiftungsteit 
gefeiert, beitebend aus Echhauturnen um» 
ter Yeitung bon Herrn Marl X. Metiler 
Die Knaben⸗ und Mädchens 
Damen und Ws 
tiven werden fich an dem Qurnen beieis 
ligen, und auch die Altersriege wird auf: 
marjchiren. Ferner jteht eine Aniprache 
des Erſten Sprechers Hugo Stueriten auf 
dem Programm und Verteilung von Dis 
plomen an die Mitglieder, twelcdhe dem 
Verein 25 Nabre angebören. Zum 
Schluß wird das belannte Bieifer-, 
Trommler» und Horniitentorps des Vers 
eins auftreten, und dann werden die Nas 
milien nod ein paar Stunden bei Tanz 
und Unterhaltung aujammenbleiben. Der 
Eintritt für QTurner mit Mitaliedstarte 
iit frei, andere Gäjte zahlen 25c. 
Einen Diterball veranitaliet der 
Ziebenbürger Sadjen 
Unteritüßungßs 
berein von Chicago, Yweig Wr. 10, 
am Sonntag, dem 4. April, in Eieben3 
Halle, 1457 Elybourn Ave, Die Xorfeh- 
rungen zu dem Feite Iajien recht gemüt- 
liche Stunden erwarten, und da der Ver» 


benebt der 


| ein jehr beliebt ift, jo wird es aud an 


zahlreichen Bejuch nicht fehlen. Der Ans 
tang iit auf 4 Ihr Nadım. feitgejeßt. Der 
Eintritt lojtet 2dc. 

Der Unterjitüßgung3öpberein 
Eintradt wird am Dftermoniag, dem 
5. April, in Springautbs Halle, Ede Hals 
jted und Willow Str., ein Naffeetränachen 
mit Tanz bveranitalten und augleih ein 
balbes Dubend Tajien mit Handmalerei 
verlooien. Die Vorkehrungen liegen in 
den Händen der Bräjidenten, Frau Joſe⸗ 
fine Porichauer, und eines tüchtigen 
Ausichufles. Der Verein rechnet in Xır- 
betradht der bevoritehenden auten linters 
baltung und der verlodenden Zerloofung 
auf ſtarlen Beſuch. 

Der Fidelia Damenverein 
veranſtaltet am Donnerstag, dem 8. 
April, Nachmittags 2 Uhr, in Schoenbo- 
fen? Heiner Halle eine Berloojung, vers 
bunden mit allerlei Unterhaltung nebit 
Siaffeefrängchen, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen find. Es mer» 
den 10 Geldpreite und andere werivolle 
Preiſe zur Verloofung fommen, jo da 
jeder Beſucher Gelegenheit bat, einen 
ichönen Brei mit beimgunebmen. Da 
das rübrige Niomite alle Hebel in Beive- 
aung geliebt bat, den Vefuchern einen ge 
mütlihen Nachmittag zu berichaffen, wird 
e3 an Erfolg nicht fehlen. Der Eintritt 
Kaffee und Kuchen eingeſchloſſen, koſtet 
10 Cenis. 

Alle, welche im ſchönen Böhmerwalde 
geboren oder von Böhmerwälder Abjtanı- 


März 1915. 


mung find, iwerden aufgefordert, fich reis 
fefertig zu machen u. jich am Samitag, d, 
10. Apr., 7 Uhr Abds., in Fleiners Hallle, 
1638 N. Haljted Etr., beim befehlenden 
Stomite zu melden, Heimatsicheine und 
Reifepäffe find nicht nottventig. Wer die» 
fer Aufforderung nicht Folge leijtet, jicht 
feiner Etrafe entgegen, nämlich Euspen- 
dirung von der Gejelligfeit mit Landsleus 
ten. Und warum? Weil an diejem Abend 
der Deutjide Unterftügungss 
Verein „Böhmerwald“ jeine 2. 
große Frübjabrsfeier dafelbit abhält. Ein 
jeder Gajt iit herzlich willtommen und 
fann fich nad) Noten amüfiren, denn an 
Luitbarleiten und Humor fehlt abjolut 
nichts; unter anderem findet eine theater- 
artige Aufführung bon Mitgliedern des 
Vereins itatt, „Die Spinnijtube“, ferner 
einbeimiiche Tänze, Cotillon, Confetti 
Schlachten ufiv, Für Efjen und Trinfen 
iit beitens geforgt. Eintrittsfarten foiten 
im Vorberlauf 2öc, und an der Hajje Föc 
die Berjon. 

Der Shwäbijhe Sängerbund 
veranstaltet am’ Sonntag, dem 11. April, 
ein großes Stonzert nebit Ball in der Lin 
coln Turnhalle, Ede Sheffield Ave. md 
Diverjen Parkway, beginnend um 3 Uhr 
Nachmitiags. Der Verein ſteht unter 
der bewährten Leitung des Dirigenten 
Karl Gutzwiller. Aus dem vorirefflich 
gewählten Programm ſind folgende Num⸗ 
mern beſonders zu erwähnen: Deutſches 
Lied, Attenhofer; Soldatenlieder, Silcher; 
Horch auf, du träumender Tannenforſt, 
Angerer; Der Odenwald, Sahm. Als 
Soloiſt iſt der bekannte Baritoniſt Joſ. 
Keller gewonnen worden. Zum Schluß 
tlommt die lomiſche Aufführung „Das 
Afiloch“ von Legob. Die Vorlehrungen 
liegen in den Händen der folgenden 
Sänger: Karl Schmid, Vorſitzender; Kurt 
Iſſerſtedt, Sekretär; Gottlieb Wirth, 
Schatzmeiſter; Frank Kleie, Alb. Gueh— 
ring, H. Schneidenbach und Louis Fiſcher. 
Eintritt im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perſon. 


Sek. 4 des Ungarländiſchen 
Nationalitäten » Sranten 
Unterftüßungsbereins verans 
ftaltet am Conntag, dem 11. April, 3 
Uhr Nachmittags in Folz’ Halle au Lar- 
rabee Sir. und North Vve. ihre erites 
Ctiftungsfeft, verbunden mit Sonzert 
und Ball. Ein aus tüchtigen Mitglie- 
dern beitehendes Siomite jorat in beiter 
MWeije für ein gediegenes Programm, 
das allen Freunden und Gönnern einige 
frohe Stunden brifigen fol. Nach dem 
Stonzert wird eine beliebte Mufiktapelle 
die jchönften beimatlichen Weifen zum 
Tanz auffpieleg und den Tanzlujtigen 
genügend Gelegenheit geben, fich im 
Sireife herumgutummeln. Was Epeijen 
und Getränte anbelangt; bat da3 Stomite 
hinreichend gelorgt, und e3 wird das Beite 
verjuchen, alle Unmejenden zufrieden zu 
jtellen. Tickets im Worberfauf 25c Die 
Berjon, an der Stafje 3öc. Tidet3 find 
bei allen Mitgliedern erhältlich. 

Der Bremer ®Wohltätigfeit3 
berein beranitaliet am Sonntag, dem 
11. April, Nachmittags 3 Uhr, in Schöns 
bofen’3 unterer Halle jein 1djähriges 


| Stiftungsfeit, verbunden mit Unterbals 


tung und Tanz. Da ber Berein bei allen 
früberen Bejuchern in gutem Andenken 
wegen jeines wunerjchöpfliden Humors 
itebt, jo hofft er, dah fie ihn auch dieſes 
Nabr bei jeinem 15. Geburtstag nicht 
vergeſſen und fich recht zahlreich einfin= 
den werden. Da3 Stomite unter Leitung 
de3 beliebten PRräfidenten Charles Bret> 
bauer hat fich die arökte Mühe gegeben, 
für aute Mufif, Unterbaltung, Speilen 
und Getränfe zu jorgen. Der Eintritt 
foitet 2. 

Agitation, Tanz und Stappenfeit ber- 
anftaltet der Prinzeffin Heinrid 
dd © U.B. am Sonntag, dem 11. 
Upril, von Nachmittags 3 Uhr an, in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave. Tis 
det3 15c. Ein rühriges Komite, an der 
Spike Frau Anna Anders, Bräfidentin, 
it an der Arbeit, um den Gäjten bers 
gnügte Stunden zu bereiten. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 58 Jahren 
fönnen fich bet diefem Reit dem Verein 
unter günstigen Bedingungen anschließen. 


Der Schwäbiſch -Badiſche 
Damen - Unterjftüßungäöper= 
ein feiert am Samötag, dem 17. April, 
in Fleiners Halle, 1688 N. Halited Etr., 
fein 18. Stiftungsfeit. Die Leitung führt 
die Präjidentin Marh Scholz, ihr zur 
Seite jtehen die Mitglieder Marg. Reut— 
ter, Käthe Daſing, Franziska Ewert, 
Anna Meisner, Friederile Kori, Louiſe 
Schweilart, Karoline Holzichub, Chris 
ſtiane Wolfer, Mary Geier, Joſephine 
Schwab und Eliſabeth Muk. Das Ko— 
mite hat alle Vorbereitungen getroffen, 
den Beſuchern einige frohe Stunden zu 
bereiten. Für Muſik, Speiſen und Ge— 
tränlke iſt beſtens geſorgt. Eintrittskarten 
loſten im Vorverkauf 25 Cenis, an der 
Kalle 35 Cents die Perſon. 

Der Leſſing Frauenberein 
Nr. 1 wird am Sonntag, dem 18. April, 
in Fleiners Halle, Halſted, nahe North 
Ave., um 4 Uhr Nachmittags, ſeine Be— 
amten öffentlich inſtalliren. Mit dieſer 
Feier werden eine Unterhaltung und ein 
Ball verbunden werden, ſo daß den Bejus 
chern ohne Zweifel genußreiche und un⸗ 
terhaltende Stunden bevorſtehen. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat jedenfalls Alles 
getan, was dieſem Zweck förderlich ſein 
lann, und bei der Beliebtheit des Ver: 
eins iſt ein ſtarler Beſuch zu erwarten. 
Eintritiskarien koſten nur 15c. 

Der Damenverein Harmo— 
nie gibt am Sonntag, dem 25. April, 
in der Walballaballe, 3700 Wentworth 
Ave., zu feinem 15. Ctiftungsfeit einen 


Empfang nebit Ball. Der Vorfehrungss | 


ausichuß beiteht aus den Damen Pauline 
Biedenbad, Elifabethd Schneideiwend und 
Marie Cched, melde Alles auf das 
Cchhönite vorbereiten und den Beluchern 
einen genukreichen Abend in Aussicht 
jtellen. Eintrittsfarten foiten im Vor— 
berfauf 25c, an der Halle dc. 


Der Hejjen -» Najjauer Das 
menpdberein halt am Donnerstag, dem 
29, April, in Hads Halle, 1564 Larrabee 
Str., ein Konzert und Tanzfrängchen ab, 
verbunden mit „Benny Soctal“ und Ver: 
loojung, twobei wertvolle Breije zur Ver— 
loofung fommen. Nach der Berloojung 
werden die Mitglieder und deren Freunde 
mit fomiichen Vorträgen und allerlei Bes 
Iuitigungen unterbalten werden, denn 
mehrere Freunde des Vereins haben ihre 
Mitwirfung zugelagt, und namentlich 
Herr Heinrich Stupe, Stonzertfänger, wird 
Die Anmweienden erfreuen. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der bewährten 
Frau E, Breihauer bietet Alles auf, um 
das Feſt zu einem denkwiürdigen zu mas 
chen. Im 6 br wird zu Abend gegeis 
jen. Für gute Tanzmuſik iſt geſorgt; das 
Feſt dauert von 2 Uhr Nachmittägs biz 
11 Uhr Abends. Der Eintritt iſt frei. 

— — — — 


Zur Blauen Donau. 

In dem neu hergerichteten, gemütlichen 
Familien-⸗Konzertlokal zur „Blauen Do—⸗ 
nau“, 743 North Ape., nahe Halited Str., 
finden bon jest an jeden Samdtag und 
Sonntag urlomifche Künftler-Vorjtellun- 
gen jtatt. 
neuen Wirt, ijt e3 gelungen, das beliebte 
Spiel» umd Bertwandlungs-Duettiiten- 
paar, Herren Adolf Hertel und Frl. Bettn 
Violette, welche vor etlichen Nahren hier 
mit großem Erfolg aufgetreten find, auf 
einige Zeit zu geivinnen. Diefe beiden 
Künstler werden in Verbindung mit ei- 
nem exitflafiigen Bianovirtuofen dem 
Bubliftum dur ihre urkomiſchen Duette 
und Soloſzenen äußerſt genukreiche 
‚Abende bereiten. Für quite Getränte al- 
ler Corten, fowie einen guten 
forgt jederzeit der rührige Wir“ 


Herr I. %. PBreifinger, dem | 


Imbiß 


Der Wen zu „Münnchens” Herzen 


Stellt den Kuchen in 
deu oberen Badofen 


Nicht einen aus diefem meumodischen, geihmadlofen 
Kuchenstoff, jondern die qute Sorte der alten Zeit nad) 
Mutter Art — loderen, bisceuitartigen Kuchen mit 
fnufperiger Krufte, mit reichlicher Zutat von Butter 


und faftigen zerquetichten Beeren 


um ihn beim Ser 


viren „zum legten Abihlu“ mit mehr und immer 
mehr zerquetichten Beeren zu Frönen. Badt für ihn 
gerade jo einen ein Mannesherz gewinnenden Kuchen 
in dem oberen Badofen Eures 


Com 


— zur jelben 
Hiße, die Ihr 


posite Range 


Zeit focht das Fleifd — mit der 
jetzt vergeudet. 


Falls Ihr keinen 


Compoſite habt und Ihr Euch mit einem alten, 
abgenutzten Kochherd abquält, erzählt Eurem Männ⸗ 
chen die Geſchichte Dann nehmt ihn mit Euch zur Be— 
ſichtigung der fünfzig verſchiedenen Arten und Sorten, 


— in allen unſeren 


Läden. Monatliche Abzahlungen 


bei Begleichung Eurer Gasrednungen. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Peonles Gas Buildina 


Bei’m Wurz' uſepp. 


Einen ſehr glücklichen Griff hat der 


Wurz'nſepp getan, als er Frl. Ilſe Lo— 
renz, eine feſche Wiener Saubrette, en— 
gagirte, die jetzt allabendlich, am Sonn— 
fag auch de3 Nachmittags, in feinem ges 
mütlichen, echt Münchener Lofal Nr. 715 
MW. North Ave. auftritt. 
nende GErjeheinung, ihre Tiebenswürdiger 
Humor und ihre frifche, trefflich geichuls- 
te Stimme, nicht zu vergefjen ihr umge= 
wöhnlich umfangreiches Repertoire, wer 
den die Künitlerin bald zum Liebling de3 
Rublifums werden laljen. Außer ihr be= 
ftreiten das mujfifaliiche PBrogramm 
mehrere andere vortreffliche Gefanas- 
kräfte, ſowie das beitens befannte 
Schmittſche Orcheiter. An gediegener und 
abiwech3lungreicher Unterhaltung fehlt e3 
demnach beim Wurz'njfepp nicht. Sehr 
freudig wird namentlich in Stennerfreifen 
die Kunde aufgenommen werden, dab 
eine zweite Sendung Calvator au der 
Baulanerbrauerei in München beim 
MWurz'njepp eingetroffen und ant Nuss 
Ichant it. Eelbitveritändlich ift auch für 
die Münchener Lederbifien gejorgt, vie 
nun einmal zu eier jchäumenden Map 
Calvator gehören. 


—- e — 


Edelweiß Pavillon. 


Das Salbatorfeſt, welches ſchon die 
zweite Woche im Edelweiß, dieſem ſchö— 
nen deutſchen Lokale, abgehalten wird, 
hat allerſeits großen Beifall gefunden. 
Jeder Freund von Geſang, Humor und 
einem guten Glaſe Salvbator, ſollte es 
nicht verſäumen, an dieſer einzigartigen 
Feier teilzunehmen. Die Darbietungen 
des Enſenbles und der Hauskapelle kön— 
nen ſowohl in muſikaliſcher als auch in 
humoriſtiſcher Hinſicht nicht übertroffen 
werden und laſſen das Publikum nicht 
aus der luſtigen Stimmung herauskom— 
men. Die ſchönen Bierkappen und Sou— 
venirs erfreuen die Beſucher, und die 
Küche liefert die guten Weißwürſte, die 
zu einem Glaſe Salbator 
munden. Auch kann in dem neu herge— 
richteten Ratskeller Samstag und Sonn— 
tag flott getanzt werden. 

ei 


Relic Houſe. 
, Das ‚Hongeriprogramm morgen 
im Relic Houfe lautet: „Stars and 
Stripes forever“, Couja; Ouverture zu 
„Leichte Stavallerie”, Zuppe;s Wiener 
Bürgerwalzer, Ziehrer; „N Love Nou 
Truly“, Lied, gejungen von Frl. Flo: 
rence Traver; Ungariſche Phantaſie, To— 
bani; Auswahl aus „Der Bürgermei 
ſter“, Lüders; Walzer „Luſtige Brüder“ 
Vollſtedt; „The Liberiy Bell“, Souſa. 

— —— — 


Duntle Mächte. 


für 


Sie ſollen G. H. Sheridan zum Wahn- 


finn und in den Tod netrieben haben. 
Nachdem er feine Flucht aus einer 
Privatheilanftalt in Evanfton bemerf- 
jtelligt hatte, erhängte ein gemwiffer 
George H. Sheridan, der jahrelang als 
Leuchtturmmärter in Dienften 
Bundesregierung geitanden 
geftern in einem 
Nähe des Leuchtturmes bei 
PBoint, der Stätte feiner früheren 
Mirkfamteit, gelegenen Boothaufe. 
Sheridans Bruder ertrant im Mif- 
fiffippi und fein Vater, feine Mutter 
und ein zweiter Bruder ertranfen, mie 
Freunde der Familie behaupten, als 
eine von ihnen benugte Yacht auf dem 
Michigan See kenterte. Diefe Schid- 
falsichläge jollen ihn zum Wahnfinn 
und in den Zod getrieben haben. Er 
binterläßt außer der Wittive drei Kin- 
ber. Die Hinterbliebenen wohnen in 
Saugatud, Mid. 
ie 
Heiratsicheine. 
olgende Heiratölisenfen murben 


Office de3 Countucleris ausaeitellt: 


Herbert T. Todd, Anna Mattes, 21, 18. 

&, Giliberto, Agate Antiale, 31, 30. 

Sofepb Eondon, Mary Schulze, 27, 530, 

Gus. Wolin, Kate Franzen, 27, 2 

9. 9. Bib, Margaret Weiner, 28, 21. 

NMalter U. Monte jr., Lucy 9. Berry, 27, 29. 

U, Kecdtles, Either Lante, 40, 38. 

H. Herſchmann, Eva Simon, 22, 19. 

Kohn W, Adams, Edna Rowling, 33, 27. 

Herbert Henderfon, Nannie Ecay, 28, 28. 

Mandel Kaplan, Befite Leffer, 28, 10. 

Anton Said, Beffie PBrepeihal, 27 

William Ehlers, Ella Brinfamp, 21, 20. 

Dtto Eupen, Sopbie Anderfon, 38, 38. 

Joſeph Kopriva, Betty Hruza, 28, 27. 

Steven Nemecz, Martiba Bormet, 27, 13, 

Jacob Rice, Yannie Friedmann, 38, 22. _ 

Paul Lamonia, Guffie Tambourino, 21, 17. 

€. I, Altematb, M. I. Forsberg, 51, 19 

Adolf Pfiker, Anna Rosmarin, 24, 19, 

AM. Ezely, Annle Sralacz, 22, 18. 

Sitbore Tiger, Belle Eobn, 26, 23, 

$ . Roerber, Rofalte Soßnion, 21, 18. 
ion ©, Wampler. 28, 28 


in der 


Nhre geivin= | 


bortrefflich | 


ber | 
bat, Tich | 
verlajjenen, in der | 
Groß | 


Tel. Randolph 4567 


* 
Männer geheilt 
In den legten 21 Jahren habe id} meine? 
m Brari3 auf die Heilung bon Männer“ 
Krantheiten beihräntt. Während diefer ” 
Beit habe ich taufende don Männern, die 
immer Iränfer wurden, entweder burdy 
Nachläffigleit oder unwiffenichaitlide Bes? 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 


Männer- Krankheiten 


darunter Ehmwäde, Blutbergiftung, Ries 7 
rens, Blafen» und Urinleiden. Deine Z1e 
jährige Erfabsung ift genügend Garans- 
tie, daß Euer Fall die wiflenichaftlichite 
und modernite Behandlung erhält. 

Ein freundihaitlihes Geipräh Tofter 7 
Euch niht3 und mag dad Mittel fein, 
Eudh jnhrelanged3 Leben und Gelb au 
erfvaren. Meine Behandlung ift unge» 
führlihb und fier, Sch bebandle Eu 
vperſönlich, bi3 geheilt, 

Konſuliation frei. 
Sprechſtunden: Täglih von 9 bi s Uhr, 
Montags, Mittwods und Freitags von 9 
Uhr Vormittags bi3 7 Uhr Wends. 

Eonntagd von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
86 W. Randolbh Str. Ege N. © 
zweiter Floor. 


J 
⁊ 


earborn. 


ı3520,fadiDE 


bänder, direft von der Fabrif an Eudj) 
\ Etrumpf, intelänge,2 2 
Strumpf, Rnielänge, 
Baumtvölle.oassee 1 7 
Selbe. .usoesenunen 1.%% 
KnieStüd — 
Knöchel⸗Stüch — 
u — 
ee — 
Seide — 
Leibbinden — ’ 
Kir fobriziren Aber 100 Sorten Bruhbän 
ein aut paffendes für jeden, 

Dfien täglihb von 9 Borm. Bid 9 Uhr Aber 
Zonniag3 don 9 Bis’12 Uhr, 
801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Ghicane Ave. 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruce 
Seide 2· 
Knie⸗Stuck — 
...44 
Kuöchel-Etüd — 
Leibbinden — 
Darmtivolle....... #* 
Erfahrene Bandagiften — and für Damen 
HOTTINGERS FABRIK 
6. Sted — Nehmt Elevator. 


OrthopädiiheApparatt 
an Künftlige Gliedmahe — 
Bein-Sdienen — 
Geradehalter - Korieli 
nad Syftem Heiling. ' 
Geftügt auf unfere lan 
jährige Tätigfeit in, bieje 
DBrande, find wir in de 
Rage, eine Arbeit zu leifte 
melde dem, Sranfen zum 
Segen gereiht. — Une 
Unternehmen Be 
3 unſerer perſbuli J 
männifchen Zeitung. © 
WOLFERTZCO 
Geo. Wagner, Manager. = 
154 Nord 5. Avenue, 


nade NRandolph Etr. 3 
Ku Sonntaad ton 9 bis 12 Ude offer 


2HEUMATISMUSE 


— 


— * 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Marlte. Tauſende von 
lungen. Keine Feblſchläge. In der gansen — 
bertauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, vo— 
gendwelcher Urſache und ganz gran wie Iaı 
fon beitehend. Freied Bud, Über Heilung 
Nhenmatiamus, und Benantife, 


Schrases $1,000,000 GUR 


2 dfter Aue... ihiea 
Glar? Etr. und Webſt — 


Krankheiten 


Manſer, Frauenleiden, Magen ⸗ — 
* Darm⸗ eben, Vlafen⸗ Blut und 
Merbenleiven, Aheumatismus, Vergiftune” 
gen, Gefhmwüre u. Unftedungen werden ı 
aründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, ?euticher Arztr 


39 W, Adams Str., Zimmer a 
Dezier ul. gi enüber ber Pe — 
S tunden: — 
3*8 Sonntags i0 bis 12 Mittaas. 


oT; 


. 22 11. Goliege or Chir 
Ateie Xlinii 1aaı m 
Suhleiben befandelt, 9:30 Zormiita 


bis Bi 
achmittags. Breillinik: Montana. twoch 
Freltaa Abend af‘ 


F 


— öV— 





2 —— Samftag, den 2zi. mia: 5 1910. 


— —— — — — — 
— — 


Fanzielles. die „Ivendyolt”.) ! Dampfern. ‚Die Engländer 
z Rew Yorfer Plauderei, 


— Schwache Augen ſie nicht befördern. 


9% 
DU ‚ A). 175 
Seit empfehlen I% x Giioi eimit umd jest - Eine Seil vernriadhen 


6 Deniiche Reichs Bonds || An —* 
dDeutib-amerifaniihen 
6 Exite Hypolhe 


Kon d Kriegsliede ente leiden an Mopimweb 
* J 

465 

“ Hs 


eß Hold on mwünicht fie in Demtichland erven-stranfbeiten 
F ir Before Künklidhite 


Bir geben 
brancen jedes ibnen rw 
New r 
Gold-Auszaklungen 


’ ’r ” —⸗ * * 
Grüne Trading Stamps frei 
EN ie ce Flugpoſt-⸗Briefe 
Hort, 25. Mär; 1910, y — —— 
* Deutſchland direkt ins Haus 


mit jedem Einkauf 
— — der Feſtung Przemysl teilt der „Peſter 
und naramtiren unſere Anwei— 


| \ j u : & 
————— — — er DE oeruma. Die Urlase su Def | Lloyd“ mit; fie zeigen fo recht, daß bie —— A 
Br Eociein". a | N ' 4 . ⸗ _ tompetcnien ö Augen Belagerten dort nr * * Un | — Doppelte dl * Stamps bis I = Uhr Mittags, 
. Einfache Slamps während des übrigen Teiles des Tages. 
‚Fangen. 
Miolenterzer d En, 


. . J Ä b bac ſpüre J. Sıe fübler fi 9 aanz 1 
c gabe e3 iſt, J 08 amertlantiae Publi e gen a u r yic ‘ ” 
Wir tanſchen DHL 


‚würben 
Urban. 


Alugpoit-Briefe ans Przemysl. 


Intereffante aus 


au Yo 


Trading Stamps ann gegen Hamilton Konpons, 
Scusmarfen, Gtifetten nnd Tabaf-Iags, in umierem 
Rramien-Barlor. 


Bi . .n ET eben gebt — befaglich ein und, was | 
Stlaffitern in auten Ueberjegungen be 2 ‚ even geni 1 
| tanr t s beriter li —— — die Briefe beſonders charalteriſirt, iſt 
tannt zu machen. Als oberſter lite — e Bri e ers dic erij | 


bab« v mende aebeili ( on ie 43% > f s * 
— * = t Menfeit zunaslos Aalt — — — der ungetrübteFrohmut und die unzer— 
vorijger Leiter zeichnet Profellot | N Beice in meiner CM bewei sd I | ftörbare Juperjicht, von denen die 
Kuno Frande von der Harvard Unt mösbte, Ihr würdet einige Davor n \ Su t, Ben 
Er u Er > 7 Br IP wie ih tar, Wewänie Zruppen in Praempil, trog Eintchlie 
verſität. Zu den „Schutzheiligen“ der lider, Sautchen auf den * und Ruff ahe. fo aanz erfüllt 
| Nereinidung gebören allerhand Träger | | “te. etc. neite j RS URS VERTIOHBENE, 10 GAME EETER 
* —8 M * 2, ialenlra ı al ind. 
bekannter Namen wie Graf Bernſtorff, 
Präſident Wilſon, James der 
Bari - Geihäft |) ferweragene englifhe Geiicts 
— ſchreiber und frühere engliſche Ge 
Chicaoo ja note im Wafbington, Charles Eliot, | 
Salle, Ede Monroe frühere Yräfident der Harvard ichobene Rofitionen, die ihnen den 
. ze +. < . 2. | 1HDDEI sopi l, l IL Ü 
Dritter Stodf u —— Andrew White, der frü Spe zialiſt in Augen-, Toren, Naſen⸗ und nn iaentliche Feſtungs 
TU = ö i ber P äſident der Cornell Univerſi— Onleirautbeiten. Neue Wr. 1270 2, State 2tr., Sturm auf die eigentliche Feſtungs 
ere Praſident der Pomnen Anivern⸗I Tür nördt. von The Amir linie überhaupt unmöglich machen. 
tat und ameritaniiche Botichafter in zpreu tay Be Een en = 7 
Berlin. Cenator 9. E. Lodae. Richo Diele borgejchobenen Poſitionen ver 
u en u er — | jlhen jie manchmal anzuareiten; Du | 


— la8 Murray Butler, Präfident 1uc) — E 
3 4 444 Columbia Univerfität — Schiff. In ſeinem unſterblich gewordenen Arti- X* jedoch von den übrigen Werken das 
SEE ; I e Be nd en Aru⸗] Feuer in den Rücken belommen haben, 
E j J .ıY 163 eve tel in dem „teutoniichen“ | i 


der New Morter Bantier, Kardinal Erz⸗Lügen⸗ Fug a 
4 der Ge: | bie | 1o Tonnen te am Dieje Stellum: b 
Eel Anlagen 


j eimiſch, richten es ſi ſoweit es 
tum vornehmlich mit den deutſchen heimiſch, tichten es ſich ſoweit e 
Seifenumſchläge, 


Notiz 


Augen 
Zmwicıen 


falten 2 

Ba Keine Boit-, Telephon 

oder G. T. D. Beſtellungen 

für eine dieier Spesialitä 

1. ten angenammen, ausge 

an; —M Liköre und Provi 
Die Lage iſt underändert. Die Ri nemmen Tiföre au * 

u = jionen. 

ı ten verhalten Yıch jehr rubig und res | Fe EEE 

ı den nur, wenn Sie „aeltagt“ 


wer 
den. Wir haben ſtarle und ſtart vorge 


Wir behalten und das 
Recht vor, die Quantität 
irgend einer dieſer Spezia 
litäten zu beſchränken. — 


Keine an Kinder verkauft. 
———— —— 


* 
Bry 


Milwaukee J at Paulina Street. 


Montag, den 29. März, iſt 


Zrsparnis=s-Tag. 
Ieder einzelne Dicjer Barzaiız wird am Montag offerirt 


zu ungefähr dem halben Preise, 


Ausgenommen Litören. Provifionen,dic ebenfalls jehr niedrig marfirt jind. 
EEE 


105 €. der Dr. F.O. CARTER 
Etr. 


w;lamıda® | 


der | ° 


bom 
lich:. 
ſcheint es ſchon 
Frantreich und 
Freiheit und 
Er w 
Fähigleit, 


Sibbone. 3 gehören 31 itt, der New Vor Times“ 
—— er arte | it, der Rew Yorter „Lime folut nicht beran und ziehen fich danır 
jellichatt zublreihe torrefpondirende ' 4. September 1914 ichrieb er wört > * 

J . — F Aemal, um eine neue Schlappe reicher, 
Aniglieber hůben orüben, darım- | „Uns Ameritanern 2 a zn :, 

erben er Gelehriamieit | heute. dak Gnalant jurüd. Unlängit batten jte eine unte 
t Deutich c ult, DUR MUND, on _ pi? 2 . m 
mie Ga E —— — * in | Rukland für die 2 ı Rofitionen aeaenüberliegende Höhe ä 
5332 Die. u enin D St poae 1 1 u ai u a B vie vi | nei 1 a 1 jedod dieſe Höhe von allen ir 
Goid-Bonds || MWiüncen, Rudolf Euden, der Whilo- | lijation fämpfen.“ nicht, Te ne ci 2 
* . 2 BE SI ns na :. -tien unter ITIDIDares peu aenon 
„sena, Ke ırl Lamprech der daß Deutſchlands die tl obne daß 


Halstrachten für 


Vraid Damen 


slai 
Claſp⸗ Rene Facon Kra— In 
Madchen; aus ten Reit und bil 


Emaillirte 
Kochtöpfe 


ze Seidene 
— Anzüge für 
Männer 
ichlirtblan m. 36 
ſchen Niſchung. J 
Gröoßen 32 


Schaukelſtühle m. 
Armlehnen 
Golden 
folider Sol 


Ni ſich al j t Meilaline 
-i dit nawircı ‚> MMWTrTE ie 1e 


Zull breit, nur beitchend 


finiihed, — 


over 


7 nf .: 

{ Erf Anpsi‘, en uünſcht beſtidten 
5 R \ anf — > 
Ihr könnt ſie in Stücken von 10py ım 


von — —— Do u > — men werden kann, m 
$100 und auf 37 


jeden 


nußten fie, 10 Yards | guläver Preis f un 
: z riier ın Leip zig, Franz von Liszt, ſenſchaften, Kunſt und Erziehung zu ea. Montag zu Eier 
varts h ıben; i BIT tur... ' re 


Du AZ geitürmt hätten, dieifen Bla räu 

Juriſt in Berlin beim Ende des Krieges irgend —— 

sure Im Berlin, z ‘ we: tabmen die Rullen als 
wir diefe von ihnen ! 


cl 
Er I n 
⸗ BA wald. Aljo eine jehr feine Gejell- | mie werturzt wurde, aber: „Die mel= |; uriker an. ! 
4 n 3 I Iehaft: Auch ſi ill in erſ Linie ſten Amerikaner wür ſchen daß durch | "1." — ne a a 
Fragt unch unſerer Liſte e luch ſie will ir erſter NE 4 alle ae ee Ari an ı aeraumte Spobe beiepten, und Ichollen | 
E Die berübinten „auten Beziehungen“ | die Beliegung des deutjchen Barbaren- | wei Iaa lana wie wilb darauf los, | 
ms wiſch Deutſchland und Mmerita | tums die Alliitten der edlen deutichen | at us * — 
BAMII {BUST F el zei Mind und Al nerttu ı ’ bis fie end 


Wilhelm Dit fördern, 
Wiladn 
Seife 

Armouro 


Taſchentücher 
Männer 

Aus ß a 
Toilet Seile; Aus weisen hohl« Echter 
mit feinem Mroma; ar! — u Lawn static 
> be Stüde — dus requ sreis ftreift 


721 dus ben? ii biau, 
zZ FJ 1 . 


tät, 10 


Fanch Saar 
Hadeln 
mit Aohen Loops — 


für Kleider 
Gingham 


Everett 


Waſſer 
Eimer 
12 Quart Groͤße — 
nahtlos, mit Holz— 


Matraben 


Bezogen mit guier 


ialität far ich blau 

m. em Jin 
Größen, 

50 Wert 

tück 


Milady 
— * bi ndlich Darauf famen, Daß 
ac (Eine flegen die heute zu einer beißenden — tion helfen würden Seitdem |} .. J b 


| 
Stnats en Da * iberha pt 1 rt jet. Mit fo | 
* | >, a mir 7 ubert and bort jet. Wit fol | 
ilwaukee und Ashiland Ave 


Sparban RT 55 
ei En dürſtiger ei 

verlanat, dab Ame 
Krien erllare. 


Flist auc 


ẽli ot bet anntlich no&b blu 

und bat 4 
Durch ht bei rita Deutſchl 
Offenbar 


Yu 105 
Runden 1t 
ee er tal, Part 


| ar un Iihen wergeht die Zeit. 
nie jo überm gend zum Bemuht i ei Wochen baben die Rufien 
108 suL { n ID . i i 
dies | anaen, bon 
Bo: 0 


aui en Be G * * 
.. * Au da Ie 
zwiſtden Deutſchland und nig Glüch, 


inniger und un 
ie erllärt jih das Aur 
Eliots 


Ou 

cht Y 

Die ua al 

* 

gen 2 


II, 
‘ « 
* r i e 
Difen Dienitaa und Samitan — | aetommen er fer 330 


and den 
beirachtet 


der 
Feſtmahl der Geſell 
1913 in New 
die Reden 
den Rednern gehörte 
der betonte, mit wel 
Vergnügen er die Ein 
Feſtmahl angenommen, lung? Münſterberg legt den Finger 
immer an einem In 'an die pincoloaiihe Spürnaie und 


3 15 | homorft fin Mo Nnrtor Moarhonhi jih Die 
. ternebr tetlaunebmen witniche, Das | Demertt (im New Yorter ae * 


Aeroplanen herab 
werfen. Allerding. mit we 
nichts, 
nichts trafen. Als Hauptzielpunkte 
hatten ſie ſich verſchiedenen 
Magazine auserſehen. In 
Tagen hatten unſere 
ſchießen, 
Ruſſen nicht 
Läche — denn 

ſchleunigſt uml 
wären wir a 
ſich 


Berichts über ein 
ſchaft am 9. Mai 
IN 3* 
Dieſer Bericht enthält 


Abends. Zu 


Geld zu verleihen | 


auf Grundeigeiium zu den 
günitigiten Bed noungen 


4 —A erſte Snpoiheken | Graf 


su 5% Hi 65 Zinien iter3 an Hand. u Be e 
dem beionderen 


A. Helinczer & Co. (ine) ladung 
F uite 201-205. 10 @. Es ington Stt. J 
Heron 1101 Main Stilanto* MDR, „iDeh U 


m 


Witte nn. 


Nuslin 


36 Zoll breit, jei 
tter weicher Finifb 
bon ganzen Si üifen, 
die Ge Zorte 10 
Mards ar 1 Kun 10c 


Seinden für 
Männer 
von I Wiund Büchle bon Start beidymuste 
wivar u.nabb wol Ssrisieds reinem Semden Tiir Männer 
sranite Klotb uud Ialcum BRomwder alles biibfane helle 
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enthält. Und er wünfcht dringend, 
dah hierin aub Deutich-Amerita zu 
Morte fommt. 
fen auch honorirt werben. Alfo, Ahr 
deutichameriiani’«- Tieier, fa 

Eure Lieder er, co 7 


Die Einfendungen Tol- | 


Leben in der Feftung ein fo verloden 
des Bild, daf man geradezu von „Fett 
leben” in Praempal jprechen fann. Es 
beit da: 
„Wir find fortvauernd eingeichlof 
jen, werben aber von den Ruiien fait 
—1:90 — — 


Knapper wird die Nahrungszufubr, 
Ind John Bull feufzt Icut vor Schred: 
Cr rat ih Pat! Krcattbeef Knäpel, 


ern Mein 


nie eneraifch angeariffen. Die Leutchen | 


haben offenbar nur jopiel Kräfte da, 
um die Einfchliefung aufrecht erhalten 
zu ftönnen und uns ihrer Meinuna 


! nad auszuhungern. Nun, damit hat es 
| gottlob noch jehr gute Wege. 


Vorläu 
fig leben wir, Unſer 


Ma jor 


ſogar ſehr gut. 
und einige 


sn, und fommen mit 


andere Dffiziere | 


Reben und Rebhühnern zurüd, fo daß | 


wir bier in einem Monat mehr Wild 
bret efien, ala 
das ganze Jahr. Die Gärten und el 
der vermwüjtetenDrtichaften liefern rote 
und gelbe Rüben, Kattoffeln, Kraul 


ıu.f. w. Dft haben wir Tiroler Knö 


del, Palatfhinten, Scintenflederl u 
f. w., fura wir leben ehr aut.“ 


im bürgerlichen Leben | 


: Sejelle 


Das tit die 


Przemysl. 


Stimmung derer von 


ee 

der Schuſterwerkſtatt. 
(zu feiner Frau): „Der neue 
muß rechtes Unglück in der 
Viede gehabt haben, der hämmert gan; 
gewaltig auf den Damenſtiefeln 
herum!“ 


In 
Meiſter 





